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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert vor: der „United Preß".) 


Inland. 


Bahnunglück. 


Zanesville, O. 3. Aug. Um 2 Uhr 
heute früh ſtieß zu Norwich Hill ein 
oſtwärts fahrender Expreßzug auf der 
Baltimore-G Ohio-Bahn mit einem 
weſtwärts fahrenden Güterzug zuſam— 
men. Der Heizer Louis Bolin von 
Newark, O., wurde getödtet, und der 
Lokomotivführer May wahrſcheinlich 
tödtlich verlegt. Die Baflagiere famen 
mit leichten Braufchen und Schnitt- 
wunden Davon, 

Schließli verbrannte der ganze 
Expreßzug mit Ausnahme des Bull- 
man’fhen Schlafwagens. Der Güter- 
zug war auf dem Hügel oberhalb der 
Unglüdsftätte in zwei Iheile gegan- 
gen, und der eine diefer hatte die Sta- 
taftrophe herbeigeführt. 

Craryoille, N. 9.,.3. Aug. Südlich 
bon hier entaleilte an einer Weiche der 
Bittsfielder Zua Nr. 11, welcher über 
die Harlem-Ziveiglinie der NR. Y. Zen- 
tralbahn fährt. Der Lofomotivführer 
und der Heizer find wahrjcheinlich un- 
ter den Trümmern umgefommen. Der 
Erpreßbote wurde verlebt. Wie man 
hört, war die Weiche Falfch geftellt. 

Dpfer eines wüthenden Stiers. 

Balparaifo, Ind., 3, Aug. Louis 
Rich und fein 1Ojahriges Söhnen 
gingen geitern auf ein Feld, in welchem 
fie einen bösartigen Stier hielten. 
Während fie an der Urbeit waren, ging 
der Bulle auf fie los, riß dem Vater 


mit feinen Hörnern den Leib auf und | 


trampelte auf ihm herum, ihn roch 
immer mehr verjtümmelnd. Der June 


ge hatte einen Revolver und feuerte | 


mehrere Schüffe auf dag mithende 
Ihier, ohne daß dasfelbe von feinem 
Dpfer abließ. Endlich überließ der 
Stier den Sterbenden feinem Schiefal 
und griff den Jungen an. Diefer jebte 


das Tyeuern fort und eS aelana im | 
Ihlieglich, die Beitte zu tödten, aber | 


erit nachdem er jelber furchtbar ver- 
mundet worden war. Der Vater lebte 
noch) eine Stunde, und der unge ftarb 
zwifchen Nacht und Morgen gleich» 
falls. 

Schiffbrüchige. 

New York, 3. Aug. Kapitän Me— 
Leon vom Schiff „Arabia“ aus Bath, 
Me., iſt mit Frau und Kind auf dem 
britiſchen Dampfer „Etona“ von Mon— 
tevideo, Südamerika, hier eingetroffen. 
Die „Arabia“, welche am 14. März d. 
J. mit einem Kargo allgemeiner Waa— 
ren von New York nach San Fran— 
cisco abgefahren war, ging am 26. 
Mai während eines heftigen Schnee— 
ſturmes an den Diego-Ramirez-In— 
ſeln, 60 Meilen ſüdlich von Kap Horn, 
in Trümmer. Es gelang allen Inſaſ— 
ſen — im Ganzen 26 — die Rettungs— 
boote zu beſteigen und glücklich die 
nächſte Küſte jener Inſeln zu erreichen, 
welche unbewohnt ſind. Daſelbſt blie— 
ben ſie 6 Tage, bis das von Pifaqua 
rad Hambura fahrende britifiheSchiff 
„Actlles” in Sicht fam und ihre Noth- 
fignale bemerkte. Der „Achilles“ brach- 
te, indem er feinen Kurs änderte, alle 
die Schiffhbrühigen nad) Montevideo, 
mofelbjt der Kapitän MeLeon mit 
Meib und Kind auf dem „Eton” iwei- 
terfuhr. 

Zugunſten der „Anheuſer-Buſch 
Go.“ 


Mafhington, D. E., 3. Aug. Nach 
einem Kampfe von beinahe zwei Jah— 
ren hat die Anheufer-Bufch’sche Braue- 
reigefelichaft von St. Koui3 endlich e3 
burchgelegt, daß ihre Forderung, den 
bon den Columbifchen Weltausitel- 
lungs-Behörden aefällten Preiszu— 
ſpruch betreffs ihres unter dem Na— 
men „Budweiſer Bier auf Flaſchen“ 
bekannten Produktes zu verbeſſern, 
Gehör gefunden hat. Das Obergericht 
des Diſtrikts Columbia, reſp. Richter 
Cole, hat zu Gunſten der Brauereige— 
ſellſchaft entſchieden, welche ſomit ver— 
langen kann, daß von jener Behörde 41 
Punkte zuerkannt werden, ſtatt nur 
36 (da der prüfende Chemiker einen 
Fehler gemacht und behauptet hatte, 
es ſei Salizylſäure in dem Bier) und 
ihr der Vorrang über die anderen 
Sorten eingeräumt werden. — Der 
Preiszuertheilungs-Ausſchuß der Co— 
lumbiſchen Weltausſtellung, reſp. das 
betreffende Exekutivkomite, wird aber 
wohl gegen dieſe Entſcheidung appel— 
liren. 

Dampferbrand. 

Haſtinggs, Ont, 3. Aug. Der 
Dampfer „Daiſy“, welcher zum 
Schleppen von Stämmen verwendet 
wurde, iſt zu früher Morgenſtunde auf 
dem Trentfluß niedergebrannt. DerKa— 
pitän ſowie der Maſchiniſt trugen 
ſchwere Brandwunden davon. 

Zampfernachridten. 
Angekommen. 

New York: Deutfehland von Ham- 
burg; Zaandam von Amjterdam; St. 
Louis von Southampton (brauchte 
diesmal 6 Tage 17 Stunden, 20 Mi- 
nuten); Umbria von Liverpool. 

Liverpool: Nomadic von Nem Norf. 

An Dunnet Head vorbei: Thing: 
balla, von New York nad) Stettin. 

Wbgegangen. 

New York: Saale nad Bremen; 
Aurania nach Liverpool. (Beide Dam- 
pfer nahmen wieder bedeutende Gold- 
beträge nah Europa mit.) 

Hapre: La Normändie nah Nem 
Hort, 

Am Lizard vorbei: Furnefia, von 
Olasgow nad) New York, 








| 


| unter dem Einfluß 


Gegen Die Budler. 

Springfield, SU, 3. Zuli. Der 
Staatsanwalt Graham, vom County 
Sangamon erflärt, die vom Chica 
goer „Zimes-SHerald“ erhobenen Be 
Ihuldigungen gegen die Legislaturmit 
glieder Berry, Hamwley und Thie- 
mann würden jedenfalls unterfucht 
werden, und zwar vom regulären Ge- 
Ihmorenen-Kollegium, das in der 
zweiten Septemberwoche zujammeit- 
tritt, und Alle, welche non dem Ver: 
brechen etwas zu willen behaupteren, 
würden vor Gericht gebracht werpen. 

Die joziale Frage. 

sThpeming, Mich., 3. Aug. Fred 
9. Britton, ein Berichterftatter Der 
Detroiter „Evening News”, wurde qe- 
tern Nacht um 11:35 Uhr von 500 
aufgeregten und mit Knütteln und 
Baditeinen bewaffneten Grubenarbe 
tern gezivungen, die Stadt zu verlaf 
fen. Er war befchuldigt, zwei jtrei 
fende Grubenarbeiter betrunfen ae- 


macht und dann reportermäßig „auäge: | 


erlanate | 


pumpt” zu haben, um Die 
Auskunft in feiner Weile zum Nach— 
theil Der Arbeiter auszubeuten. Erft 


mollte er nicht geben, er verftand Sich | 


aber doch dazu, als auch der Polizei- 
Chef Carlfon ihn dringend auffor- 
derte, ftch zu fügen, menn ihm fein 
Leben lieb Set. 

Hancod, Mih., 3. Aug. Die Ange- 
ftellten des Franklin’fchen Kupfer- 
Beramerfs erhalten jebt wieder Diejel- 
ben Löhne, wie por der Herabjegung, 
welche durch die Banif vor zwei Jah— 
ren verurfacht wurde. Man alaudt,daß 
die Beliber von acht anderen Aupfer- 
Bergwerken dieſes Beiſpiel bald befol— 
gen werden. Der Kupfermarkt ſcheint 
einige Jahre grober Brosperität zu er= 
marten zu haben. 

War eine Ente. 


Charlevoix, Mich. 3. Aug. Die an 
anderer Stelle erwähnte Nachricht, daß 
ein großer Brand alle Heimmefen auf 


dem berühmten Beaver sland zerfiört 


habe, wird jett als Ente bezeichnet. | 


&3 jind nur einige geringfügige Wald- 
brande auf. der Infel ausgebrochen. 
Der Omaha-Kuddelmuddel. 


Omaha, Nebr., 3. Aug. Gegen Mit— 
ternacht traf Richter Hopewell hier ein 
und erließ einen neuen Einhaltsbefehl 
gegen die (im Einklang mit einem 
der „American 
Protective Aſſociation“ erlaſſenen Ge— 


ſetz) neu ernannten Polizeikommiſſäre, 
welcher 
und dem Stadtrath ſowie dem Stadt— 


denſelben alle Amtshätigkeit 


ſchreiber alle Anerkennung dieſer 
Kommiſſion verbietet. Vorläufig hat 
die alte Polizei- und Feuerwehr-Kom— 
miſſion noch Oberwaſſer. Das Staats— 
obergericht wird die Angelegenheit 


wohl endgiltig zu entſcheiden haben; 


es iſt aber noch fraglich, ob die Ruhe 
und Ordnung ſich ſo lange wird auf— 
rechterhalten laſſen. 

Schlechte Erfahrung im Süden. 


Rockford, Ill, 3. Auguſt. Vor 
mehreren Monaten waren 40 Schwe— 
den mit ihren Familien von hier nach 
Centerville, Miſſ., aufgebrochen, wo 
ſie die Kolonie Haga gründeten. Jetzt 
kommt die Nachricht, daß dieſe Kols 
niſten amVerhungern ſind und doch die 
Gegend nicht verlaſſen können. Es 
wird ihnen von hier aus Hilfe zutheil 
werden. 


un 


—— — — 


Slau>D. 


RNache eines Bismarck-Verehrers. 

Berlin, 3. Aug. Grimmen Sinnes 
und ein Vismard-Verehrer „bis in Die 
Sinochen” it der Sal. Oberförfter 
Müller in Dievenow auf der Oft: 
ſee-Inſel Wollin. Das hat er foeben 
wieder dem befannten Reichstags- und 


Landtagsmitalide Dr. Dtto Hermes, | 


Direktor der Berliner 
welcher mit feinen Freunden von der 
freijinnigen Volkspartei im Neichstag 
gegen die angeregte Beglüewünfchung 
des yürften Bismard geftimmt hatte, 
gegenüber bewiesen. 

Dr. Hermes, welcer fich in dem auf 
MWollin gelegenen Seebade Misdroy 
aufhält, Hatte den Oberförfter, als den 
Pächter der Yaad auf dem PViebinger 
See, um die Erlaubniß erfucht, dort 
Enten jehteßen zu Dürfen. Darauf tit 
folgende Antwort des grimmen Forft- 
mannes eingetroffen: „Nein, die Er: 
laubniß aebe ich Ihnen nicht, denn Sie 
ind mit Schuld daran, dat derffeich!- 
tag und die Berliner Stadtverordne- 
ten dem Fürften Bismard nicht zum 
Geburistag gratulirten. Wenn Gie 
Enten jchießen wollen, 9 fehiehen Sie 
fie bei |hren Gefinnungsgenoflen, den 
Bismarck-Feinden. Auf meiner Jagd 
gibt's für Sie nichts zu holen.“ 
Sclbitmord eines Botſchaftsſekre— 

tärs! 

_ Berlin, 3. Auguft. Affaf Sadullah, 
Sekretär der türkiſchen Botſchaft da— 
hier, beging in feiner Wohnung in 
der Benpdlerftraße Selbjtmord. Vorher 
hatte er feine Gattin, eine geborene 
MWienerin, die fich zur Zeit in Herinag- 
dorf aufhielt, telegraphifch herbeigeru- 
fen, und die Dame mit ihren zwei Kin— 
dern traf etwa eine Stunde nad 
erfolgtem Iode ein. Der Beiveg- 
grund der verzweifelten That ift un: 
befannt. 

wei Städten miedergebrammt. 

Berlin, 3. Aug. Das ruffifche 
Städtchen Grayimo (unmeit der preu- 
Bifchen Grenze) und Sleciehlow in 
Radom find durch Yyeuersbrünite ver- 
nichtet worden, und bei dem lekteren 
Brand find 7 Menjchen umgelommen. 


| alt 
| be. 
2 
| Verhaftsbefehl erlaffen. 


| feit noch nicht fFeitaeitellt iſt, 
| Selbftmord begangen. Unter den zur 











| rifben Er-Premiermintiters 


| lien, von Mördern überfallen 





Alendpust 





Chicago, Samftag, den 3. Auguft 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der ‚al Stern‘. 
Kiffingen, 3. Aug. Die gefammte 
deutfchländifche Prefle mit verfchmin- 
dend wenigen Ausnahmen greift jegt 
den Deutfhamerifaner Louis Gtern,. 
von der New Yorker Modewaaren— 
Firma Stern Bros., auf das Shärf- 
ite an. Seine ganze Haltung in der ber 
fannten Geichichte wird auf das Ab- 
fälliajte verurtheilt. Daß dabet fo man- 
her Seitenhieb auf das Deutfch-Ame- 
rifanerthbum abfällt, braucht faum ge= 
faat zu werden. 
Baron dv. Ihüngen, der ftellvertre= 
tende Badefommiffär, mit melden 
Louis Stern das Nefontre hatte, fon- 
itatirt, daß er bereits am 26. Juni 
die Entfernung des nur zmwDif Jahre 
ausfehenden Knaben verlangt ha-= 
Das Rekontre felbit pafiirte am 
Juli, und am 15. Juli wurde der 


Nun tritt auch der Portier des 
‚Hotel Ruffie”, in welchem die Fami- 
ie Stern Wohnung genommen dat, 
yervor. Gr behauptet, daß er ohne 
Willen Louis Sterns das Wlter Des 
Stnaben auf diefurlifte als unter fünf- 
zehn Kahre angegeben habe. Die Ba- 
deporichriften lauten jedoch, daß jeder 
Badegaft die einzelnen Rubrifen der 
ihm vorgelegten Kurlifte perföniic 
ausfüllen joll. (Immerhin dürfte fich 
unter foldenlimftänden wenigitens Die 
Anklage des „Vetrugs“ gegen Stern 
nicht aufrechterhalten. laffen.) 

Unter den Amerifanern in Kiflin- 
gen und au) in der Berliner amerifa- 
nifchen Stolonie tft die Aufregung über 


| den Vorfall in aleichem Verhältniß im 


Steigen begriffen, al3 Die Angelegen- 
heit für Herrn Stern unangenehm und 
jchiwieriger wird. 

Scelvjtimord im Dom. 

Köln, 3. Aug. Während der Früh: 
meffe im Dom fnallte plöglid ein 
Schuß. Ein Mann, deifen Perfönlich- 
hatte 


Zeit im Dome Anweſenden gab e3 
grobe Aufreauna, zumal es erit hieß, 
e8 fer ein Bomben-Wttentat verübt 
worden. Der Dom wurde bald nad 
der Entfernung der Leiche neu geweiht. 

Berurtheilte Soldatenſchinder. 

Pofen, 3. Aug. Zmei Korporale der 
Garnifon PBofen, welche wegen Golda= 
tenmißhandlung angeklagt waren, find 
frieasgerichtlih zu je 30 Monaten 
Teltungshaft verurtheilt worden, 

Abgeſtürzt! 

Wien, 3. Aug. Profeſſor Alois 
Schmidt aus Komotau, Böhmen, iſt 
bei dem Verſuch, den Terglau, die 
höchſte Spitze der Juliſchen Alpen in 
Krain, ohne Führer zu beſteigen, ab— 
geſtürzt. Seine Leiche iſt nach längerem 
Suchen aufgefunden worden. 

Der Geographen-Kongreß. 

London, 3. Aug. Heute war die 
Schlußſitzung 
kongreſſes. Der Vorſitzende, C. R. 
Markham, machte bekannt, daß die 


nächſte Taqung 1898 in Berlin ſtatt- 
| finden werde. Der Kongreß billiate | 


die von Neclus vorgefohlagene Welt: 


farte im Größenperhältniß von 1 zu | 
einer Milfton, und Der Vollziehungss | 
| eusfchuß wurde mit der Ausführung 
des Werkes betraut. Much das vorge: | 


Ichlagene metrifche Greenwich = Meri- 
Dian-Maß wurde angenommen. Dage: 
gen wurde daz vorgelchlagene interna= 
ttonale geoaraphifche Inititut faft ein- 


ſtimmig als unnöthig abgelehnt. Man 


Anwendung des Dezimalſyſtems auf 


zur Förderung der Wiſſenſchaft bei— 
getragen. 
20 Umgekommene? 

London, 3. Aug. Keiner der 20 
Arbeiter (nicht 14, wie es in den er— 
ſten Berichten hieß), welche ſich in der 
überſchwemmten Kohlengrube zuSalt— 
water bei Glasgow, Schottland, be— 
finden, iſt bis jetzt gerettet, und man 
glaubt, daß alle dieſe umgekommen 
ſind. Das einſtrömende Waſſer hat 
den Eingang vollſtändig mit Trüm— 
merſtücken verſperrt. 

Noch ein politiſcher Mord. 

Sofia, Bulgarien, 3. Aug. Es wi 
gemeldet, daß Matakiew, ein ve 
trauter Freund des ermordeten bulga— 
Stam— 
bulow und Führer der liberalen Par— 
tei, zu Tatar Baſardjik, Oſt-Rume— 
und 


rd 
T: 


> 


tödtlich verwundet worden ift. 
Senfationcher Scloitmord. 
Neapel, 3. Aug. Aus nicht mitge- 
theilter Veranlalfung hat der Fürft 
Pignatelli Selbftmord begangen, in- 
dem er jich mit einem Revolver erichoß. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Hatte das Leben ſatt. 


Der bereits 64 Jahre alte P. Raß— 
muſſen, von Nr. 591 North Lincoln 
Str., beging in vergangener Nacht 
Selbſtmord durch Erhängen. Der ei— 
gentliche Beweggrund zu der verzwei— 
felten That iſt noch nicht bekannt ge— 
worden. 

Das Coronersamt wurde von dem 
traurigen Thatbeſtand ſofort in 
Kenntniß geſetzt. 


des Geographen-Welt- 


JJohn G. Me6Gill, der, 





Zentralbahn die Zähne zeigen. 


Oberbaukommiſſär Kent verſichert, 
es ſei ihm mit der Aufforderung an 


die Verwaltung der Illinois Zentral- 


Bahn, ſie ſolle binnen zehn Tagen den 
Viadukt vom Fuße der Van Buren 
Straße entfernen, bitterer Ernſt. 


Koſten der 
laſſen. 

„Und wie ſteht's mit der Eröffnung, 
der zum See führenden Straßen? 
fragte der Berichterſtatter. 


Bahn ſelber 


„Da kommen wir auch noch hin,“ 
wir | 


erwiderte der Beanite. 
ein Recht haben, die Straßen bis an 
den See durchzuführen, unterliegt 
feinem Smeifel, und mas 
Schadenerfabanfprücje betrifft, wel 


„Daß 


che die Bahn für die Durchbrechung | 


der Straßen verlangen fünnte, jo ıft 
der Rorthmwefternbahn por Kurzem in 
einem ähnlichen Falle vorn Gericht ein 
aanzer Dollar zugebilliat worden.“ 
"Die Jllinois Zentralbahn wird es 
aber doch unbedingt auf einen Prozeß 
anfommen laflen, und der mag jahre 


lang dauern,“ gab der Berichteritatter | 


dem friegsluftigen Kommilfär zu be 
denfen. 

„Das Verfahren läht fih auch ab 
kürzen,“ meinte Herr Kent gebetin 
nibpol, „aber ich werde mich hüten, 
meine Pläne vorher bekannt zu ge: 
ben.“ 

E3 it der Stadtverwaltung übri 
gens nicht fo jehr um die Durchfüh- 
rung der Straßen zu thun,als darum, 
die widerharige Bahn zur Tieferleg: 
ung ihrer Geleife zu ziwingen. 


—. - - 


MeRNultys Urtheil. 


Richter Brentano hält dasſelbe aufrecht. 


Richter Brentano wurde heute Mit— 
tag faſt ärgerlichſals der AdvokatPren— 
tiß beantragte, daß die Verurtheilung 
MeNultys rückgängig gemacht werden 
möge. MeNulty hatte ſich mit fünf 
anderen Rowdies der Wahlbeeinfluſ 
ſung ſchuldig bekannt, nachdem ſein 
Anwalt mit der Staatsanwaltſchaft 
das Abkommen getroffen hatte, es ſoll— 
ten den Angeklagten nur Geldſtrafen 
auferlegt werden. In Sachen der 
fünf Anderen ließ es der Richter auch 
bei einer Gelvfträfe bewenden, die 
prompt bezahlt wurde. Den MeNuliy 
aber, welcher jich nach den Jeugenaus- 
fagen am Brutalften benommen und 
einem jungen Mädchen amStimmplaß 
das Nafenbein eingejfchlagen hatte, 
erurtheilte er zu einjähriger Zucht» 
yausitrafe. Er faate heute, e8 bleibe 
dabei; man möge jtch nicht einbilden, 
daß er fich durch die Staatsanwalt» 
Ichaft die Hände binden laffe. Falls 
die Vertheidigqung appelliren wolle, To 
möge jte es thun. ‘ 

m — ——— 

Nahm er ſich ſelbſt das Leben? 


„Tod durch Selbſtmord,“ lautete der 
Wahrſpruch der Coroners-Geſchwore— 
nen bei dem geſtern Nachmittag ſtatt 
gehabten Inqueſt an der Leiche von 
wie in der 
„Abendpoſt“ bereits berichtet wurde, 
am frühen Morgen an Leuchtgas er— 


ſtickt, in einem Zimmer der Perry 


Hull'ſchen Wohnung, Nr. 3221 South 


Park Ave., aufgefunden wurde. Die 


Te * le . | Freunde des Verjtorbenen bezmeifeln 
einigte ſich dahin, bei allen geographi- — —E * 7 
ſchen Geſellſchaften für die allgemeine 


I 
aber die Richtigkeit jenes Verditts, find 
bielmehr der felten Ueberzeugung"dar 


die Zeit- und die Wintelberehnung zu | MeSill das Opfer eines beflagenziwer 
wirken. \n feiner Schlußrede erklärte | 
der Vorfigende Markham, diefer Kon: | —— 
habe dem Publikum werthvolle Dienſte 
erwieſen, und ſeine Arbeiten hätten | 
Aquariums, | 


then Unfalls wurde, da abjolut Ein 
zum Begehen eines Gelbit- 
mords vorgelegen haben fol. 

MeSill, der ein Alter von 50 Nah: 
ren erreichte, ftand al2 Ielegraphiit in 
Diensten der Jtädtifchen Polizei und 
Tchlief feit einigen Jagen in der 
Hul’ichen Wohnung, da fich diefe Fa- 
milie augenblidlih in der Sommer: 
frifche befindet und ihn mit der Be: 
wachung ihres Anmwejens betraut hatte. 
Als MeSil aeltern nicht am Früh— 
jtückstifch erfchten und auch bis fpät ın 
den®ormittag hinein in feinem&chlaf- 
zimmer Alles ruhig blieb, wurde Die 
PBolizei requirirt. Man fand denlernm= 
ften dann entfeelt in feinem, dicht mit 
Leuchtgas angefüllten Zimmer liegen. 

— —— — 
Eine Verwarnung. 


Die ſonntägliche Preisräthſel-An— 
zeige des „Times-Herald“ iſt den Be— 
hörden als ein Lotterie-Unternehmen 
denunzirt worden, und die Poſtver— 





‚„Können’s nicht helfen“. 


Die Hiwildienit:Kommirjäre verfchanzen fich 
hinter dem Gefeg. 


ur Doflbürger dürfen von der Stadtver- 
waltung befchäftigt werden. 


Ein Vertreter der „Abendpoit“ 
Iprach heute bei Herrn Waller von der 


ftädtifchren Ziwildienit - Kommiffton | 


*8 A | vor und fragte an, wie diefe Behörde 
Falls dem Befehle in der angegebenen | — Beth — 
5, ‚ . .- = * D des 3 
Zeit nicht Folge geleiftet ift, jagte Hr. | 1, nr unnen —* — 
Kent heute, werde ich den Viaduükt auf * B—— 

* ——— lung von Tagelöhnern im ſtädtiſchen 


Dienſt zur Vorbedingung zu machen. 


Ehe Herr Waller Zeit fand, auf ie | 
; tage zu antworten, trat Herr Clarf, 


4 | 


| der Präfident der Kommiſſion, in das 


Zimmer, und auf Wallers Erjucher 

theilte der Berichteritatter auch diefem 

den Grund feines Kommenz mit. 
„Wir fönnen’s nicht helfen,“ Jagte 


u Herr Clark. „ch vermweife Sie auf die 
Ü ul I 


Beltimmung des PBaragrapben 6 des 


Gefeßes, welchem unfere Kommilffion | 
| ihre Erijtenz verdantt. Es heißt da | 
ausdrüdli, daß zu den Prüfungen | 


| für die Anjtellung im jtädtifchen Dienit 





waltung bat den Herausgeber des ge | 


nannten Blattes willen laffen, daß er 
bei der Preispertheilung, ftatt den Zus 


fall walten zu laflen,einSpftem einfühz | 


ten muß, wenn er nicht gemwärtigen, 
will, daß ihm der Poftbetrieb für die 
Sonntagsausgabe der Zeitung entzo= 
gen wird. 


Das Lincoln Parf:Bad, 


Die neuen Bade-Einrichtungen am 
Lincoln Park haben jo großen Zu: 
fpruch, daß die Verwaltung fich ent- 
ſchloſſen hat, auch ein ſtändigesFrauen— 
bad einzurichten, ſtatt den Frauen, wie 
es bisher geſchieht, an zwei Tagen der 
Woche das Männerbad zu überlaſſen. 


— —— 


* Major Stephen Grosbeck vom hie— 
ſigen Hauptquartier der Bundes-Ar— 
mee, iſt zum Oberſt-Lieutenant beför— 
dert und nach San Francisco verſetzt 
worden. 


E 
Rull 


nur Bürger der Vereinigten Staaten —— 
= | Brand, und troßdem die Yöfchmann- 


zugelaffen werden follen.“ 
„Ein anderes Staatsaefe fagt aber 


ausdrüdlich, daß bet öffentlichen Ar: | 


beiten auch Jolche Berfonen beichäftiat | 9X... I : i 
— * erg | völlig in Schutt und Afche gelegt. Der 


werden dürften, welche noch nicht na 
turalifirt find, vorausgefegt, jte haben 


jiht erklärt, Bürger zu werden.“ 
„Sine derartige Beitimmung ent= 


hält das vorliegende Zipildienjt-Gejet | F BEER 
2 , 3 I. | tere $500 bejchäadtgt wurde. 


nicht. Wir haben diefes Gefeß nicht 


| gemacht, jondern find nur dazu da, es | —* Reh * 
— ET da3 Wohnhaus Nr. 8336 Buffalo Ave. 


| über, wobei Frant Schwart an feinem 


zu vollitreden.“ 
„Die Zipildienft-Ordnung derStadt 
Bolton nimmt Tagelöhner ausdrüd- 


li von den Beitimmungen des Ge 


[ung Ihrer Regeln das nicht ebenfalls 
thun können?“ 

„Wir wollten Vorſorge treffen, daß 
bei ſtädtiſchen Arbeiten nur Chicagoe 
Bürger beſchäftigt werden; außer— 
dem läßt ſich nicht beſtreiten, 


welche bei der Kanaliſicung und bei 
der Ausdehnung der Wafferleitung 
thätigq find, als ftädtifche Angejtellte 
betrachtet werden müflen. Sch ſehe 
nicht ein, wie wir da eigenmäcdtig um 
die Bejtimmuna des Gefehes Hatten 
herumfommen fönnen.“” 

„Befürhhten Sie nicht, daß e3 zeit- 
meife fcehmwierig fein wird, genug Boll- 
bürger für Ddiefe anftrengende und 
Ichlecht bezahlte Art von Arbeit zu be- 
fommen?” 

„sch alaube faum, daß für folche 
Befürhtungen Grund vorhanden it. 
Wenn die WVerhältniffe auf dem Ar- 
beitsmarft fich je To günftiq geitalten 
follten, daß der angedeutete Fall ein- 
tritt, jo wird man einfach höhere Löh- 
ne bieten müffen. Ein Unglüd wäre 
das ja auch nicht.“ 

— — — — 


Nichtſchuldig. 


Eine Jury ſpricht den Schankwirth John 
Contore frei. 

Un anderer Stelle des heutiaen 
Blattes wird über die Schiwierigfeiten 
berichtet, welche verfchiedenen Schunt: 
mwirthen im Drainagebezirf wegen der 
Lizensfrage gemacht werden. Der 
Schantwirth John Gontore tit nun im 
Countygericht von einer Jury freige- 
Iprochen worden, obgleich Richter Don: 
nelly ausdrüdlich erklärt 


Forelt ausgeftellte Lizens des Ange 
Haaten unailtig fe, weil Gontores 
Geichaftslofal außerhalb der Dorf 
gemarkung liegt. Aehnliche Anklagen 
ſchweben noch gegen Dietrich Meine, 
A. H. Buege und James Cosgrove. 

Einer der Geſchworenen, welch 
dn Contore freigeſprochen haben, er— 
klärte das Urtheil wie folgt: Daß Con— 
tore nicht beabſichtigt hat, das Geſetz 
zu übertreten,echellt daraus, daß er 
der Dorfgemeinde Spring YForeit 5500 
für die Lizens bezahlt hat. Er fonnte 
es nicht willen, daß die Gemeinde fein 
Recht zur Ausitellung der Lizenz hat 
te, und ed mwäre unserer Anficht nad 
eine Ungerechtigkeit gewejen, ihn zu be— 
ftrafen, weil die Beamten von Spring 
Toreft ihre Befugniffe überfchritten 
haben. 

— 


„Capt“ Leckies Bürgen. 


Der notoriſche Schwindelmeier 
„Capt.“ Leckie hat endlich zwei Leute 
gefunden, welche für ihn die verlangte 
Bürgſchaft im Betrage von 85000 
ſtellten. Es ſind dies Abraham L. 
Jones, von Auburn Park, und der 
Nr. 6212 Aberdeen Str. wohnende 


Henry A. Beck. In Folge deſſen wurde 


der ſaubere Patron heute von dem 
Bundesmarſchall vorläufig wieder in 
Freiheit geſetzt. 


— — 
Das Wetter. 


Vom Wertterbutean auf dem Wudltoriumtburm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jlinvis und die angrenzenden Eiaaicn in Uus⸗ 

geltellt: } 

nois: Weute Abend wabhrjcheinlih Regenichauer 

ibler im jüdlichen Ib onft ihön; morgen 
ter; weitlihe Wi 


etwas 


Nord-⸗- und Süd-Dakota und 
Abend und morgen ſchoön und wär⸗ 


eeregion wird während der näch— 
im Allgemeinen ſchönes, ſtellen— 

regneriſches Wetter bei lebhaften weſtlichen 
Winden vorberricen. 

n Gbicago itelit fm der Temperaturfland Y:tt 
unjerem lehten Werichte wie fnlat: Geftern Abnd 
6 Ubr 72 Gead, Mitternadht 72 Grad, bruie Mor: 
gen um & Uhr 66 Grad und heute Mittag 74 Grad 


über Rull. 





I im 


dag | 
auch die Straßenarbeiter, die Leute, 





| cus dem Dienft entlie®. 





Beſte 
Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


— —— — 


— —— 


7. Jahrgang. — Nr.183 


Feuer in South-Chicago. 


Sieben Samilien durh Slammenwüthen ob 
dachlos gemadht. 

Heute Morgen, kurz hab 2 Uhr, 
murde der in dem Haufe Nr. 8332 
Buffalo Ave. wohnende Joſeph Bou 
chukzy durch ein unheimliches Kniſtern 
aus tiefem Schlummer aufgeweckt. Er 


bemerkte ſofort, daß das Schlafzim— 
mer ſtark mit Rauch angefüllt war und 
alarmirte, ohne ſich weiter zu 


len Bürgerrechts auch für die Anſtel- SSH Re A 
g u‘ An nen, ſeine Familien-Angehörigen, die 


beſin— 


er denn auch alle glücklich in Sicher 
heit brachte. Die armen Leute hatten 
faum in ihren Nachtkleidern die Stra: 
Be erreicht, als auch fchon die Ylam- 
men lichterloh aus dem Gebäude her- 
borfhoffen; furz darauf jtand be 
reit3 der Dachituhl in Brand und bald 
war das Häuschen mitfammt feinem 
Snhalt total eingeäjchert. Der Ei 
genthümer, B. Charzat, fchäbt den er 
littenen Schaden auf $600, während 
Boudhulzys Mobiliar etwa $150 werth 
war. 

Das Flugfeuer fehte auch die an 
ſtoßende Concinzny'ſche Wirthſchaft in 
ſchaften ihr Möglichſtes verſuchten, 
dem entfeſſelten Element Einhalt zu 
gebieten, wurde auch dieſes Gebäude 


Verluſt beträgt in dieſem Falle 35000; 


u ⸗ hi⸗ 550 8450 ufſ ne 
in der borgefehriebenen Form ihre yp- | Hiervon entfallen $4500 auf&oncinzny, 


während dag Mobiliar der gleichfalls 
n Hauſe wohnenden Familien 
Charles und Martin Lelinsky um wei— 


den 


Die Flammen ſprangen dann auf 


Hausſtand einen Schaden von $500 
erlitt, während Ino. Payniski einen 


fehes aus; hätlen Sie bei der Aufitel- | ſolchen von 5400 zu verzeichnen hat. 
9* —2 25 % iv * * 


J. Junik, der Eigenthümer des Ge— 
bäudes, beziffert ſeinen Verluſt auf 
$1200. 

Auch die Karlamows'ſche 
nung, Nr. 8326 Buffalo Ave., wurde 
durch das Flugfeuer um etwa 8400 
beſchädigt. 

Die von dem Brandunglück Betrof— 
fenen hatten ihr Hab und Gut nur 
theilweiſe verſichert. 

Ueber die eigentliche Entſtehungsur 
ſache des Feuers konnte bisher nichts 
Näheres in Erfahrung gebracht wer— 
den. 

Die hinter dem Gebäude Nr. 11605 
Dearborn Str. gelegene Scheune einer 
Frau Frank Smith wurde heute zu— 
früher Morgenſtunde durch Feuer 
gänzlich zerſtört. Dem Verluſte, in der 
Höhe von 8200, ſteht abſolut keine 
Verſicherung gegenüber. Der Brand 
ſoll durch Tramps verurſacht worden 
ſein. 

Das Feuer, welches heute Morgen, 
gegen 2 Uhr in der Meehan'ſchen 
Schankwirthſchaft, Nr. 189 20. Str., 

einen Schaden von etwa 8100 anſtif— 

tete, iſt anſcheinend auf Brandſtif— 

tung zurückzuführen. Zwei mit Gaſo— 

lin angefüllte Kannen wurden in dem 

Lokale, ganz in der Nähe, wo die 
Flammen zum Ausbruch kamen, ent— 

deckt, und die Polizei ſtellt jetzt einge— 

hende Nachforſchungen an. 


Ihr Schlußbericht. 


Kur 
Woh— 


Die Grand Jury aus dem Dienſt entlaſſen. 


Die Großgeſchworenen erhoben heute 


= | noch in aller Eile Anflagen gegen Die 
hatte, das | 
die von der Dorfbehörde in Spring | 


Inhaber von neun Wintelbörjen, reip. 
MWettbuden und reichten dann 


ihren 


Schlußbericht ein, worauf Richter Ba— 


ker ſie mit den üblichen Dankesworten 
In dem 
geſchieht beſonders der 


Schlußbericht 
South Chicago Electric 


Calumet und 
Railway Erwähnung, deren Ungeitell- 
ten arobe Fahrläfliafeit vorgeworfen 
wird. Die County-Anftalten, welche 
die Groß-Gefhmorenen bejucht haben, 
befinden fick nach dem lUrtheil diejer 
Herren in denkbar beiter Verfaflfung. 


— — 


Pleite! 


| 

Die befannte Eifenwaaren = Firma 
MWoodbrougd & Handett, Nr. 38 und 
40 Late Str., hat heute Vormittag !h- 
ren geichäftlichen Banferott angemel- 
det. Die Verbindlichkeiten belaufen fich 
auf $180,000, während die Ausftände 
und das MWaarenlager die Summe von 
$240,000 repräjentiren. Die flaue Ge- 
jchäftszeit wird als Grund des YJal- 
[iffements angegeben, doch hofft vie 
Firma, Thon in Bälde ihren Jamnt- 
fichen Gläubigern auf Heller und Gent 
gerecht werden zu fünnen. 


Kur; uud Neu. 


* Morgen Nachmittag, um 4 Uhr 
beginnend, finden im Lincolne und 
und Humbold- Park wiederum große 
Frei-Konzerte des Hand'ſchen Orche— 
ſters und der Meinken'ſchen Militär— 
kapelle ſtatt, ſelbſtredend nur bei 
günſtiger Witterung. 

* Die Civic Federation befürwortet 
die Errichtung eines beſonderen Ge— 
bäudes für jugendliche Bridewell-Ge— 
fangene. Mayor Swift hat verſpro— 
chen, am Montag Abend einer Sitzung 
des Komites beizuwohnen, welches dieſe 
Angelegenheit in die Hand genommen 
hat. 

* „Dr.” Domwie wurde gejtern von 
Neuem vor Richter Undermood- me 
gen Unterhaltens eines Hojpitals ohne 
Lizens progeffirt. Die Jury fand ihn 
wiederum jchuldig und verurtheilte :hnn 
zu einer Strafe von $50 und Zah— 
lung der Gerichtskoften. Domie legte 
Berufung ein, 


In Teras gewünfdt. 
Anwalt Capps angeblich nad Philadelphia 
abgereiit, um Holmes zu holen. 


Das „gebeimnigvolle‘ Benzin. 


Wie jegt befannt wird, ift Anwalt 
Willtam Capps nicht nach Little Rod, 
Ark., ſondern nah “Philadelphia ges 
reilt, um die Ausliefernug des Mais 
jenmörders nach Ieras zu verlangen. 
Ob dieje Bemühungen Erfolg haben 
werden, muß freilich jtart bezweifelt 
werden, da die Behörden in Philadel- 
phia fich ficherlich nicht fo ohne Wei- 
teres bereit finden laffen werden, ihren 
Gefangenen einem anderen Staate zur 
Aburtheilung zu übergeben. Die Lage, 
in der Holmes fih gegenwärtig befin= 
det, fann kurz, wie folgt zufammenge- 
faßt werden: Die Behörden von Tox 
tonto, Canda, haben angeblich ae 
nügend Beweismaterial in Händen, 
um den Erzichuft wegen Ermor= 
dung der Pitel’fchen Kinder an den 
Galgen zu bringen. In Fort Worth, 
Ieras, dürfte ihn auf die Anklage der 
yallchung hin zum Mindeften eine 
zehn= bis zmwangzigjährige Zuchthaus— 
ftrafe erivarten, und ähnlich liegen Die 
Berhältnilfe in Philadelphia, mofelbit 
Holmes bekanntlich zur Zeit wegen 
Beſchwindelung der „Fidelity Infurs 
ance Company“ hinter Schloß und 
Niegel jigt, ganz abgefehen davon, 
daß ihm die dortigen Behörden au) 
die Ermordung von Benjamin Pikel 
in die Schuhe fchieben. Wa2 aus dem 
Wirwarr in Chicago herausfommen 
woird, tft vorläufig fchwer zu Tagen. 
Smmerbin ift aber auch bier bereits 
hinreichend Material gefammelt wor= 
den, um eine Verurtheilung in fichere 
Ausficht jtellen zu fönen.E3 ftreitenjich 
alfo nicht weriger als vier Städte um 
die zweifelhafte Ehre, den Mordbuben 
in ihre Gewalt zu betommen. Wie 
verlautet, fol demnädit eine Konfe- 
renz aller intersffirten Parteien in 
Philadelphia abaebalten werden, auf 
der 23 Jich enticheiden wird, welche 
Schritte zunächit aegen diefen König 
aller Verbrecher unternommen werden 
tollen. 

Anzmwifchen wird Hier in Chicaao 
die Unterfuhung mit unverminderten 
Eifer fortgefeßt werden, wobei man 
fih von jett ab hauptfächlid) auf dx3 
von dem Quinlan’fchen Ehepaar ab= 
gelegten Geltändniß jtügen will. Das 
Intereſſe der Polizer ift durch diefe 
angeblich hohmwichtigen Enthüllungen 
neu belebt und gefräftigt worden. 
Während des heutigen Tages wird je- 
doch vorausfichtlich feine Zeugen-BVer- 
nehmung abgehalten werden, da Bo= 
Itzeichef Badenoch geitern Abend nad 
Bromn’s Late, Wis., abgereitt ift und 
dafelbit bis zum Montage zu verieis 
len aedentt. 

Fine arge Entäufchung wurde der 
Polizei durch den Chemiker Dr. BP. 8. 
Sherman bereitet, welcher mit der Un= 
terfuchung jefter vor einigen Tagen 
im Erdaefhoß des Holmes’fchen Hau= 
fe3 aufgefundenen geheimnßvollen 
Flüffiafeit beauftragt worden mar. 
Dem Gutachten diefes Sadveritändi- 
gen zufolae iit nöanlich die Flüfftgkeit 
nichts Anderes, als eine harmlofe Mi— 
ihuna von Benzin und ungereinig» 
tem Petroleum, wodurd alle Senfa= 
tionsgerüchte über tödtlih wirkende 
Gafe u. j. w. als völlig Haltlos hin« 
geiteilt werden. 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute 13 verurtheilte Verbrecher nach 
dem Zuchthauſe in Joliet gebracht. 
Unter denſelben befindet ſich William 
Rinck, der wegen Ermordung ſeiner 
Stiefſchweſter Alma von Glahn eine 
30jährige Zuchthausſtrafe zudiktirt er— 
hielt. Rinck leidet an einer Herzkrank— 
heit und wird vorausſichlich nur noch 
wenige Jahre zu leben haben. Die Na— 
men, Verbrechen und Strafen der Ue— 
brigen ſind: 

Thomas Jones, Diebſtahl, 15Jahre. 

Chas. Lavine, Diebſtahl, 3 Jahre. 

James Murphy, Einbruch, 2 Jahre. 

Sohn Fuller, Einbruch, 2 Jahre. 

Elihu Roſencrans, Einbruchsdieb— 
ſtahl, 2 Jahre. 

D. J. Bain, Fälſchung, 1 Jahr 6 
Monate. 

Thomas Johnſon, Einbruchsdieb—⸗ 
ſtahl, 1 Jahr. 
John Burns, Einbruchsdiebſtahl, 1 
Jahr. 

James Dohyle, Einbruchsdiebſtahl, 
1 Jahr. 
Peter MecMahon, 
ſtahl, 5 Jahre. 

Geo. W. Heß Diebſtahl, 3 Jahre. 

Geo. Buckingham, Einbruchsdieb— 
ſtahl, 1 Jahr. 

Außerdem ſind heute zwanzig min— 
derjährige Verbrecher nach der Re— 
formſchule in Pontiac übergeführt 
worden; es ſind dies: 

Geo. Alexander, Einbruch; Joſeph 
Andoyſak, Diebſtahl; Geo. Brandt, 
Einbruchsdiebſtahl; Andrew Comly, 
Einbruch; John Devouſt, Diebſtahl; 
John Galvin, Raubanfall; John John⸗ 
ſon, Diebſtahl; M. G. Klein., Dieb⸗ 
ſtahl; Thomas Remington, Einbruch; 
John Roß, Einbruchsdiebſtahl; Harrh 
Stone, Einbruchsdiebſtahl; Willie 
Thompſon, Diebſtahl; David Falil. 
Diebſtahl; Fred Vosberg, Einbruchs— 
diebſtahl; Wm. Duffy, Diebſtahl; Jo—⸗ 
ſeph Pizzoti, Diebſtahl; Charles Scor⸗ 
ritt, Einbruchsdiebſtahl; Andrew Pear⸗ 
ſon, Einbruchsdiebſtahl; Frank Ward, 
Raubanfall; Edward Burns, Eine 
bruchsdiebſtahl. — 


Einbruchsdieb⸗ 





Telegraphiſche Noligen. 


Inland. 


— In Cuba iſt die Regenzeit ange— 
brochen und hat den militäriſchen Un— 
ternehmungen ein Ziel geſetzt. 

— Die Poſtkutſche von Coulter— 
ville, Cal, wurde von einem ver— 
mummten Räuber angehalten, welcher 
die Wells-Fargo'ſche Expreßkiſte 
res werthvollen Inhaltes beraubte. 

— In Baltimore iſt das Gerücht 
verbreitet, daß Carl Browne, der 
vorjährige Obermarſchall der Coxeya— 
ner, ſeine jugendliche Frau, die Toch— 
ter Coxeys, bereits wieder verlaſſen 
habe. 

— Der bekannte frühere Senator 
John J. Ingalls hat ſich in einer Re— 
de, die er vor einer Maſſenverſamm— 
lung eines Veteranenverbandes in 
Caldwell, Kans. hielt, für Silberfrei— 
prägung erklärt. 

— Vier Kinder von M. S. Trimble 
in Bayou Napids, La., wurden durch 
Morphium vergiftet, welches ihreMut- 
ter ihnen Meihamehhenoeit für Chi— 
nin gegeben hatte! Zwei der — 
ſind bereits geſtorben 

— Unter dem Einfluß des trockenen 
Wetters und ſtarker Winde ſind die 
Waldbrände auf der oberen Halbin— 
ſel von Michigan theilweiſe wieder 
ſchlimmer geworden. In den Coun— 
tie Delta und Schoolcr oft ift erheb- 
liber Schaden entitanden. 

Die geltern gemeldete Gefchich- 
te, monad) zu GCovinaton, Nebr., ein 
Zheil des Ufers des Wiffouri mit ei- 
ner Anzahl Häufer eingeltürzt ſei, 
und 10 Menjchen in den Fluthen um: 
aefommen jeien, wird mweniajtend im 
legteren Buntt al2 unbegründet b:= 
zeichnet. 

— Chriſtian Albert in Breit, 
Mid, ehemals Gemeiner in der Kom— 
pagnie Kö des 47. Ohio'er Freiwil— 
ligen Regiments, hat nachträglich vom 


+h_ 
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erhalten für ſeine Tapferkeit bei der 
Erſtürmung von Vicksburg, Miſſ., am 
22. Mai 1863. 


— Scott Smith, Eigenthümer des 


„Worlds Fair Road Houſe“ in Fair— 
mount, Va., wurde unter der An— 
Hage verhaftet, an der 1Ojährigen 
Louiſe Contway, der Entelin eines be: 
fannten Pioniers, ein unnennbarss 
Verbrechen verübt zu 
berricht furchtbare Aufregung bei der 
Einwohnerfchaft darüber. 

— In Haynespille, Ala., murde 
Philip Roundtree, welcher jchuldig ge- 
fprochen worden war, feine Gattin er=- 
Ihoffen und dieleiche mit einem Mej- 


hängt. —Desgleichen wurde in Gorjt 
cana, Ter., Lee Thomas gehängt, wel: 


ned Kartenfpiels entitanden war, X. 
M. Batlen getötet hatte, 
— in Omaha, Nebr., 
glücklich zwei verfehisdene Volizei: 
fommiffionen nebeneinander, und die 
Aufregung in der Stadt ijt größer 
als je. Der Staatägouverneur Hol- 
comb verſucht 
offener Kamp! bermieden, und die gan: 


amtiren jet 


ze Angelegenheit dem Gtaatsoberge: | 


richt zur Entjhertung unterbreitet 
wird. 

— Eine fhöne Gegend tft Danger- 
field, Ser. 
Sames Mafon von 7 
nern (jelbitverjtändlih „angefehenen 
Bürgern”) Nachts aus feiner Woh— 
nung gerufen und ermordet. 
Gattin, die fi mit ihrem tleinen Kind 
in das Bett flüchtete, wurde gleichfalls 
durch eine Ribe in der Hausmwand er: 


verleht, wird aber am Leben bleiben. 

— Aus Mariette, Wis., wird ge- 
meldet: Der Capitän de3 bier ange- 
fommenen Dampfer& „Cuba“ berich- 
tet, daß Beaver stand in Brand 
fteht. &3 mohnen etwa 100 Bauern, 
auf zwei Anfiedelungen vertheilt, auf 
der nfel, und diefelben find jet oyne 
Dbdah und Nahrung. Diefe Injel 


Sahre der Mohnort von 
Strang“, einem Mormonenführer auf 
eigene Fault, iwar, der Schliehlih in 
einer, bon jeinen (yeinden angezettzl- 
ten Rebellion unter jeinen eigenen 
Anhängern und den Frauen derfelben 
getödtet wurde. 

— Mührend der gejitern abgelau- 
fenen 7 Iage wurden in den Ber. 
Stasten 261 PBanferotte gemeldet, in 
Canada 28, zufammen alfo 289, aeası 
274 (in den Wer, Staaten 230 und 
in Canada 44) in derjelben Woche de3 


Vorjahres, 229 in der vorigen und | 


295 in der vorboriaen Woche. E3 ift in 
der allgemeinen Gefhäftslage augen 
blidlich eine gemwiffe Stodung eingetre- 
ten, mie jte vorausgefagt wurde und 
teils Durch den Hochlommer an jid), 
theil8 durch überaroße Beitellungen 
in den legten Wochen verurfacht wor- 
den ift. Dennoch befagen die Berich- 
te der HandelZagenturen, daß die 
Grundlage des Geſchäftslebens eine 
anhaltend gefunde jei, und eine hoff- 
nungdfreudige Stimmung auf den 
Märkten herriche. 
Ausland. 
— Die große Bank der Gebr. Bir- 
gen in Genua, Ntalien, ijt verfradt. 
— Aus London wird das Ableben 
des befannten Afrita-Reifenden %9- 
feph Ihompjon gemeldet. 


— In Ku Chang, China, fol wie 


der eine Chriftenmebelet ftattgefunden 
haben, und 5 ausländiihe Damen 
follen unter den Getödteten fein. 

— Der Grenzitreit zmilchen den 
füdamerifanifchen Republifen Argen- 
E Hinten und Chile, welcher zu einem 
Fe Rrieg zu führen drohte, ift glüdiih 
> beigelegt. 

a Aus der türfifchen Hauptitadt 
= Ronftantinopel kommt die micht!ze 
= Nachricht, dak fi die Minifter in ci- 
er Sigung über Reformpläne, nicht 
blos für Armenien, jondern für das 
© ganze türkifche Reich geeinigt hätten. 

7 — Die 24 Meilen füdmeftlich von 
SGlasgow gelegene Auchen-Huron⸗ 


| „Künitler 
| ihn zu diefem Ztoede mit $85 aus, gab 
| ihm überdies eine Mienge guter Rath» 
Ichläge mit auf den Weg, und laac 


und munterer Dinge | 


4 Erin 
dampfte fidel ſteuerte. Er hatte gegen einen siemlich 


ı nad) dem Hudfon=-Babel ab. Alles was 
| er dafelbit aber erwifichen fonnte war 


Ne, za —— : .w. | einer alti — Rauſch 

Kriegeminiſter ium eine Ehreumedailile einen gewaltigen — : — 
nn; Zebterer fchon bald die noch übrig ges 

; bliebenen 


Gent verfehlang. Dann 


fies Moglich?, daß ein | m: — 
— —— Buürgſchaft feſtgehalten. 


meinſchaft mit noch 


Dort wurde der Farbige | z 
= En | » ) & . 
weiten Mänz | mwohnenden M. Sperio und verjuchte, 


Seine ! 


fchoffen, und dag Kind wurde ebenfall3 | aewilfe Frau Marh Robinfon, 
traurige Nolle Spielt, j 
; Eberhardt am fommenden Dienjtag zu 
ı entfcheiben haben. 

' faß nämlich die 13 
ı Ailen auf der Vordertreppe des er— 
| wähnten Haufes und tröpfelte fi, an 
| heftigen Zahnfchmerzen leidend, et— 
iſt 
ieſelbe, welche anfangs der Fünfzige 
Bee Welse anfangs ber Yünfaiger | mın dag Mädchen gebeten haben, ei= 


„RONg | ner Keſſel Bier zu holen, Nellie wei- 


| rine Britten, 





Grube iſt überſchwemmi. 60 Arbeiter 
wurden aerettet, aber 14 befinden jtic) 
no in der Grube, und man fürchtet, 
daß diefelben nicht mehr am Leben 


find, 

— Eine jchlimme Feuerdbrunit 
brach im Malzhaus der jtädtifchen 
Brauerei in Bilfen, Böhmen, aus und 
fonnte erit gelöfcht werden, nachdem 
ein Schaden von einer Million Gulden 
angerichtet war. Ein Feuerwehrmann 
fam bei der Befämpfung der Flame: 
men um, und zwei andere murben bver= 
ent. 

Einer neuerlichen halbamtlichen 
Mittheil fung zufolge, dentt Rußland 
auch jeßt nicht daran, zu der bulgari- 
chen Regierung in freundfchaftlichere 
Beziehungen zu treten oder dieſe [be 


| jemals anguerfennen, und dürfte er- 


dinand, meit entfernt, die Anerken— 
nung Rußlands als Fürft zu finden, 
Hald die Herrichaft vollftändig ver— 
lieren. Die Ruffen verlangen, daß ein 
Fürft gewählt werde (und rechnen da- 
rauf, dann Bulgarien thatfächlich zur 
ruffifchen Provinz machen zu fünnen.) 
Menn Ferdinand “enm infamia” 
fortgejaat wird, fo dürfte ihn jetzt 
faum noch Jemand bedauern. 


Solalberid. 


Allerlei Sünder. 


Was ich die polizei gerichte erzählen. 


Kjaac Strind erhielt bor Kurzem 
von den Belikern eines State Str.- 


| Dimemufeums den Nuftrag, in New 


Mort mehrere „Naturiwunder” und 


“ zu engagiren. Man rüjtete 


„Stelett“ und 
welch’ 


eine „Riefendame”, ein 


Moneten bis auf den leßten 
kehrte Iſaac 
mit ſeinen Acquiſitionen und ſeinem 
Kater nach hier zurück, wurde indeß 


von den Muſeums-Beſitzern ziemlih 
| falt empfangen, als er 
ı über feine Reife ablegte. 
ı nicht viel Federlefeng mit - 

ea | Tchleppte ihn gejtern Vormittag tor 
— u | Richter Nichardfon. Diefer aber ent- 
| Tchied in jeiner Meisheit, daß er feine 


Rechenſchaft 
Man machte 
und 


Jurisdiktion in dem Falle habe, da 


das Verbrechen eben in New NYork be— 
gangen worden ſei. Alſo ging unſer 
Iſaac Strinch ſtraffrei 


ſer zerſtückelt zu haben, geſtern ge⸗ Schlamaſſel hervor. 


aus dem 


Eine ſchwer wiegende Beſchuldigung 


wurde geſtern Vormittag vor Richter 


cher bei einem Streit, der infolge ei— | Eberhardt gegen einen gewiſſen Ju— 


lius Biard erhoben. Derſelbe wird 
nämlich bezichtigt, auf die kaum 8 


Jahre alte Ollie Carroll, deren El— 
| tern Sr. 
| wohnen, 

; gemacht zu haben. Das Verhör wurde 


431 W. 


einen Friminellen 


Harrilon Straße 
Unariff 


bom Richter bis auf Weiteres verſcho— 


ben und der Arreſtant bis dahin unter 


anſchei- 


John Carry möchte es 
nend dem Jeſſe James nachmachen. Er 
überfiel am Mittwoch Abend in Ge— 
zwei anderen 
Strolchen den an Brown und 14. St. 


ihn auszuplündern. Geſtern nahm ſich 


die Polizei des ſauberen Burſchen an, 


der ſich nun am kommenden Mittwoch 
näher vor dem Polizeirichter zu ver— 


| antworten haben wird. 


heiflen Fall, bei welchem eine 
Nr. 
wohnhaft, eine 
wird NWichter 


Einen 


282 S. Peoria Str. 


Vorgeſtern Abend 
Jahre alte Nellie 


was verdünnte Karbolſäure in den 
hohlen Zahn. Frau Robinſon ſoll 


gerte ſich zu gehen, worauf die Ange— 


klagte dem Kind angeblich die Flaſche 


mit Karbolſäure entriß und das ätzen— 


| de Gift dem armen Kind in's Be: 
| ficht fchleuderte. Das 


Mädchen wurde 
entfeßlich verbannt und mußte dem 
County-Hofpital überwiefen werben, 


| rau Robinson ftellt die trauriae If: 


färe als einen unglüdlichen Zufall hin. 


— —— 


Frau Britten todt. 


Aus Sherwood, Wis. iſt die Nach— 
richt eingetroffen, 


Kommiſſionshändlers, Herrn 
Britten, eines befannten Mitgliedes 
des „Senefelder Liederkranz“, geſtern 


| Wiorgen den Folgen eines Unfalles er⸗ 
| legen ift. 


Frau Britten war am 16. 








daß Frau Katha- 
die Gattin des bieligen | 
Beter | 


ı mit dem Nevolper — 
| lange genug Kellner im „Qua“ 
ı Madifon Straße. Nein, aber jo. ein 
Pech. 


man ein Geſchäft! Na, 
Sie dieſen halben Dollar, jetzt wollen 
wir in meinem Teich erſt einmal Einen | 
Sie zur 


„Übendpok“, Chicago, Samftag, den 3. Auguft 1895, 


Abſchreckende Beiſpiele. 


Polizeiſekretär Campbell über unangenehme 
Vorkommniſſe in dem Geſchäftsleben 
von Straßenräubern. 

Ehe Polizeiſekretär Campbell ſein 
jetziges Amt antrat, war er ein tüch— 
tiger Zeitungsmann; aus dieſem 
Grunde liebt er es, ſeinen früheren 
Kollegen von Zeit zu Zeit Winke zu 
geben, und ein gewiſſer Werth läßt 
ſich dieſen Fingerzeigen nicht abſpre— 
chen. Kürzlich ſprach Herr Campbell 
über den falſchen Eindruck, welcher auf 
jugendliche Gemüther dadurd) erzeugt 
wird, daß in der Prefie immer nur 
über erfolgreiche Unternehmungen von 
Straßenräubern berichtet wird. „Ehr⸗ 
geizige junge Leute,“ meinte Herr 
Campbell, „die immer nur leſen, welch 
gute Geſchäfte die Wegelagerer ma— 
chen, werden ſich ſagen muͤſſen, daß 
ein ſtrebſamer M Menſch kein —* 
Gewerbe ergreifen könne, als das de 
Straßenräubers. Meiner Anficht na 
ift es Pflicht der Preffe, die heran⸗ 
wachſende Generation auch auf die 
Hinderniſſe aufmerkſam zu machen, 
welche den Erfolg in dieſer Laufbahn 
erſchweren. Straßenräuber haben in 
der That piel mehr Ausfichten, in Jo: 
ltet zu landen, als Neichthümer zu er- 
werben. Häufig treiben fogar Dicje= 
nigen, welche fie zu Opfern auffuchen, 
nur Spott und Hohn mit ihnen. Ich 


gereicht vielen von ihnen auch 


übertriebene Vertrauensfeligteit. Jh 


Tal. Es war in einer falten 


durch Die 


ten Straßen feiner Behaufung zu⸗ 


ſcharfen Wind anzukämpfen, hielt des— 


halb den Kopf geſenkt und ſah weder 
die Theilnehmer an der geplanten Ex— 


rechts noch links. Außer dem gedämpf— 


ten Tritt ſeiner eigenen ziemlich aus- 
noſſen im alten Vaierlande, 


gewachſenen Füße hörte er keinen Ton. 
Dieſer Schriftſetzer genoß das Ver— 
trauen ſeiner Mitarbeiter und war von 
ihnen zum Schatzmeiſter eines Land— 
Syndikats gewählt worden, das ſie 
unter ſich gebildet hatten. In der frag— 
lichen Nacht hatte er 8300 bei ſich, die 
am Vorabend abgeliefert worden wa— 
ren. Während nun der Schäatzmeiſter, 
ohne etwas Beſonderes zu denken, ſei— 
nes Weges zog, dringt durch den fal— 
lenden Schnee plöhlich eine Stimme 


zu ihm, welche ihn ermahnt, ſchleunigſt 
die Hände emporzuheben und nicht zu | 
falls er fich vor Unheil be= | 2 
wahren molle. Aufblidend jah er in 
ı Befcheidenheit vieler Deutfch- Ameri- | 


fchreien, 


den blitenden Lauf eines Nevolvers, 


den ihm ein unfreundlich ausfehender | 


Menfchenbruder vor das Geficht hielt 
„sch beabfihtige Sie um alles Moo3 
zu erleichtern, das Sie bei fich haben, 
und ich werde mich dabei ehr beeilen,“ 
fagte der Andere erflärend. 
„Berfhmwenden Sie Ihre 
Zeit nicht,” 
jter de3 Land-Syndilats. „Ich bin ein 


Schriftfeger, und mir haben erit am 
Dienftag Zahltag — vielleift willen | 


Sie, ma3 das bi * 
„Ob ich's weiß,“ brummte dermMann 
„War 


an 


Der erſte Kerl, der in zwei 
Stunden allein hier vorbeifommt, und 
nun it da® ein Seber. Das nennt 
bier, nehmen 


nehnıen, und dann brinae ich ( 
Nachtcar. Morgen haben Sie 
roh ein paar Cents für 
Schnaps.“ 
Geſagt, 


dann 
einen 


gethan. Der Schriftſetzer 
mußte den mildherzigen Räuber nach 
ſeinem „Teich“, einer benachbarten 
Kneipe, begleiten, wo erſt der Räuber 


ihn und dann er, fraft feines halben | 
den Räuber traftirte, Nad): | 


Dollars, 
her begleitete der Desperado feinen 
Schübling bis 


dufteur der Nachtcar ab, während der 


Scähriftfeger fi felber wie ein Dieb | 


und Räuber vorfanı. 


Vor zwei oder drei Wochen zogen 
zwei andere Schächer nach Mitternacht | 


aus, um ein ehrliches Stüd Geld zu 
verdienen. In der Nähe i 


o& 
vn 


Hände, den fie anhiclten. Die Au3- 


| beute beitand in 40 Gents und einer 


Iabatspfeife. Die Räuber, fie gehörten 
zur billigen Sorte, nahmen das Grid 


und die Pfeife, den Italiener prügelten | 
fie zur Strafe für feine jchlechtenBer- | 
| mögensverhältnifle de | 
gen fie weiter und fahten in einem of> | 
elek a CK La LH LOL + 


durch. Dann zo— 
fenen Har useingang Poſto. Nach einer 
Weile näherte ſich rünelien Schrittes 


| ein Wanderer. Es war der Depefchen- 


Redakteur einer Morgenzeituna, mel- | 


her nach beendeter Arbeit m. 


| ftrebte. Er ging eine Strede weit 3 


yulk, in Begleitung ihrer elfjährigen | 
Iochter Charlotte, nad Shermood ges | 


| veift, um dafelbft den Sommer bet ih- 
| rer Schwägerin, Frau Gertrude Hipp- 
| chen, zu verleben. 


Yın legten Sonn- 
tage, als Frau Hippchen, Frau Britten 


| würde. 


und ihr Töchterchen eine Spazierfahrt 


den Wagen geſpannte Pferd ſcheu und 


brannte durch. Das Gefährt prallte 
bald darauf gegen einen Eckſtein, wo— 
bei die Inſaſſen in weitem Bogen auf 


das Straßenpflaſter geſchleudert wur— 
den. Wunderbarer Weiſe waren Frau 
Hippchen und die kleine Charlotte na— 
hezu unverletzt davongekommen, wäh— 
rend Frau Britten einen Schädelbruch 
erlitt, welcher trotz aller ärztlichen Be— 
mühungen den Tod zur Folge hatte. 
Der tiefbetrübte Gatte iſt geſtern Nach— 
mittag nach Sherwood abgereiſt, um 
die Leiche ſeiner treuen Lebensgefähr— 
tin hierher zu bringen. 

Frau Katharine Britten, geb. Ker— 
pen, wurde im Jahre 1850 in Wehlen 
an der Moſel geboren und war im Al— 
ter von ſechs Jahren mit ihren Eltern 
nach Amerika gekommen. Sie hinter— 
läßt, außer dem Gatten, ſechs Kinder, 
zwei Söhne und vier Töchter. 


unternahmen, wurde plötzlich das vor 





Fuß, in der Abſicht, erſt auf die Nadt- 


car zu fteigen, wenn jie ihn einholen | 
Diefer Zeitungs menſch war 
nicht ſehr groß, aber gut gebaut, kräf- 
tig und ungemein flink. In ſeinen Ta— 
ſchen befanden ſich 15 Cents und ein 


Revolver, aber er dachte zur Zeit we— 
der an den Mammon noch an die 


Waffe. Die beiden Räuber machten | 
run, al3 fie über ihm herfielen, den | 


Tehler, fih zu trennen. Den Einen 
fchlug er mit der Fauft nieder, dem 
Andern verfehie er einen Yußtritt in 
den Bauch. Der Eine entfloh, der An- 
dere blich, fih vor Schmerzen früm- 
mend, am Boden liegen. Der geis- 
tungsmenfch wartete, bi3 der Mann 
fich ein wenig erholt hatte, dann nahm 
er ihn beim Kragen und fchob ihn in 


| der Richtung zur Volizeiltation vor 


fich hin. Untermea3 nahmen ihn zwei 
Polizisten feinen Gefangenen ab. Der 
vorher beraubte Italiener fam heulend 
berzugelaufen, und erhielt fein 
Geld und feine Pfeife wieder, wurde 
aber in Zeuaenhaft genommen. Der 
Beitungsmenfh, dem e& nicht darum 
zu thun war, wegen der Geihichte Lau- 
fereien und Zeitverfäumniß zu haben, 
gab einen falfhen Namen an und er- 





* 2. — J ſpiele gibt es D 
möchte übrigens feſt behaupten, daß | Ipiele gibt e5 zu D 


die Durchfchnitts-Intelligenz der Ban | 
diten feine aroße ift. Zum Nachteil 
eine | 


ichneebeded- | 


ı Seiten Lefeitoff. 


koſtbare 
entgegnete der Schatzmei- 


hiſtoriſche Skizzen von den 
1864, 1866 und 1870—71; 


| III. 
Moltke, 


zur Clark Straße und 
| Tieferte ihn wohlbehalten an den Kon: | 


„Revere 
Houſe“ lief ihnen ein Italiener in die 
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{bien am nächften Tage nicht zur Ver- 
handlung. 

’n einem britten alle, auf den ich 
mich gerade noch entfinne, hatte ber 
Räuber überhaupt feine Chance. Ein 
Mitalied des feligen White Chapel 
Club Hatte bis nah Mitternacht im 
Elublofal vor dem Kaminfeuer aejef- 
fen. Da er feinen Cent in der Taſche 
hatte, machte er ſich endlich zu Fuß 
auf den Heimweg. An der 16. Straße 
und Michigan Ave. wurde er hinter— 
rücks durch einen Hieb mit einem Re— 
volverkolben zu Boden gefällt. Er blied 
ganz ſtille liegen, und der Räuber knie— 
te nieder, um ſeine Taſchen zu durch— 
ſuchen. Dabei legte der Mann ſeinen 
Revolver neben ſich auf das Trottoir. 
Plötzlich näherten ſich Schritte, und 
der am Boden liegende rief um Hilfe. 
Der Räuber ſprang auf und entfloh. 
Der White Chapel-Mann hatte ſich 
mit einem ſchnellen Griff des Revol— 
vers bemächtigt, einer hübſchen Waffe, 
die mindeſtens 515 werth war. Dann 


flopfte er einen benachbarten Urzt her⸗ | 


aus, mit er flüchtiq befa Int tar, 


und ließ fih von ihm die A: opfiwunbe | 


zunäben. J gute Doktor lieh dem 


„Ausgeraubten“ obendrein noch 810, 
| mas 


Abgebrannten i in den Stand ſetzte, ſtolz 


den noch kurz vorher gänzlich 
wie zwei Spanier per Droſchke nach 


Haus zu fahren. 


nicht geeignet, um Straßenräubern 
alle =. am Handmwerf zu veraäl- 
len und etwaige Kandidaten von der 
Ergreifung viefes Gewerbes abzu⸗ 


2 ; ſchrecken?“ 
erinnere mich dabei beſonders an einen 


Samitag | 
Nacht, eigentlich war e3 fogar jchon | 
' Tlonntag Morgen, ala ein biederer 
Schriftſetzer 


— 


— — 


Souvenir für die Sedanfeier. 


Das der F Firma Joſeph Schlen 
fr & ‚NR. 55 N. Clarf 
aus Unl 4 der Sedan— — — 
ausgegebene „Souvenir“ enthält 175 
In feiner Vorrede 
erflärt der Verfaffer, dah; nicht allein 


Str., 


furfion, jondern auch die Waffenge- 
in die— 
jem Büchlein mand u wollen Auf- 
Ihluß finden werden. Der Hauptʒwed 
des Werkes dieLeiftungen vonDeutſch— 
Amerikanern, welche ſich in der einen 
oder anderen Weiſe ausgezeichnet ha— 
ben, in gebührender MWeife I — 
heben, dürfte im Großen und Ganz 

erreicht worden ſein, wenn ſich Au 
nicht leugnen läßt, daß die Wrbeit auf 
Bolftändigfeit feinen Anspruch ma= 
chen fann. Herr Schlenter ſelbſt er— 
klärt offen, daß die knappe Seit, in 
der das Souvenir fertig gejteltt wer⸗ 
den mußte, eingehende Nachforſchun— 
gen unmöglich gemacht habe. Auch die 


kaner, über ihr Leben und Wirken ein— 


hlägige Andeutungen zu geben, ift 


dem Berfafler in feinem Bemühen, ein 

überjichtliches Bild zu liefern, feine 

* Angabe gemaß, äußerſt hin— 
derlich geweſen. 


Das Souvenir enthält zunächſt das 


Programm und ſonſtige Aufſchlüſſe 
für die Exkurſion nach Deutſchland, 
ferner eine Geſchichte des Deutſchen 
Kriegerbundes von Nordamerika, kurze 


Adreſ— 
ſen verſchiedener Kameraden, und von 
— — in dieſem Lande; 
Liſte deutſcher Zeitungen; 
dem Sezeſſionskrig, aus der Vorzeit, 
auf verſchiedenen Gebieten von deutſch— 
amerikaniſchen Journaliſten und 
Schriftſtellern u. ſ. w. Außerdem 
enthält das Werk die Bilder der deut 
ſchen Kaiſer Wilhelm J., Friedrich 
und Wilhelm IT., des Grafen 
Fürſten Bismarck, der Kö— 
nige von Bayern, Sachſen und Würt— 
temberg, des Kriegsminiſters 
Roon, 
Illuſtrationen. Das 
Nicht-Anzeigekunden für 50 Cents 
von Spfeph Schlenfer & Er 55 N. 
Clark Str., bezogen werden 
— — 


Ausgezeichnete Tags und Aber Bryant 
& Erratton Bufinch College, 315 —8WB Ave. 


—— —ñ— — — 


Brach todt zuſammen. 


id-Zchul 


Der Steinhauer Patrick Stapleton 


ſchaute geſtern Nachmittag an der Ecke 


von Wallace und 28. Straße einem 
Ballſpiel zu, als er plötzlich 
ſchmerzlichem Aufſchrei zuBoden ſtürz— 


te. Wenige Minuten ſpäter war er 
ſchon eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte 
dem Leben des Mannes ein jähes Ende 

ſind während de 
woh⸗ 
wohin auch 


geſetzt. 

Die Angehörigen Stapletons 
nen Nr. 3020 Union Ave., 
die Leiche gebracht wurde. 
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Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosue 


Swift’s volkommenem Makfett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artikels befagt am Beiten, 
was die Köche Amerikas 
bon ihm denfen. 


Berlauft überan in 

3: und 5:Pfd.-Eimern. 
Swift and Company, Chicago. % 
$ 
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| de unweit der Clark Straße ein ft 


— Mehnliche Beiz | 
ubenden — find fie | J 
antreten, benutzte von ſeiner 
aus den Hochbahnzug bis zur 12. Str. 
| und begab jich dann zu Fuß nach dem, 


' halb-betäubten Opfer 
ı Yauft die Kehle faft zu. 


ſchwanden ſchnell 
Beute in dem Dunkel der Nacht. 


| & Ameudg Stezept No 
WLeidenden ſollten eine Haid he daven verfuchen. 
| & Blodi, 111 Randolpy Sir., 


eine | 
Rilte der nationalenSiegesbenfmäler: | 
Biogra-⸗ 
phien von Deutjch-Amerifanern aus | 

5 


; Ten Mittel 


| milie, 
von | 
Joime einige andere gefällige | 
Merk fann von | 


ı get, 
| geben worden. 


unter | 


| heute das 


| BreivingCo. wird 
in's Haus ae liefert. 


| Iung und garantirt 


— — ; 


Niedergeſchlagen und beraubt. 


Dr. Sawyer wird das Opfer gefährlicher We— 
gelagerer. 
Der nur dürftig beleuchtete Weg un— 
ter dem 12. -Str.-VBiadult war für | 
nächtliche Baffanten von jeher eine be> 
gefährliche Gegend. Schlim— 
mes Geſindel aller Art findet hier 
ein e Schlupfwinkel, von denen aus 
der einſame Wanderer hint errüd | 
überfallen und im Duntel der Nat 
ausgeplündert werden fann, ſodaß 
denn auch an jener Stelle ſchon man— 
che Wegelagerei ſtat tgefunden hat. 
Selbſt die Poliz ei ſcheint eine gewiſſe 
Scheu vor jenem Viertel zu beſitzen, 
denn nur ſelten wagt ſich ein Blaurock 
zu nächtlicher Zeit dorthin, was den 
— Raudrittern natürlich dop— 
pelt in den Kram paßt. 
Erſt geſtern Abend wiederum wur— 
techer | 
37353 Bin- | 
wohnenden Dr. Ed- 
ward Sawyer gemacht, wobei 
Pack, zit wei farbigen Hallunten, 
nettes Sümmchen Baaraeld jowie 


Raubanfall auf den Wr. 


cerrnes Vlpenue 


ein 


fielen. Der lieberfallene 
dei immerhin noch glücklich preiſen, 
wenigſtens mit heiler Haut davonge— 
kommen zu ſein. 

Dr. Sawyer wollte geſtern Abend 


eine Beſuchsreiſe nach Exeter, N. H., 


Elark Str. gelegenen Bahnhof 
Nidel-Plate-Linte Statt mun 


hs 
nahe 


der 


aber über den Viadukt ſelbſt zu gehen, 


ſchlug Dr. Sawyer den unteren Weg 
ein, als er plötzlich einen Schatten vor— 
überhuſchen ſah. Im nächſten Mo— 
ment ſchon erhielt der Arzt einen wuch— 
tigen Hieb über den Kopf verſetzt, zwei 
robuſte Farbige ſprangen blůzfchnell 
auf ihn ein und ſchnürten ihrem ſchon 
mit nerviger 

„ruft Du 
um Hilfe, jo machen wir Dich auf der 
Stelle kalt“, raunte einer der Banditen 
dem Meberfallenen in’s Ohr, dann 
durchltöberten die Kerle feine ITafchen 
und feinen Handtoffer, nahmen Geld 
und MWerthjachen an jih und ber- 
mit der gemachten 
Dr. 
Samper Tchleppte ftch mühlam meiter, 
bis ihm endlich ein Blaurod begegnete, 
der jich dann jeiner annahm. Die Har- 
tion Str.-Bolizeijtation wurde fofort 
von dem Frechen Lleberfall in Kenntnif 
gejebt, Doch hat man bis jegt noch nicht 


| die gerinajte Spur von den Wegelages 


rern entdeden können. 
nee 
Taufende Rhenmatismusdsjzälle find durh Eimer 
. 2851 gebeilt worden. Aile 
Gale 
Agenten. 


—— — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Ueber die von der deutſchen Geſell 
ſchaft im vorigen Monat entfaltete 
Thätigkeit dürften die folgenden Daten 


von beſonderem Intereſſe ſein: 


Die Anzahl der angemeldeten Un- 


‚ terftüßungsfälle betrug 34, wovon 33 
Striegen | 


m 


Terüdfichtigung fanden. Unterjtügung 
erhielten 21 Familien mit 69 Rindern 
und 12 einzelftehende Perjonen, mo- 
bon 6 yamilten und 9 einzeljtehende 
Leute das erite Mal vorfpraden. In 
4 Fällen war der Tod des Ernährers, 
in einem Falle der Tod der Mutter, in 
Fällen Krankheit und Unfähigkeit 


| zur Urbeit, in 3 Fallen Krantheit der 
| Mutter und Kinder, in 3 Fällen das 


Verlaſſenſein vom Ernährer, in 7 Fäl— 
und Arbeitsloſigkeit und in 
einem Falle Trunkſucht und Arbeits 
ſcheu des Mannes die direkte Urſache 
der Nothlage. Ferner erhielt eine Fa 
derErnährer ſich imIrrenhauſe, 
und eine Familie, deren Ernährer ſich 
in Unterſuchungshaft befindet, Unter— 
ſtützung. An Unterſtützungen wurden 
neben baarem Gelde gewährt: 4 Paar 
Schuhe, in 2 Fällen Koſt und Nachtla— 
insgeſammt ſind 5146.54 ausge— 
Nur in den dringend— 
ſten Fällen und nach vorgenommener 


genauer Unterſuchung jedes einzelnen 
Falles wurde Hilfe geleiſtet. 


Durch Vermittelung der Deutſche 
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werden, 
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S 
die Berecht 


Ein großartiges Vergnügungs-Etabliſſement. 
Wenn man in Verbindung mit der 
Gründung und Eröffnung e 
ben volksthümlichen Vergnügungs 
tabliſſements davon ſpricht, 
mit „einem längſt gefühlten Bedurfniß 
abgeholfen werde“, 


6 
eines gro⸗ 


daß 3 


ſo iſt das für vllis 
cago mehr ala bloße Bhrafe. Es fehlt 
unferer gewaltigen jungen Stadt an 
Derartigen len, und deshalb ilt 
die Anleguna des Electric Barf, nahe 
der Kreuzung bon Eliton Road, Bel- 
mont Ave. und Lalifornia pe., fait 
eine öffentlihe Wohlthat zu nenmen 
Heute Sam ſtag wird dieſer 50 Acker 
große und auf's 


Loka 


Prächtiaſte eingerich— 
tete Vergnügungs play in großartiger 
Weife eröffnet werden. DasPBroaramım 
für die Eröffnunasfeter, an welche It ich 
ein Sommer-Karneval von zehntägt 
ger Dauer jchliekt, bietet eine > 
Fülle von N 
Unterhaltungen Der ebenen 
Art. Eine befondere Unziehn n f 
dürfte das Röſten und Vert 
nes ganzen Ochſen bilden, ſowie 
Aufführung einer MUnzabl 
!der und das fir Den 
in Aussicht aenom 
Feuerwerk. 
Der Eleetric 
von Verkehrslinien 
leicht erreichbar, iſt vo 
nehmenden Geſellſchaft 
dem Koſtenaufwand är 
geſchmackvoll und zweckentſprechend für 
Volisbeluſtigungen aller Art einge— 
richtet worden. Inmitten von —— 
die den Landſchaſtsgärtnern, die ſi 
geſchaffen haben, alle Ehre ma 
findet Ser Beſucher 
und®ennbahnen für * fa 
jäle * Erfriſchungsſtä 
Zahn 
en * 
* des 
elektr * — des 
legt worden, von welcher 
ternehmer eine zugkräftige 
verſprechen, und nicht mit 
denn die vielen Hu 


des 


— 
Schluß 


mene pracht 


st 
eites 
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bolle 
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Park, durch eine Menge 
dem Publikum 
n einer unter— 
mit bedeuten— 
ußerſt elegant, 


Bal inte 7 


ſich die 


udert farbigenGlüh 
und elektriſchen re 


| dem Blabe an fühlen Sommer Aben— 


Geſellſchaft haben 167 Perſonen Be-— 


ſchäftigung angewieſen erhalten. Die 
Nachfrage nach guten Arbeitern war 
ziemlich lebhaft. Leider mußten viele 


| lets, 


Gefuche unberüdfichtiat bleiben, da e3 


häufig an folchen Arbeitern mangelte, 
tote fie gerade von den Arbeitgebern ge- 
wünſcht wurde 


folleftirt worden. 


wur‘ und Fit. 


Un Sahresbeiträgen | 
3 Monats Juli $349 | 


mittags halb eif 


| derum 


* Sm Palmer Houfe befindet fich | 


r 


demokratiſche Staats-Zen— 
tralkomite in Sitzung. 

* Salvator— BR der Conrad Seipp 
in Flaſchen Familien 
Tel. South 869. 

* Das ſchulräthliche Komite für 
Verwaltungs-Angelegenheiten wird 
am kommenden Dienſtag über Herrn 
Roſenthals Vorſchlag berathen, daß 


der Schulrath durch die Vermi ttlung 


der Lehrer allen Kindern die Schul— 
bücher zum Koſtenpreiſe liefern ſoll. 


menſchlichu 
Brodbeck wird den Geda 


den etwas Feenhaftes 
Gintritt zum Barf find nur 2 

pro Perſon zu entrichten. Saiſon- 
übertragbar und gut für ze 
ligen Eintritt, n 82.00. 


at DEN 


fojter 
EIER NEN NEL ERERR 
Dr. Brodbeks Vorträge. 
Adolf Brodbed 
am Eonntaae, den 4. 
Uhr, 
Gl arf Sh ae, 
über die 
gion des 2 alizmus halten. 
Ihema lautet diesmal: „Die Ver: 
ng ber Gottezidee*. Dr. 

nfen ausfüh— 


wird ı 


Gr 44 
Augutt, 


in Sal 


Dr. 


20 
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einen 


Halle, 
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„ m 
Nortrag Reli 
Sein 


| ren, daf; jeder, auch der höchſten Goi— 


* Die Naturheilanſtalt von Karl 


| Blutbarich, 433 N. Afhland Ave., atbt 
nad) bewährter Vorfchrift alle Arten 
| von Bädern, Schwefel- und Kräutsr- 


Dampfbäder, ruffiiche Bäder, ſowie 
Maflage und Eleftrizität3-Behand- 
Erfolg bei allen 
entiprechenden Leiden. 


* In Walhington fann man ſich 


| nicht länger der Einficht verſchließen, 
| daß der Chicagoer Pojtverfehr beitän- | 
| E3 find dem hieftgen Koft- | 
| meijter deshalb $60,000 für die Anz | 
| ftellung von 60 meiteren Boftgehilfen 


dig mädit. 


angetviefen worden. 

* Die Anmohner der Samyer Une. 
vertreten 
Charles 
Hutchinſon 


durch Andrew Rehm und wird morgen im Dat Zarf, an Canal 
Lauk, ſind geſtern bei Richter 


in Sachen der geplanten 


zu einem Heerhaufen organiſiren wer- 


tesvorſtellung nothwendigerweiſe et— 
was Anthropomorphiſches anhängt. 
Außer dem Vortrag finden Geſänge 
und klaſſiſche Klaviervorträge ſtati. 


Die Mucker von Harvey. 


atile ton Harvey, 

rede 

re e Muth gegen die 

Hoi n, welche jcht in der 

ie Bo adt gegründet wer⸗ 

* Es iſt nich ausgeſchloſſen, 

daß die tugendhaften Waſſerfrauen ſich 


den, um Wirthſchaften gewaltſam zu 


zerſtören. 


Die Douglas⸗Loge Nr. 432 3 .D. 
* 3. feiert morgen, Sonntag, a der 
Südjeite Turnhalle ihr fünfundzmans 
zigjähriges Stiftungsfeft dur Der- 


anſtaltung einer theatraliſch-muſikali— 
ſchen Abendunterhaltung. 


Abſperrung ihrer Straße um einen 


Einhaltsbefehl gegen die Park-Verwal⸗ 
tung eingekommen. 


| 


* Die Home Loge Nr. 45 0. M. P. 
und 119. Straße gelegen, ein großes 
Pilnit veranitalten, für mwelches ein 
reichhaltiges Proaramm von Beranü- 
gungen aller Art in Ausficht ge a mm 7 
iſt. 
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Die 


holten 
vorzuſprechen. ttor 
Ind regt tläre Graduirte aller 
Schulen und uni vor 
der Krankheit erforſchen 
Eprzial: Behandlung 
theils mit Medızinen ans Kräutern id 
Wurzeln, im eigenen Laboratorium, das ſich 
in ihrem großen Etabliſſement No. 84 Dear— 
befindet, hergeſtellt, vorgenom— 
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N nuten Prof. Kos 
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fuhrt umd bei Yıungenfranfheiten 
beilen, ohne ein 
nothwendig iſt. 
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Aemterwuth. 


Dmaha, die Handelshauptitadt Des 
Staates Nebraäta, befindet ih im 
Belagerungszuſtande und ſicht ſchwe— 

Wirren entgegen, weil die Poli— 
tiker ſich um einige Aemter zanken. 
Die letzte republikaniſche Legislatur, 
welche durchaus unter dem Einfluſſe 
der „American Protective Aſſociation“ 
ſtand, wollte nämlich auch die ſtädti— 
ſche Verwaltung Omahas an 
„Apaiſten“ ausliefern. Zu 
Zwecke ſchaffte ſie durch ein Geſetz die 
parteiloſe Polizei— 
Kommiſſion ab, welche vom Gouver— 


neur ernannt worden war und nod) | 


vier Kahre zu dienen battle. An ihre 
Stelle fol eine Bolizeitommiffton tre- 
ten, die von dem Generalanwalt und 
bem Landfommilfär in Verbindung 
mit dein Gouverneur zu ernennen ilt. 
Leßterer hält aber das betreffende Ge- 
jeg für verfajiungsmwidriag und hat fich 
geweigert, an der Grnennung Der 
neuen Kommifläre Iheilzunehmen. Er 
verdanat, daß das Gefeh erft von dem 
Staat3-Dbergerichte geprüft werde. 
Daraufhin haben der Generalanwalt 
und der Yandfommifjfär Die Ernen- 
rungen allein vollzogen, und ber 
gleichjall3 apatitiihe Stadtrat Hat 
die neuen Beamten troß eines gericht- 
lichen Eirhaltöbefehies anerkannt. 

Die alte Kommifften will nicht iwei- 
chen, und die neue will mit Gewalt 
ihren Einzug halten. Beide Parteien 
haben zahlreiche Anhänger, welche die 
fürdterfichlten Drohungen ausitoßen 
und gewaltig mit dem Säbel raſſeln. 
In Folge deſſen hat der Bürgermeiſter 
alle „Zuſammenrottungen“ verboten 
und ſich in Bereitſchaft geſetzt, die 
drohenden Unruhen im Keime zu er— 
ſiicken. Auch die Staatsmilizen ſollen 
nöthigenfalls herangezogen werden. 
Wenn nicht die beſonneren Leute am 
letzten Ende die Oberhand behalten, ſo 
wird ſich ein Bürgerkriegchen kaum 
vermeiden laſſen. 


Dahin führt die Aemtergier, welche 


das weſentlichſte Merkmal der ameri— 
kaniſchen „Politik“ iſt. 
ſuchen ſich von dem launiſchen Volts— 
willen unabhängig zu machen und ſich 
die einmal gewonnenen Aemter durch 


Kniffe und Gewalt möglichſt lange zu 


ſichern. Auf dieſes Streben iſt u. A. 
die Gründung von ſechs neuen Lum— 
penſtaaten zurückzuführen, das größte 
Verbrechen in der neueren Geſchichte 


der Ver. Staaten. Zeitweiliger Partei- 


vortheile wegen werden die wichtigſten 
öffentlichen Intereſſen unbedenklich 
preisgegeben. Die Parteiwuth macht 
gegen die Gefahren blind, welchen die 
demokratiſche Republik durch das —* 
ben der Politiker ausgeſetzt wird. Iſt 
ein Volksſtaat auf die Dauer wirklich 
unmöglich, weil das Volk nur Rechte 
begehrt und keine Pflichten erfüllen 
will? Es iſt traurig, daß dieſe Frage 
noch immer aufgeworfen werden kann. 


Lohn der Erdbarmiichteit. 


Mit dem Verſuche, ſich durch Selbſt⸗ 
etniedrigung, Landesverrath, Undank 
und feige Erbärmlichkeit „Anerken— 
nung“ zu verfchaffen, hat der Stoburger 
auf dem —— he fein Glüd 
gehabt. Die ruffiiche Regierung hat 
ichon früher jede Verbindung mit ber 
Ermordung Stambuloff3 empört in 
Abrede gejtellt. Sie hat in der Preſſe 
der europäischen Kulturländer die Er- 
tlärung abgegeben, daß die jegigen 

Lenker der auswärtigen Politit Ruß— 
landg viel zu lautere Ehrenmänner 
und Gentlemen find, als daß man ih- 
nen die jtillfchiweigende Billigung des 
Meuchelmordes zutrauen fünnte, Mit 
folchen Mitteln arbeite Außland heute 
nicht mehr, was auch in der Vergan— 
genheit gefchehen fein möge. Um nun 
auch den Vorwurf zu entfräften, daß 
Rukland immerhin den Nußen aus 
der feigen „Befeitigung”“ Stambuloffs 
ziehen wolle, läht die Regierung jebt 
balbamtlicd) antündigen, fie werde jich 
unter feinen Umjtänden Bulgariens 
„annehmen“, jolange Ferdinand Die 
Krone trage. Ferdinand müfje erft 
abgejet, und dann müffe die bulgari- 
Tche Ungelegenheit auf Grund des Ber- 
liner Vertrages und im Ginveritänd- 
niffe mit ver Pforte geordnet werden. 

Ob nun mwirtlid fortan ein anderer 
Wind von Petersburg her wehen joll, 
und ob die Methoden des „Vaters der 
Lüge“ tbatfachlich von keiner ruffiichen 
Regierung mehr werden angewendei 
werden, muß natürlich bahingeitellt 
bleiben. Auf alle Fäle jcheint man die 
„öffentliche Meinung“ an der Newa 
niegt mehr ganz jo gering zu achten, 
iwie früher. Wan heuchelt wenigitens 
fittlide Entrüftung über die Hinterli- 
ftige Ermordung eines Mannes, den 
Rußland als ehrlichen Feind ehrlich 
gehaßt und befämpft habe, und drüdt 
dem fchmweifmedelnden Ferdinand nur 
Abjcheu und Veradıtung aus. 

Damit dürfte das Schidfal des Ko: 
burgers beſiegelt ſein. Die Ruſſen— 
partei wird ihn fallen laffen, weil er 
der „Ausföhnung”“ mit Rußland im 
Mege jteht, und bie —— Stam— 
buloffs, welche an die Selbſtſtändigkeit 
und Unabhängigkeit Bulgariens glau— 
ben, werden ihn erſt recht meiden. Er 
* es vielleicht nicht wagen, 

„ſein“ Land zurückzukehren, und 
ne er fich dennoch zu Diefem Schritte 
aufrafft, ſo wird er ſehr bald wün— 
chen, daß er ihn nie gethan hätte. Die 
Bulgaren wollen keinen Fürften, dem 


die | 
diefem | 


und Feuermwehrz | 





Die Bolitiker | 





| 


| abzugeben. 


ganz Europe figürlich in’s Antlit ge- 
Ipien bat. 

Wie die hulgarifche Frage jchliehlich 
gelöſt werden wird, dürfte ſelbſt ber 
gewiegteſte Diplomat nicht vorhe tfagen 
können. && wirb aber jchtwerlich twie- 
der eine Aborbnung an alle deutfchen 
Höfe —— werden, um nach einem 
„paſſenden“ Fürſten zu ſuchen. Die 
Bul ven find mit ihrem Ferdinand 
gar zu jehr hereinaefallen. 


Unmögtihes verfangt. 


Ihre Vertagung zu en tſchuldigen, 
hat bis gejtern feine amerifanifche Xe- 
atslatur für nöthig gehalten. 
Begentheil haben die meijten gefebge- 
benden Körperfchaften ſich nur des— 
wegen entſchuldigen müſſen, weil ſie 

vach den Begriffen ihrer Wähler viel 
zu lange „gearbeitet“ hatten. Do 
die republifanifche Mehrheit der 2e- 
aislatur von llinois hat in einem 
bejonderen Aufruf an das Volk erflä 
ren zu müffen geglaubt, warum fie 
nad A0tägiger Extr aſitzun g nachHauſe 
geht, ohne die Vorſchläge des Gou— 
berneurs auch nur erörtert zu haben. 
—— — tſtück beſtätigt die Rich 
tigkeit des franzöſiſchen Sprichwortes: 


u 
Im 


„er ſich entſhuldi ver klagt ſich ſind höchſt wahrſcheinlich zerftückelt und 


alsdann verbrannt 


an.“ 

Denn es tit u gewiß eine ſchwere 
Selbſtanklage, 
ſchen Staatsmi ünner offen erklären, 
ihr längeres Beifammenbleiben hätte 
durchaus nihts nüßen fönnen. 
Es it meiterhin ungemein belajtend 
für Ddiefe biederen Gefeßgeber, daß fie 
freimüthiq gefteden, te fönnten der 
dom Gouverneur verlangten Verbeife- 
rung des Rechtsweſens, der Beſteue— 
—— und der Verwaltung feine 

Richtigkeit beimeſſen. Ueberſetzt 
man ihre Redensarien in verftänd! iches 
Deutſch, ſo haben ſie thatſächlich fol— 
gendes geſagt: ‚Nach unſerer Mei— 
nung ſind republikaniſche ng 
nicht dazu da, fich mit folchen alte 
— wie Verthei digr ing * 
Volksrechte, Einführung einer dem 
armen Manne zugänglichen Rechts 
pflege, gerechte Vertheilung der Steu— 
erlaſten, oder Beſchützung von ſchuh— 
loſen Frauen und Kindern, im Ernſte 
Natürlich en auch 
ung in der regelmäßigen Tagung mit 
diefem Zeug beichäftiet, um den Wäh- 
lern Sand in die Augen zu treuen, 
aber cbenfo jelditverjtändlih baden 
wir nichts zu Stande gebradt und 
würden wir bi3 an’? Ende aller 
nichts zumege bringen. Benn in: 
weiter tagten, jo würden vir sem 
Staate nur unnöthige se verurf ' 
chen. Außerdem haben wir überhaupt 
feine Luft, und von einem demokrati— 
jchen Gouverneur Vorfchläge m achen 
zu laſſen. Das Volk wird uns alſo 
wohl darin beiſtimmen, daß wir zu 
ſeinem Heile und Wohle nach 
Hauſe gehen.“ 

Dieſe Geſtändniſſe ſind faſt ebenſo 
erquickend, wie Flannagans bekannter 
Ausruf auf einer republikaniſchen Na— 
tionalkonvention: „Wozu ſind wir 
denn hier, wenn nicht der Aemter we— 
gen?“ Sie werfen ein, helles Licht auf 
das, was man hierzulande „politik“ 
nennt. Die Geſetzgeber eines der 
größten Bundesſtaaten ſchämen ſich 
nicht im Geringſten, ihre vollſtändige 
Unwiſſenheit und Unfähigkeit einzu— 
räumen und ſind feſt davon über— 
zeugt, daß ihnen das bei ihren Pariei— 
genoſſen gar nichts ſchaden wird. 
ſind ſogar noch ſtolz darauf, daß ſie 
die Aufgaben, die ſie nicht löſen kön— 
nen, einfach unter den Tiſch geworfen 
haben, ſtatt noch mehr Tinte und 
Papier zu verſchwenden. Und die Par— 
ieipreſſe klatſcht auch wirklich Bei— 
fall! 

Wann ſollen denn nun aber die von 
Jahr zu Jahr drückender werdenden 
Uebelſtände beſeitigt werden, wenn die 
Geſetzgeber weder in den regelmäßi— 
gen, noch in außerordentlichen 
gungen an's Werk gehen wollen? Der 

Staat Illinois kann doch nicht ewig 
im Mitteltalter ſtecken bleiben und je— 
den Fortſchrittsverſuch mit der Be— 
merkung hemmen, daß dieſelbe Sache 
ſchon „unzählige Male“ erörtert wor 
den jei. Wenn die Gefehgeber Felbit 
feinen vernünftigen Gedanken haben, 
was ihnen ja Jeder auf's Wort glaubt, 
fo fönnten fie zum Mindelten auf 
die Rathfehläge von fachfundigen Fa 
männern hören. Auf Verlangen wür 
den ihnen vollftändig fertige Geleh- 
entwürfe vorgeleat werden, deren YUn- 
nahme den Staat in die Reihe der neu: 
zeitlichen Gemeinmwefen erheben und 
die weiteiten Mreife befriedigen würde. 
Sie ſind aber ebenſo aufgeblaſen, wie 
ſie dumm ſind. Sobald ihnen von ei— 
ner Körperſchaft Vorſchläge unterbrei— 
tet werden, erklären ſie, daß ihnen 
Niemand etwas hineinzureden hat. 

Etwas Anderes iſt allerdings von 
Politikern zehnten Ranges nicht zu er— 
warten. Die weitaus meiſten Geſetzge— 
ber zeichnen ſich weder durch Verſtand 
und Bildung, noch —* ihre ſittli⸗ 
chenEigenſchaften aus. Sie ſtehen nicht 
höher, als die — unter ihren 
Wählern, denen ſie höchſtens an 
Schlauheit und Gaunertalent überle— 
gen ſind. Solchen Leuten die Be— 
ſchäftigung mit Idealen zuzumuthen, 
heißt nichts Anderes, als den Klopf— 
fechter John L. Sullivan zum Vortra— 
gen eines ſeelenvollen Gedichtes auf— 
fordern. 


wrr 
wir 


ER 
le 


Mer teunt Shas Schueitz? 


Aus dem See —8 geſtern Nach— 
mittag die Leiche eines unbekannten 
Mannes gefiſcht, in deſſen Kleidern 
man eine Geſchäftskarte der „Kanſas 
City Tanning Co.“ vorfand. Die Rück— 
ſeite trägt die mit Bleiſtift geſchriebene 
Adreſſe: „Chas. Schneitz, 398 Nebras— 
ka Avenue, Kanſas City, Kans.“ 

Die Polizei vermuthet, daß der Er— 
trunkene Verwandte in hieſiger Stadt 
hat und bemüht ſich nun, dieſelben aus— 
findig zu machen. 


ſtimmtheit, 


liams'ſchen 


enn die republikani- 








kleines Tanzkränzchen, als 





Wenw’s wahr iſt! 


Das Quinlan'ſche Ehepaar ſoll ein volles 
Geſtändniß abgelegt haben. 

Es verlautet jebt . mit voller Be- 
daß PBatrid Quinlan und 
jeine Gattin geftern Nachmitiag ein 
volles Gejtändniß abgeleat haben. Le- 
ber ten inhalt desjelben find jedoch 
bisher nur unbefiimmte Gerüchte in 
die Deffentlichieit gedrungen, da Die 
Bolizei jich nach wie vor äußerſt zuge- 
tnöpft verhält und den Berichterjtat- 
iern die alte Schulter zeiat. Das 
Quinlan’sche Ehepaar joll angeblich 
eine Ertlarung zu zn gegeben 
hab en, aus der mit Sicherheit hervor- 
das nicht t allein die beiden Wil— 
Schweitern, fondern aud) 
rl. Eineline Gigrand, Frau Julie 
Konnors, deren Tochter Gertrude und 
nuthmahlich auch Benjamin Pitel von 
Holmes ermordet worden ſind. Der 
Letztere iſt nach Patrick Quinlans Ar 
ſicht nur deshalb aus der Welt ge— 
ſchafft worden, weil er ſeinem Ver— 


geht, 


trauten und Helfershelfer unbequem 


geworden war. Alle dieſe Perſonen, 
mit Ausnahme von Pithel, J n im 


ı Holmes’schen Haufe an der 63. Straße 


ihren Zod durd) Einathnien von Shlo- 
roform gefunden haben. Die Leichen 


worden. 


In wie weit die Quinlans an dieſer 


Verbrechen betheiligt geweſen ſind, iſt 


nad) U Ingabe ber Bolizei porläufig nod) 
eine offene Frage. 

Gegen 2 Uhr geſtern Nachmittag 
traf Geheimpoliziſt Geyer, der be— 
kanntlich die Leichen der Pitzel'ſchen 
Kinder in Toronto gefunden hat, aus 
Indianapolis hier ein und begab jtch 
iofort nach der Bentral-Station, wo 
ſelbſt er mit Polizeichef Badenoch und 


Inſpektor Fitzpatrick eine längere Kon- 
Quinlan 


ferenz abhielt, 
und ſeine Gattin hinzugezogen wur— 
den. Nach Beendigung Verhörs 
fuhr Geyer fofort nad) Philadelphia. 
ee 


srevelhafter & Leichtſiun. 


zu der auch 


Sa 
DES 


Das Schon fo oft ger rügte leichtſin— 
nige Handhaben von Schußwaffen hat 
geſtern wiederum einmal ſchlimmes 
Unheil Ze. htet, i — — lge deſſen jetzt 
die 33 Jahre alte F Frau Eliſe Wiſhan 
dem Tode nahe im St. Glifabeth-Ho- 
jpital Ddarniederlieat. Die Urzte da— 
ſelbſt haben faſt alle Hoffnung aufge— 


c 
t 
1 


geben, die Aermſte durchbringen zu 


können. 


Wiſhan, ein Bogen: Fuhrmann | 


der Dricjael Brand’fchen Brauerei, ver- 
gnügte ſich en Abend in ‚dem Hof: 
—* ſeiner L Wohnung, Nr. 
fa Straße, mit 


Skeibenf: hießen, als 


feine rau fcherzend zu ihm fagie: | 


„Du, Sohn, mich kannſt Du ebenſo 
wenig treffen, wie die Scheibe.“ Um 
ſeine Ehehälfte ein wenig in Angſt zu 
jagen, legte Wiſhan ſeine Flinte auf 
dieſelbe an, im nächſten Moment krach— 
te ein Schuß, und die arme Frau ſtürz— 
te mit lautem Aufſchrei zu Boden. Die 
u nglückskugel war der Bedeuernswer— 
then mitten in die Bruſt eingedrun— 
—— Der leichtſinnige Schütze wurde 
ſpaierhin von der Pol izei in Haft ge— 
nommen und hat jetzt die ſchlimmſten 
Gewiſſensbiſſe über feinen jträflichen 
Leichtſinn. Frau Wiſhan erklärte be— 
reits in einer „Ante mortem“Aus— 
ſage, daß das Unglück ein trauriger 
Zufall war. 

Der 13 Jahre alte Ehas. Eridion, 
deffen Eltern Nr. 736 Divifion Str. 
wohnen, Tpielte geitern Abend nad) 
Bubenart mit einem Revolver, ala Tich 
die Waffe plöglich entlud, wobei der 
Junge eine [hlimme Schukmwunde im 
DOberfchenfel tavon trua. Man brachte 
ihn nach Dem norwegifchen Hofpital. 

— — 
Knappes Eutkommen. 

Der Farbige Budd Harris 
ſtaltete geſtern 
nung, 


veran— 
Abend in ſeiner Woh— 
Ir. 1725 Dearborn Str., ein 
mit einem 


Male die Bude bavenflih zu wadeln 


anfing. Ein unheimliches Kniftern und | dag re 


Kraden folate, und in wilder Flucht 
ftürmte nunmehr die zu Iode qeäng- 
ſtigte Geſellſchaft in's Freie hinaus. 
ſpäter brach die ganze 
Herrlichkeit zuſammen. Verletzt wurde 
glücklicherweiſe Niemand. 

Der alte Rumpelkaſten war Eigen— 
thum eines gewiſſen Morris Walſh 
und diente allerhand lichtſcheuem Ge— 
ſindel zum Aufenthalts sort, 


Inv 
———— 


Fine Minute 


tie 


Sefet die Suiten —— der Abendpofl. 


* Sountprichter Carter Jchob meitern 
die Fortiegung der Verhandlungen 
über die Wahlfällhungen in Evergreen 
PBarf bis zur nächiten Woche auf. Die 
bisherigen Zeugenausfagen haben, wie 
ihon berichtet, verfchiedene Krumm- 
heiten ergeben, deren fich der Dorf- 
ſchulze Foley mit Hilfe von politifchert 
Shicagoer „Arbeitern“ ſchuldig gemacht 


Id war dünn 


nd was ich immer essen mochte, ver- 
ursachte mir entscetzliche Schmerzen. Ich hatte 
keinen Appetit, keine Kräfte und war vollkommen 
Ich nalım sehr ab an Gewicht und wog 
nur87 Pfund. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


achme, wiege ich 117 Pfund und fahre fort, an 
Fleisch fortwährend zuzunehmen, in der That, ich 
fühle mich wie ein neuer Mensch. Ich betrachte 
Hood's Sarsaparilla als eine auszezeichnete Magen- 
medizin und empfehle es Jedem, den ich klagen 
höre.‘ NELLIE WıRTH, Mt. Carmel, Illinois. 


Hood’s Pillen 


und blass, u 


erschöpft. 


sind geschmacklos,milde,wirk- 


san. “In allen Apotheken. Sc. 


ſpruch na 


— ———— — — — — 


39 Pulas- 





Ans dem griminatgtricht, | 


In dem vor Stich! ter Baler gegen | 
sarı Quinn geführten Mordangcifts 

rozeß wurde geſtern Nachmittag die 
Angeklagte ſelbſt ar if den Zeugenſtand 
gerufen. Sie gab ihr Alter auf 34 
* an und ertlärie, daß fie jeit dem 

4. April bei der Familie Hoofe bedien- 
itet aeweien jei. Das Ehepaar habe 
in Unfrieden gelebt, und aufig jei es | 
zu heftigen Szenen n zwiſche Mann und 
Frau gekommen. Die tere litt 
Ichon damals an Neuralaie und fol zu 
wiederholten Malen die Abſicht ausge 
ſprochen haben, ihrem Leben ein Ende 
machen zu wollen. Am 12. Juni, dem 
Tage des vermeintlichen Mordangriffs 
habe fie ihr — der Zeugin — eine las 
je mit zaudanum gezeigi und 
die Yeu Berung gethan: 
ganzen Inhalt 
nig Zuder binzuthun, um den fchle- 
ten Geſchmack zu verireiben.“ 
gegen 11 Uhr Vormittags gemefen. 


N 


„Sch werde den 


dabei | 
austrinfen —* ein we- 


Das ſei 





Unmittelbar darauf 
Hooke in das Schlafzimmer 
Mannes * en und dort ein feuchtes 
Taſchentuch gegen das Geſicht gepreßt, 
—— ſie laut aufſtöhnte und aller! ei 
inberjländliche Worte por ji 

— In dieſem Yugenblice mil 
ze ary Quim herbeigeilt ſein, 

Verſuch gema\ cht haben, der aufgeregte n 
Dame das Taſchentuch 
Während des erbitterten Ringens 
jetzt folgte, ſeien ſie Beide, die 
wie Frau Hooke, gan 

auf das Bett en. Yon einem 
Mo rdanfalle fünne alfo nicht Die Nede 
fein. 

„el dDiefen Aug Sfagen verharrte 

Quinn auch im Verl 
* das mehre re 


ihres 


Zeu 


au 13 31 ufäll 
gefalle 


JRary 
laufe des Kreuz 

Stunden in An— 
Die Plaidoyers d 
wälte werden am nächſten Montage ge— 
halten werden. 


— —— — 


m. 


habe ich Frau |. 


ri 


au entreti zen. | 
3, das | 
ugin, | 
lig | 


der ns | 





* Die von Chicasoer Möbelfabri- 
fanten im Nyerfon’schen Gebäude, Ede | 
ans und Marfet Straße, 
ftaltete Austellung wird 
ſchloſſen. Sie ift fehr 
weſen, und das 
erwägt deshalb 
Ausftelung de 
wiederholen. 


veran— | 
heute ae= | 
erfolgreich gez | 
Attangen entsiomite | 
die Räthlichfert Die 

r Möbel in Atlanta zu 


EN 


Er REITER: re 
Todes-⸗Anzeige. 





ra, Maria, 
ti, Nuanıit, 
Anton tree 


Pape, 


usb 


Fodes-Ani ct 


Vefannten die traurige Nachricht 


Seil 


Großes Pit gi 


Deutichen Keichergefoffen lnferfl.: Ver. 
Sonntag, den 4. Huguit 1895, 
in Ogdens Grove, Elydourn Ave und 
Wilſow Str. 
TZikets: 2de die Berion. 








Achtzehntes 


Cannſlatter Volksfeſt! 


veranſtaltet vom 


Ehwaben-Berein 


none, Montag den 
18. 19. Huguft, 
— 


OGDENS GROVE. 


GROSSES PIKNIK 


der Nordjeite: Stämme 


:UJ.O.FR.M. eo 


Sonntag, den“. August, 
it LUDWIGS GROVE, 
Ede E!lybourn uad Webiter Ave, 
Der Ausmarich findet ftatt don Ge Larrabee und 
Rees Str., Jormittag3. ifa 


puntt 10 Uhr I 
Pifnit und. Sommernachtsfeft 
-- de3 
Schleſiſchen 
Kranken⸗ und Unterſtützungs-L 


von Chicago, 
am Sonntag, den 4. Hugujt 1895, 


im Nord Chicago Schuetzenpark (kleiner Park). 
Eintritt 2d5e @ Perion. mia 


Berein 


Turnvereins 


| verinz 


Fi 


Die 


\ 
> 
4 


m 


288 
N] 


ELECTRIC PARK. 
Samttag, dei 3. Auguſt 
Nachmittags anı nd ächſte 
Illinoiſer Nationalgarde w 
kum zum erſten Male geöffnet. 


Bi 
! 


m inag. 


6 
ı mui 


8 


m 


gegeben. 


Mititär-Ererzitium — cin mi 
Bicyele-Wettfahrten — auf d 


Baſeball⸗Tpiele — uni 


Kunſt-Tanzen — In der 


Bürgerkrieges“ in freier Natur aufge 


3 UN a W, 
Sährend des Berlauis De 


Samy ein — sur Ehe! 


2 


MEN 


Irland mie ca ift! 


Zaun aller! 
Feuerwert — Ein 


Zehn Tage und Abende und ünf! 


der verſltoſſenen „Midway“ in Bezug a 


Elee . en: 
eine Carlinie weld 
oder man meinte 
2 ieetrie Dort 


it uur 3) Mii 


zu kBaltforin:a Tilo 


Ua MM wa 


auf am Haut eingang ı 


Großes Piknik 


— veranſtaltet von der — 


Home Loge, N0.45,0. MP, 


Spumtag, dena 4. Augnuſt 1395, 
im OQAK PARK, 119. u. Eaı DW. Pullman. 


Nehmt Gotian 
undı yon da Electtie 


tal etr., 
e.ars. * 1. €. 
Kurs nad) dem Grov 


el 
Preis Stege 
a ” J 
eite Turnvereins 
le, 780 . Ehieago Ave. 
Jeden Mittwoch, Samſtag und Sonn 
— ittag bdis Samſtag. 2R. Anguſt 
Abends Damen-Preis— 
5°. en 


von 890.0, Tas 


Gro ofe es 


Wesits 


in ſeiner Kalle 


onnerftag 
fe ge! nm hs — 
⸗ ſe im Geſammtwer 


* 


Zu zah eichem Befuch ladet ein: Das Comite. 


Vorlaufige Anzeige. 


Preiske geln 


abgehalten vom 12. bis 20. Cfiober, in Starfs 
«ofal, Wo. 253 Blue Jöland Ave. 
= Die Prerie werden ipäter veröffentlicht. 


- Sur — 


—— N: First, 


a hie: 
Auftreten de3 
ihen Komifers 


A. Fels 


— in ter 


neuen Halle, | 


857 ROSCOE STR., 
Ede Perry Str. 


AUF DER HOHEN ALPE! 


Familien Resort. 
145 E. Nortlı Ave. 
Kans Althalers berühmte 
Säuger· Geſellſchaſt 
Vortragen der neueſten I 
u ter kung des berühmten Pianiſten 
Hager werthen Freunden einen 
Richen Adend bereiten: auch zum erſten Male 
des Herr — Kloepfel, Chicagos 
belebteſter beut cher Keu 
Sonntas. 2 4. August, 
Anfangeo Uhr Eintritt jrei. 
Nie Freunde vor Gemütbhlichlert ladet 
I Sans Althaler. 
Baͤyriſche Yederfnödel 
G’rajlt wird mis, 


Tyroler 


wird du rch Tyrole ra lven 
* 


ex Lunch 
g freier Lunch. 


Großes Karzert, Theater-® orſtel⸗ 
lung und Ball! 
Zur Erinnerung ? de - 3 brestanes dev 


a, ı zuſftaltet vond 


Sed 


Denſchen Krieger —— 
von Ghicago, 
Sonntag, 1. Scpt. 1895, Aufarg 4 llhr 
SCHOENH OFENS HALLE, 
Ecke Rilwaulee und Aſhland Me. 
Tickets 25e Perſon. An der Kaſſe 


— Hall, 
787 W. North Ave. 


Weſlſeile Variele Thedler. 
Täglich Konzert und Vorliellung. 
A. STUTZER, Prop. 


FREI 2,8 
KONZERT — * 

jeden Abend und Sonntag Nahm. im | 
SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nörbl. vom Ferris Rad ar Clark &t. 
13j1ddjim 


Nachm. 


3adia 
>0c. 





Billig und gut! 


Kohlen werdeu.prompt 


und ſorgfältig 
abgeliefert. 
F. A. MENGE & CO, 
22. Str. und Ashland Ave. 


Alle Sorten 
harte und 
weidhe.. 


Stablirt 1867. 


Dr. Rudolph Menn 
bat feine Praris wieder aufgenommen. Wohnumg: 
247 R. Clarf Str. Stunden 8-10. Tel. N. 498. 
Oo tfice: New Era Bldg., Ede Halited Str.. Blue 
Island Ave. und Harrifon Str. Stunden 2—4. 
el. Weit 1055. 


Ede Elfion, Zelmor 


e 


1595 Conzer 


ird ein * ti e 
Am Erödiin 


Ein Kö nigfich 


Ein Ocdfe wird geröfst zad den Befunchern geutis verabfolgt werden, 


Kuarsibie my «ns 
Nilitär-Trerzitium wird au 


Tanz-Pavillon 


Ein Traum des Bürge efricgen — 


er ſchorttiſche Sauptliug! 
Staufen im tiefiten Afrika, u. 
Nationen — kin tanz 
prachtvoJes Feuerwerd w 
ELECTRIC PARI it der gröyte, 
1006 Bogenlichtee ſind im Gebeauch. ee — 
a he, rdez Verguũgens 13 grozaragte Unterschne 


ae an 
WweoryJiichiet 4.0 


a 


tıq Abeiıd und | 


beliebten Deuts | 


freundlicht 


zu abonniren. 


Acker unter elektriſchem Licht. 


Mammoth Eröffnungs-Fest 
und zchntägiger Carneval. 


und besauberniten Gehölze, 


er der prachtvollſten Wieſen 


ei .n a2 
nt thaltenb 59 Ad 


zen, athlerihen Vorteil: Sa“ u j. w 
ie Sp ige gezoge il, 
zAiut abfeuern, und die Pforten des 


werden die Flaggen auf d 


e wird 


IL 


vn 


em VBicyteNing 
den Bafeball Gruͤnder c 
Fund alzZpiele — Aui dem tem Tarball: Srıel gewidmet % 


tric Vark“. 
tus erner 


—A * 2 
röffnungstages 


Dramas und leben 
win dieſer Serie 
Die Wacht am Rhein! En 
Verraͤlhers Schidſal! (Militäriſche Hin 
Eine engliſche Sirten-Zeene. 


.w. u. 


Caruedals abz 


rdau jedem Abend wahre 


reizendite und be 


Eröfuungslag in, nn. 3. gl punkl 2 Ahr Fachm. 


tt. iin Wler tri> 


ist MI Fle.tric 


an der Wettsitr. Stativ bi 
uncya! die 
I gzary: jo 


: Kklertrie Park Amusn 
a Bar! 


Salon: Zi: * hberiragbar und gut jür zehnmaligen Eintriit, S2.009. Zur Xer 
e., Kiectric Park. 


—— ÖAAHOAEHEAEEÄRIHLELLNSG 
Extra Bil 


u 


ERS EEE — —— 


Senauee ll. VAUVKEE 


Der große Wha Istad: Danıpfer 


CHRISTOPHER ——— 


—* dub 


fa v B 

ur die! r Kinder unter 12 
SUc. i a eu ud Rei: anramt. 
Orcheſter im: ildw 


Jahren alt 
Ein ſeines 


Linco!n Park und Manhattan Beach Linie. 


M ımpier CHIEF JUSTIEE WAITE 


e Deardorn Str.Brücke taglich um I Mr 

Bee Pari 1. Raufattan Bead). 

m Yıincola Bar un 2.30, Rundbeiph Str.» 

yJadi oo ya irt um J Uhr Nachm Unkunft 

ꝛt Beach 439 Nachm. — Grotze 

ſcheiu⸗ ——— — jeden Abend ıtm 3 br 
Tanz u. Erfrifhungen. Zad —— 28e. 


—— 

Barbier:Berfammiung. 

| GALLAUERS HALL, 632 N. Clark St.. 
—— Rachmittag, > —— 


Alle die gegened 
freund! ———— 


Cody Sonntautg id, werden 
Das Nom ite. dij 





„Borwärtse 


Die Einweihung dcs 


. BUSCHHANN ORPHAN NONE 


findet Souming, den 4. AHuguit 1895, in 
Orchard Blace, Ill., 


ftatt. Bige geben vom Grand Gentral-Bahnhof um 
3.45 Uhr Natım Rett our B.lierts$l.Ww. T ieſel ben 
ſind vor Abahrt des Zuges am Bahnhois-Gitter zu 
n. — unde und Mitei ieder ſind freundlichſt ein— 
diſa 


TOWN LAKE. 


Froupte, zuverläffige Feserverüidherung, 

| Ecdiifofarten nad und von Deutigland. Geldan: 

leihen und SGrundeigeuthum, foiiularıld bes 

alaubiıte Vollmadhten, &inzichen vou Erb: 

I fhaijten ſchnell und billig 

Vegiftriries Sfentlihes Notariat, 
Rathund Auskunft ohne Koſten. 
Soununtags oſffen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


:2" NEUE SERIE! 
Apollo Bau: Berein 


Der 
röffnet serie Wite Zerie am 
Montag, den 5. Auguſt 
Verſamn lung jede ı Montag, Abeuds 8 Uhr 
enslotal. No. 535 Biue Island Avenue, 
Geld wird ohne Premıum verborgt. 


gu ae ge Hedi engen. . 
Wegen Auskunft Art wende man fich gefl. an 


CHAS. F. SCHURMACHER. jr.. Selfretär. 
256 Sie Island Ava.. „Anotto Halle“, 


Grfte sont Hebammen, 
—* im W Weſten. 


Das eiuzige vom Staate Ilinodis inkorporirte 


1895. 


im Ber: 


Sehr 


chlacht bei 


| Chicago College of Midwifery | 
September | 


24. Zemeiter anı 11. 
1895. Yur veguia ve. bi ”» Staate Illinois autori⸗ 
ſirte Aerzte ertheilen deu Ur iht. Naheres bei 
Dr. Dh 

Ecke North Ave. und Str. 


ı eröffuet feiu 


| * — 


| wıil, jolite nicht verfehten, 


Holjtgin Bau= und Yeih-Berein 
Sprebt in der Lifice deö 


Ede Milwaufce und Taflen Uve. 
Simmer 532, 94 Ra Salle Str. vor. 


Saloon: Beſitzer! 


Habt Ihr’s vrobirt? 


Dereins, 
oder m 
——— 





"Zur Reinigung fupferter | 


Train » Boards. merfinges 
ner und metalleter Bars 
Terzierunge, -Dus größte 
Sadı.-DPaPFShmeitite 
und Beite 13j1/ddimo 
PBroben frei. 
Matchless Meta! Polish Co. 
Pu Markt Str. 


820 


für odiae Maihine mit fließen | 


Ecdublader. allen Apparaten 

und 5jäbriger Gatantie. 

NBetail Difice @ldridge B 
Näh:Raichine 


275 Wabash Av. 


vn) California Adenıe, 
größten und anı beiten arrangieten Dirgnäsungs-Gärten in der Welt — Fünfzi 


23arbecue 


ideen d23 „Sleitire Bart“ 


Ausnahme 


vird das realiſtiſche Milt 


wiindet in dem ‚Eleetrie Park Vavillo 


deaunt werden. 
it:s:leuhlete Borgaigunyd:Barten in den Der. 


u ſeit der Weltausſtet 


moiat Assoclation, Cie Rosco: 


Monde | 
Duft, | 


| und im Faijerl. Deutichen u. Oejterr.:Unga®, 


Erbſchafts⸗ 





| 


wird am 
gewidmet. Ihr 
Gompagırie „Do“ den 
werden dem Pubii: 


Punft2 U 


Elast:ic Park 


jtattfinden. 


der gröjte Torz-Bavillon in Amerika. 


ur Drama „Ein Traum des 


er Bildern zur Aufführung gelan— 


richtauq.) 


a“ waͤhrend des 


Gate Maſi? zu jede 


lung. Ridaliſire: 


Piarx jun erriäden negme nınır irgend 

nr geanıtnah Wiecsric Park — 
— Ave G.ertiic wiygiarıt md 
- 22 Kir nenn Bivdyarı Mne Gars 
Anondate ver— 
au⸗ ARechvahn tge 
ad Kiertrie Pırk Beioat 


Mt: 


Boutevard 


ar 


KANAL 


illig 


jetst nach md von Enropa. 


Nähberesbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſnunlent 


Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Einziehungen 
Spezialität. 

Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 

ſorten zum billigiten Wourie. Bollmadten 


ı mir foniulariihen Beglaubigungen prompt 
| beforgt. 


PBoitauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Snpothefen zu verfaufen. U... 
deiſepaſſe. be 


Sicherſte 


Nllers-Sparkalle 


der Welt! 
Spart Eud) 28 Eis, por Tag. 


Ihrbefommtdafür ca, 2000 
Dollars nah 20 Jahren. Im 
Todesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen au die Dinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man fih an den General-Agenten 
der Eguitabie Spciety Der Bers 
einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 
Chicago, !lls. 


13jljabıe 


Schiffs karten 


von Curopa. 


Große Preisermäßigung 


mit feinen Schnelldanpjern 
nad Guropa. 


6 Erfurfions:Dampfer. 


i Kommt foier! und macht Kontrakt, giltig für 12 Mas 


nate. Zideis über alle Djean:Zinien. 


| —— She Jdr audeıswo fauit, jpreHt bei uns Vor. —e 


‚für Bewohner der J. h.Seile 


Mer feine Eiiparıiffe Iohnend und ſicher anlegen 
auf ewige Aktien in dem | 


Erbſchafts-Regulirnugen. 
Kouſnlariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. La Salle und Kiith Ave, 
EI” Offen Sonntags vou 9 big 12 Uhr Bormittagk, 


VOLLMACHTEN 


foniulariih beglaubigte. 


a 2 
Erbſchafts-Regulirungen 
prompt und billigit. 

Belorqung alter legalen Urkunden, Oupothe⸗ 
Ten und Kölhungen, Raui: un» Berfauflsners: 
träge, Werzihts: und Geifions : lirtfunden, 
Meile: nnd Militärpälle. irliaubagelude,. 
Wsitraftöunteriuhungen. @ingaben au alle 
Deutihe Staats: und zivilbehörden und @ries 
Digung aller amtlihen YZuicdriiten. 

Man wende im Direct au: 


Deuffches Konfular: und Rechisbureng, 
SB. Konjulent Kempf. 
155 9. WASHINCTON STR, 


Conutags offen dis 12 Uge, 





— — 


—— RL 
EEE 


-berbare Nechtsfrage involpirt. 


— — 


go Opera Houſe—Ali Baba, 
ia.— Merry World, 
—Trilby. 
8.—Ihbe new South.“ 
Little Nobinfon Grufoe. 


ifeum Gardend.—Erf. dv. PVidsburg. 
f. Temple Rooj Garden. —Baudevılle. 


yesnysaa 


Lokalbericht. | 


„Billie““ Gleaſons Fracht. 


Der Expreß-Fuhrmann „villie“ 
Gleaſon, nicht zu verwechſeln mit dem 
gleichnamigen Superintendenten des 
Douglas Park, holte geſtern im Auf— 
trage des achtbaren Stadtverordneten 
Powers aus dem Frachtſchuppen der 
Monon-Bahn eine Spielhölleneinrich— 
tung ab, welche in den letzten Wochen 
in dem Kurort Weſt Baden Verwen— 
dung ‚gefunden hatte. Billie hatte Die 
Fuhre für $2 übernommen, da er aber 
fieben Mal vergeblich) zum Bahnhof 
hatte fahren müfjen, ehe er jeine Fracht 
erhielt, fo verlangte er jtatt $2 eine 
Vergütung von $7. Der ehrenwerthe 
omwers nannte das eine Unverfchämt- 
beit und drohte Billie mit Verhaftung. 
Aber Billie ließ ji in Anbetracht Des 
Charakters jeiner Fracht nicht ein— 
Thüchtern. Er fuhr zunädjft nad) dem 
Hauptquartier der Civic Federation. 
Dort rieth) man ihm, er möge fih an 
den Rechtsjchubperein wenden. Aber 
der Rechtsſchutzverein wußte ihm kei— 
nen Rath, ſo begab ſich Billie dann mit 
den Spiel-Apparaten nach ſeinem 
Standquartier in der Market Straße 
und nahm eine abwartende Stellung 
ein. Nach kurzer Zeit kam Powers 
dann auch angerückt, und zwar in 
Begleitung zweier angeblicher „Detek— 
tives“. Nach einigem Parlamentiren 
wurde ein beide Theile zufriedenſtel— 
lendes Abkommen getroffen, und Glea— 
ſon lieferte die Sachen aus. Ob es 
Herrn Powers geſtattet werden wird, 
die hübſchen Apparate wieder in ſeinem 
Lokal an der Madiſon Straße zu be— 
nutzen, iſt noch ungewiß. 


Schanklizenſen im Drainagebezirtk. 


Polizeimarſchall Williams vom 
Drainage-Bezirk geht neuerdings 
ſtreng gegen die unlizenſirten Wirth— 
ſchaften an den Ufern des großen Gra— 
bens vor. Geſtern führte er dem ſtell— 
vertretenden Countyrichter Donnelly 
mehrere Wirthe vor, welche ihr Ge— 
ſchäft betrieben haben, ohne ſich im 
Beſitz eines Gewerbeſcheines zu befin— 
den. Es iſt bei dieſen Fällen eine ſon— 
Die 
Schanfordnung bejtimmt,ı daß Die 
Eountybehörde die Lizenfen für Wirth: 
handelt, liegen nun weniger als zmei 
Meilen und mehr von der Grenze eines 
Dorfes oder einer Stadt entfernt find. 
Die Wirthfchaften, um melche es fich 
bandeit, liegen nur weniger als zwei 
Meilen von der nächiten Dorfgrenze 
und werden unter Lizenfen betrieben, 
welche die Dorfbehörde ausgeftellt hat. 
E53 wird nun, anfcheinend mit qutem 
Grund, geltend gemacht, daß dieDorf- 
behörde außerhalb der Gemeindege- 
marfung feinerlei behördliche Befug- 
nijfe ausüben dürfe. 3 fragt fich 
nun: zieht jtch nach dem Sllinoifer 
Gejeß um jedes Dorf und jede Stadt 
ein zwei Meilen breiter Prohibitiong- 
gürtel? 

— 0 — — 
2evensmüde, 


Unglüdlide Familienverhältniſſe 
jollen der Bewweggrund zu dem Gelbit- 
mordberjuch gewejen fein, den ges 
ftern Mbend die erft 19 Jahre alte 
Zrau Sarah %. Frit in ihrer Woh— 
nung, Nr. 633 43, Str., madte. Sie 
verichludte eine Dofis Karbolfäure, 
Doch wurden jofort fräftige Gegenmit- 
tel angewendet, jo daß die am Leben 
Verzmweifelnde bald außer Gefahr 
war. 

Recht des Daſeins überdrüſſig 
ſcheint auch der Nr. 3625 Princeton 
Ave. wohnende Robert Conbear zu 
ſein. Er ſchnitt ſich nämlich geſtern in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle 
durch, doch war ärztliche Hilfe ſchneh 
zur Stelle und man hofft, den Lebens— 
müden vielleicht noch durchbringen zu 
können. Conbear wurde ſpäterhin 
dem County-Hoſpital überwiefen. 

Mittelſt einer Doſis Rattengift 
ſchaffte ſich geſtern der 65 Jahre aͤlte 
Edward Nitine, von Nr. 2516 Line 
Str., in ein beſſeres Jenſeits, ſeine 
Familie, aus Frau und 9 Kindern 
beſtehend, in recht dürftigen Verhält— 
niſſen zurücklaſſend. 

— —— —⸗— 


Vermeſſert. 


Beim Keſſelbier gerieth geſtern 
Abend der 29 Jahre alte Hauſirer 
Frank Godell, von Nr. 2927 Emerald 
Ave., in Krakehl mit einem jungen 
Burſchen, Namens George Tahylor, 
und wurde von dieſem ſchwer durch 
einen Meſſerſtich in die Bruſt verletzt. 
Die Aerzte halten den Zuſtand Go— 
dells für geradezu lebensgefährlich, da 
das haarſcharfe Meſſer edlere Theile 
durchbohrt hat. 

Der verruchte Thäter nahm ſchleu— 
nigſt Reißaus, als er ſah ,was er an— 
gerichtet hatte, wurde aber ſchon bald 
darauf dingfeſt gemacht und in der 
22. Str.Polizeiſtation hinter Schloß 
und- Riegel gebracht. Er iſt kaum 18 
Jahre alt und wohnt bei ſeinen Eltern, 
Nr. 2923 Emerald Ave. 


Anzeigen. 


Kleine 





Verlangt: Männer und inaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter Schlofier für Wertzjeug. Au 


ein Schmiedehelfer. 7 W. Van Buren Str. 


erlangt: Aufgewedter Junge von 15 Jahren, 
deutſch ind engliſch ſprechend. Vorzuſprechen Sonn— 
tags wit Eltern. Apotheke: 222 W. North Avbe. 


Verlangt: Operators an Relz:Nähmafchinen. The 
Arctic Fur & Gloat Co., 353 State Str. 
Verlangt: Ein Mann zum Bottelbierwagen trei— 
ben Einer, der ſchon gefahren hat, vorgezoͤgen. Zu 
erfragen M. Forſter, Z011 Lowe Ave. jamo 


Verlangt: 6 Männer, May Str., zwiichen Late 
und. Randoipb Str. Montug Morgen um 7 Ubr. 
Hollingwortb & Coughlan. 
ee Kir er Junge, welchet ſchon“ 
n einem Schuneiderſhop gearbeitet hat. 880 R. Pau⸗ 


Sie laufen 
Kein Riſiko, wenn Sie Ihre Erſparniſſe oder Ueber— 
ſchüſſe in meiner neuen königlichen Vorſtadt, 28 Minu— 
ten yahrt an der &.=, B.- u. Q :Eifenbahı, anlegen. 
Sch habe 18 der feinjten Vorjtädte von Chicago in den 
legten fünfzehn Jahren gebaut und meine Kunden has 
ben jämmtlich Geld dabeı verdient. Dies ift das Ges 
heimmiß meiner Unternehmungen. Erite Käufer haben 
immer große Profite gemacht. est tjt die Zeit, mit 
zuerst hineinzufommen, ehe die Preiie am 1. Septem: 
ber erhöbt werden. ES wird für Sie vortheilhajt jein, 
beizumwohnen meinen 


West 
rossdale 


Frei: Erfurfionen, 
Sonntag, 4. Auguit, 


Samftag und Sonntag, 
den 10. und LI. Ünguit, 


dom Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams Str, 


um 2 Uhr Nachmittags, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 
‚ SreisTidets am füd- jjj| Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur ||| der ganzen Lorjtadt 
Abfahrtszeit an alleı 3 I! für 8200 per Xot und auf: 
Tageı. I wärts. 
Nurnod) einen Monat Des 


Eröffnung Derkaufs. 


528 Xotten find bereits verkauft. 
Faltnod 1000 zum Berfauf übrig. 
Leishteite je offerirte Bedinqungen— ine Heine Baar: 
Anzahlung — der Reit ım sehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 
Bringt SLO mit Euch) als Anzahlung für 
Die Lot, weldye Zhr ausiuchen möget! 


S. E. GROSS, 


602, 603, 604, 605 605 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Derlangt: Mänter and Haben, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Koch im Reſtaurant. 


Clark Stt. 


503 S. 


r Junge, um auf Pferd auf— 
Beethoven Place. 


erlangt: Bartenwer. 241 Randolph Str. 

Preſſer und Helfer an Cloaks. 718 N. 
hinter der Coal Office. 

Ayer, 


: Bäckerhelfer, 86.00 die Woche. 


Wurſtmacher. 66 Florence Ave. 


Ave., 


ſchon in einer Bä— 
North Ave. 


Verlangt: Ein Junge 
ckerei gearbeitet hat. 7 
um Truck 
yen können. 


Verlangt: Starker M 
Mu gut mit Pferden ung 
per Woche, 209 MWebiter 


Steampreffer und Sreamer an Rüd:n, 
Mann, der melfen Tann. 


Verlangt: fort: : rimmers in einem Whole— 
jale Clothinghouſ an EC Fiſcher Co—, 
Fraaklin und Ban Bura tr. frſa 

Verlangt: Ein Baiſter an Röcken. 40 Julian Str. 

frſa 
um Nähte zu bügeln 
dofrſa 


Verlangt: Starker 


an Hoſen. 78 Orchard Str. 


Haushaltunass- und 

und Private 

fen. Eine ſichere 

te tha t Männer. Nähe—⸗ 

res United States ( ice 158 Mepiter 
Ave, 8-10 Uhr U. M., 5 30jl,1m 


Billige Fabrpreiie nah allen Bunften im weltli- 
hen Minnejota, Sid- und Nord- Dakota, für Erntes 
arbeiter. Neichliche Arbeit für zivei Donate, in Rob’ 
Agency, 33 Dlarfet Str, Wujul,imt 


Veriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent des Wort.) 
Verlangt: Familie, Mann zur Yarmarbeit, Fran 
muß kochen können. Denktewalter Springs Kneipp » 
ibe Waflerheilanftalt, Spencer, Jıd, frjanto 


Verlangt: Ein giter PVorbügler und 10 Hand: 
mädchen für Shopröde 375 W. Divifion Str. 


Berlangt: Krane and Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


2iüden und Fadriten 


Berlangt: Hands unfid Majchinenmädchen an RB: 
den. 335 Gleveland Ave., vorne, oben. frja 


und Maſchinenmädchen anRöcken. 
frjamo 
Shopröden. 43 Tell Place. 


Master nv 
Safer an 


Nerfangt: Mädchen im Goresftoom zu arbeiten. 
52 Judd Str. 


erlangt: Sandimnäddhen an Nöden. 590, 17 


emädcen für eine Wie 
Zeit in einer Büderei 
Sit. 

gute Nähmaschinen und 
Preis 295 Sedgwid 


Pre 


ſamo 


Mädchen, 


Q um daS Sleidermahen zu 
wo W, J 


North Ave. 
an Shopröcken. 811 N. Lincoln 
orth Ave., bei Alley. J. Aron. 


Maſchinenmädchen an Shopröcken. 305 


Wabanſia Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö—⸗ 
llington Str., nahe Clybourn Ave. fſa 


2 gute Maſchinenmädchen an Noͤcken. 
Str. Zaug,imw 

Maihinene und Handmäddhen an Nö: 
den. 293 Dayton Str. frjamo 


Hausarveit. 


Verlangt Gutes Mädchen für 


RW, Divifion Str. 


Hausarbeit. 28% 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1986 N. 


n 
Afhland Ave. 1 

Verlangt: Eir utes deutſ Mä 
wöhnliche Hausarbeit. * . Zaflin 


dchen für ge 
Str. Zag, 1w 
Verlangt: Mädchen für Hotel, Reſtaurant und 
zum Alleindienen. Hoher Lohn. 599 Wells Str. 


m 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen für klei⸗ 
nen Haushalt. 170 Varrabee Str., 2. Floor, H. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. 3548 Prai— 
rie Ave. we * 
es deutſches Mädchen für Hausar—⸗ 
Chicago 


Verlangt: Gr— 


beit. Familie von 3 Perſonen. 315 W. 


eutſches Mädchen. 2 in Fami— 


langt: Gutes 
360 Xarrabse 


Haust tin. Larrabee 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
Wohnung. 107 E. North Ave., Top Flat. 


Verlangt? Mädchen und Frauen finden immer 
Arbeit. 2 Mädchen für Nachtarbeit, mettes Mädden 
für guten Plat. Si. Hauspälterin für Salvonges 
ihäft. 43 N. Glarf Str. 


_ Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 593 N. Wood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Yancilie, 
Muß kohen und mwaichen. 518 Dearborn Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbfir. 
45 E. Chicago Wpe., 2 Treppen bod. ſamo 
Verxlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Guter Lohn. Gute Behandlung. Em— 
pfehlungen erwartet. 3612 Grand Bougevard. ſmo 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen zu ei— 
nem Kinde von vier Jahren. 1957 Oakdale Ave., 
nahe Lake Shore Drive, Limits Car. 


Verlangt: 30 Mädchen für Hausarbeit in Heinen 
Privatfamilien. Lohn 8.50 bis 85.0. 545 N. 
Slart Str. 

. Verlangt: Ein ftarfe® Mädden für Küchenarbeit 
im Reftaurant, Nordeftede Randolphp und Market 
Str. 3 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu belfen. 649 W. Harriſon Str. 


Mädchen Für Küchenarbeit. 173 





Verfangt: Ein 

Ramdolph Etr. 
Verfangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 6 €. 32. 'Sır. 
Midhen für Hausarbeit, 82.00 di 
9, 31. Str., 8 Flat. 


Verkangt: 
Mode. Ayer, 


_ Verlangt: Müdcden, 16 Nabre alt, in allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn. 619, 31. Str. 
$. Flat. 

Verlangt: 2 gute Mädchen, eined das gut lochen 
und waſchen kaun und eines für zweite Arbeit in 


einer kleinen Familie. Großer Lohn. 364 Wibland 
Boulevard⸗ nahe Polk Etr, v Bun 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter Dbiejer Nubrit, 1 Gent das Wort.ı 


Hausarvbert. 


RUN: Mädchen für Hausarbeit. 5140 Aſhland 
Avbe. 


Verlangt: Haushälterin, 84 die Woche, nicht uns 
ter 40 Sahren, Heine antike, Keine Ainder. Map 
yelbitjtändig den Haushalt führen Lönnen. Adr. x. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 2 Ei» 
bourn Ave. 

_Perlangt: Mädchen für Neftanrant und Privar- 
Yamilien. Mes. Yindloff, 128 Elybourn Move. 

_Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für leichte 
Huusarbeit. Keine Wülche. 905 N. Halited 
1. Flat. 

Verlangt: 
Salle Avbe. 


St 
Str., 


Ein Mädchen für Hausarbeit. >84 La 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
007 Wells Str., 1. Flat 

feiner Familie 
Bongreß it. 


Verlangt: Gin gutes Mädch 
für gewöhnliche Dausarbeit 


) 
Nachzufragen Zonntag Morgen. 


Verlangt: Mädchen für Suusarbeit in Heiner Fa- 
milie. 912 Milwaufee Ave, 
Verlangt: Gutes Kindermädcdben für ern Kind. 
tetiger PBlaß. 3013 Urcher Ave, 

Berlangt: Sausbälterin. 20 Dean Str. Nacdhyufras 

Ubr Wach. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 34, 
2. Str, im Store. ftia 
Verlangt: Gin gutes Dienitmädchen für gewühns 
i Hausarbeit. 50 W. Nandolph Str. fria 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit im Saloon, N. M. Iyve, Ede Superior 


und Market Str. irja 


Mädchen für Hausarbeit 
ra 


Jol 
& Bros 
Verlangt: Mädchen 


Guter Xohn für gutes 


terlangt: Gin deutjches Mädchen. 949 Ayırs Apr. 
nahe Ogden Ave. r 
Verlangt: Gi 
allgemeine 


2000 State Str., 


: Mädchen. 539 W. 12. 


lenvermittlung treau. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbet 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
ben Lohn in f n Brivatfanilien Durch Das 
deutihe und jk nadiihe Stellenvermittlungspus 
tcar, 599 Wells Etr. Gjul,imt 

Derlangt: 
bei bobem Lohn auf de 
Grove Nve., rau Kuhn. 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
siweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit bobem Lohn in Den feiniten PVrivatiıs 
milien der N und Sitdfeite durch Das Frite D 
ſche Vermittelungs-Inſtitut 545 N. Clark Str., 
ber 605. Sonntags ojfen bis 12 Uhr Tel.: 493 
North. 8&d;,biv 


Perlangt: Eofort, 500 Mädchen fir Hausarbeit. 
Lohn 84445. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
bee Str. Sind 


Verlange: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermädden und einges 
anderte Mädchen fitr Die beften Pläße in dein feins 
ten Familien an der Eitdjeite bei hoben Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Err., nabe Yıdiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Loßn. — 
Mi2. Elielt, 2529 Wabaih Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebracht. 13: 


Mädchen finden immer gute Stellung 
! Süpjeite. 2736 Cottage 
6jul, init 


ngt: Mädchen fir Stadt und Land, 
Str, Miss, Scholl i 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.y 


Mann Tuht Stelle als 
d Noom Haus oder 


Flat 8. 


irge 


Belohnung. 


alfeinftsbender Mann in den 
Yogis bei 

ve, nahe Der 

Zu erfragen 9 


Gefucht: 


Anſtändiger 
ahren wünſcht Koſt 

enden Frau oder Wit 

vorgezogen. 

tr. G. Ernſt. 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung 
auf einige Stunden des Tages. L. 277 Abendvpott. 
ſamo 


cht deutſch, engliſch 


idpoſt. 


T. 183, Ubendpoft. 


Geſucht: er aite o Bäder, Qui: 
her, jowie irgen e rbeite find Foitenlos 


i, welcher einem 
tüchrigen lobnenden Play 
in Fabrik, niſſionshaus ver— 


ſchafft. Adr. Speela, W W. Madiſon Str. 


n ſucht 
ut auch 
Indiana 


Geſucht: Kräftiger Mann ſucht irgend einen ſte— 
tigen lab. 44 Cuſtom Houſe Place. 


rbeit in Laundry, an 


aſchine. Adr. R. 141 


Geſucht: Mann ſucht Ar 
Keſſel, Engine oder Waſchn 


Abendpoſt. 


Gefuht: Ein 1. Hand Tafcbäder und Ornamenz 

ter oder Paſtry-Cook jucht Stelle. 2. 286 Abendpoft. 
fefa 

Gefuht: Ein zuperläffiger Deuticher, Tedig, ſucht 
Stellung. Kann auch Pferde tenden. Wdr. erbeten 
N. 148 Abendpoft. frſa 


guter Brotböcker, noch nicht lange 


Stellung. Sieht weniger auf 
uf gute Behandlung. Nachzufragen 
fria 


Stellungen fudhen: Frauen, 
(Anzeigen anter diefer Nubrit, 1 Gent ba3 Wort.) 


Geſucht: Eine Frau mit einem Ddreijäb 
die in aller Arbeit jomwie im Nähen gu 
8 


ift, jucht Stellung als Yaushälterin. 228, 


Geſucht: Ein gebilde 
in ſehr feiner Familie für 


gen 106 Orchard Str., 


Gefucht: Wäſche. Mobawt Str., hinten 


Krankenwärterin 
Elfert. 


Verlangt: St 
liches. 28 Vine 
Geſucht: Köchin, nettes Mädchen für H 
Haus erin (Hamburgerin) ſuchen Arbeit. 
Clark 
Geſucht: Alleinſtehend 
Vermögen a 
im Store. ©. M. : 


ef um N im Näben Hausarbeit 
wünſcht Stellung, 3 Abends 
ann fferten eter n 8. 216 


u Sucht Wajchpläge oder jon 
Place. binten. 
ne e frau fırht Stelle al3 Sau? 
in bei älterm Serrn. Gutes Heir id I 
Lohn vorgezogen. 302 Roscoe Str., nten, 
Geſucht: Erfahrene Sebamme juht Stelle bei 
Arzt oder im Soipital. 163 Emerjon Ave, 


Geſucht: Eine 


ſtige Arbeit. 


Wäſche wird ſauber gewäaſchen. 11 Gardner Str. 


eſucht: Eine alleinſtehende Frau jüdiſcher Kon— 

nn wünſcht e bei Kindern oder leichte 
arbeit. B. », 41 LeMopne Str. ſamo 
Geſucht Zliährige Wittfrau mit 6 jährigem ſtna⸗ 
ben ſucht Arbeit. S mehr auf Heimath als 
auf Lohn. 587 0 Str. mita 
" Gejuht: Eine Stelle als Haushälterin. 8 A Str. 
frja 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ohne Anhang 
ſucht eine qute Stelle als Haushälterin. Adr. 8. 
28, Abendpoſt. X 


Wäſche wird ſauber gewaſchen. 11 Talman Str. 
frſamo 
— — — — — — 


gIeeiraths geruche. 


Dede Anzeige unter dieſer Rubrik lkoſtet für eine 
einmalige Ginjbaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefub: Anftändiger haraktervoller Mann, 
30 Jahr alt, wünicht im ein Geſchäft ein zuteirathen 
oder die Bekanntſchaft einer vermögenden Dame zu 
machen. Nur ernitgemeinte Anträge werden erbe— 
ten unter WR. 157 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuhb: Ein Mann in mittleren N —X 
und guten Berhältniſſen wünſcht Die Bekanntichaft 
eines älteren katboliihen Mädchens odır Wittfreu 
zu machen mit_einem Vermögen von 83000 8. 
GErnftgemeinte Offerten, mern möglich, mit Pho⸗ 
tographie, werden erbeten unter %. 233 Abendpoft. 


s-Beiratbägeluh: Ein anftändiges deutſches Mäd— 
ben (lutberiieb) jucht die Bekanntſchaft eines ſoliden 
Herrn im Alter von 30-34 Jahren. Derjelbe muß 
ein ftetige® Einfommen haben und meines Glau— 
bens ſein. Vermittler, verbeten. Reflektirende wollen 

rtrauensvoll ihren vollen Namen unter Udr, R. 
18 Abendpoſt niederlegen. 


Geſchäſtsgelegenheiten. 


Anzeigen unter Ddiejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu derfaufen: Gute Bäderei. Nachz 
Kluge, 151 Centre Str., Top ıylat 


Zu derfaufen: Oclroute, jpottbillig. 20650 5 
land Ave. 
verkaufen: 


ftian, & 


Zu verkaufen: Zigarren-. Tabak-Candy⸗ 
rei- und Spielwagarenſtore, billig. 404 Roscoe 


Groß Park. 

5330 taufen feinen 
Doppelt, alles vollſtändig. 
Zu verkaufen: Zu 


eingerichteter Groceryſtore. 
men werden. 4631 Wentworth 


s prachtoller 
fortgenom— 


Zu verkaufen: 
und, Hochbahn-Station. Gute Firt 
Geſchaft täglich Umſtände 
verkaufen. Zu erfragen b 
Co., Zimmer 35, 4 Laaſ 


I 
F 


820 kaufen 


u j.w. 82 


tag von 1584 


Zu verkaufen: 
dergeſchäft. Habe 
Porte, 614 W. 


Zu verkaufe: 
=: 
gene Dampfbäde 
uf. Großer 
t auch verbeffe 


43 Wentworth % 


1: Wegen 
fineßlund, nal 
Yandolph 


verlaufen: Billig, Heiner Groceryitore. 3 


srfaufen: t 
Barlor, feimrZ 
am Machinery 
Abendpoſt. 
Ein gutgehen Reſtaurant, 


Geſchäfts. Zu erfragen 204 X 
30jul,lıv 


3 uderfaufen: 
gen Aufgabe des 


wie Str., im Store. 


Yu verfaufen: (Fine gutachende Caſh-Grocery an 
der Südweſtſeite iſt wegen Abreiſe nach Deutſchland 
zu verkaufen. Adr. P. 83 Abendvoſt. 31lil, Iw 

Möbel, Hausgeräthe ꝛe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkauſen: Küchenjchrant 75c, Sopha $1.50. 91 


Orchard Str, 


Spottbilfig, vollitindige Wirth 
pajlend für jung verbeirathei 
eingewanderte Leute. N. Gerlach, 
Menominee Str., Ecke Hudſon Ave. 


Zu verkauf 


Gebrauchte Möbel in gut erhal— 
e, zu billigem Preiſe. Paſſend für 
Room-Haus. 131 Milwaukee Ave. 


billig, ein Foldingbett mit 


Bettſet, wie neu. 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
Neub Vork und Chicago. 
Die größte und beſte Po für Kleidermacher 
u er Neelt. 

Die berüh Mic arme Drafting Ma— 
idine hat o deue e enheit ‚ber ale 
anderen We der d ens bewieſen 
und nzige goldene daille und hoͤchſte 
Anerkennung ar sin ', San Hrans 
eiscH, 1894. In Neueſte, alleu 
voraus. In i Zuſchneide⸗ 
Schule, woͤ wir nach jedweder Mode lehren, daben 

in Sicher 
don 


„boll: 


tre nen. 
rinnen a t Kleider 
y jelbit e r vel I Seht iſt Die 
reiten Be 
tr nah Was 
Euch ein Modeduch 


28ag,mmma,li 


ider-Akademue, 


Blit. 


Ermäßigte Preiſe jür die Som 


Schule für Kleiderm Schnittze id Zu⸗ 
Mmeiden. Gr 


tann 


wanu: 


deuticher, englifcher oder 
franzöfijcher 
Ebenfalls 


s Geheimpolizei⸗-Agen- 

tur, 53 und 3 Fifth Ave., Zimmer 9, briugt is⸗ 
Ent * privatem Wege Iter: 
gend etwas in Erfahrung auf privarım Lrge, Witier 
jur ale ungalüdflichen Wa ienverhältuiſe, Kr 
ftandsfälle u. j. w. und Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und S d a unters 
jeht und Die Schuldigen zu haft gejogen. 
Urfiprüche auf Schadenerjag für unge, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg_geltend g ht. Itei 
Natd in Nechtsfachen. Wir find_die einzige deutſche 
Polizei-⸗Ager in Chicago. Sonutaos offen dis 
12 Upe Mittags, Zmai, bi® 
d fhlehte Schulden 
echte Mierber binzuss 

gelegt; Feine Bezahlung e GErijolg; alle Säle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bi3 I1 Uhr. Englüh, Deu und 
Standinavijch geſprochen. Empfehlungen: nt 
Nationalbant, 76— 78 Zifth Ave, Room 8. Au. v. 
Miller, Konſtabler. diul Imt 


Löhne, Noten, Miethen 
aller Art ſofort kollektirt; ſe 


uertirt 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anſprüd⸗ 
aller Art ſchneil und ſicher koͤllettitt. Keine Bedüdt 
wenn erjfolglos. Alleechtsd te jorgfültig bejo-g2. 

Burcan of Yar and Gollection, = 
1857—169 Waibington Etr., nabe 5. ve, Himmer 15 

John W. Thomas, County Ganjtable, nn 

4a! 


Getragene Serrenkleider, jpottbillig zu, verfaufen 
Brübjabrsangüge, Weberzieber, Boten u.j.m., ale 
nicht abgeholte Miaren—hemiih gereinigt — beiz 
nahe nen. Geichäftzftunden von 8 bis 6 Uhr; 
Sonntags von 9 big 12 Uhr. Chemiihe Wajıhans 
ftalt und färberei, 39 Congreb Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. 22jlu, Imt 

Ude Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da: 
wenseijene und Berrüdenmocer. 334 *— 5 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vrmiethen: Elegante helfe 5 Fimmer-Flats 
: R. 


615 Milwaulee 

ſchöne helle Zimmer. 1378 R. 
miſa 
Gelegenheit für 

frja 

dod finſhed 

14. 1214 Liacoin 
doja 


I 


der GeichaitssDifiee 


Zimmer und Board. 
unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wor 


Zu micethen und Board geiticht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Geſucht: 
gens, für ze 
P. 98 Abendpoſt. 
(si 
100 


Abend 


Kanfs: nnd Berfaufs:!ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


\ 


3 faufen: ) ig ollſtändige Grocery— 
und Confeeti 


Biſſell Str. 


und Geſchirt. 
jria 


fen gutes neue „Digbar dähmaſchine mit 
fünf Jahre € tie. Domettic 

‚ Singer $10, Wherler & Wilion 

‚ White $15. Domeitie Ofjice, 173 

Str,, 5 Thüren öftlih vou Halft:d 

offen. be 


WR 


Abends 


@ 


Srerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Unzelgen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: 


Zugod, 


Geſchäftsbug 


swahl. 


Lappohr-Kaninchen, 


28 Menomine Str. 


pottbillig, 2° gute Topwagen. 


Bernhardine 


B= ode Deliverp-Rig, 
paar feine junge Sangopr 
Mobvawt Str. 

—l 

: Kanarien und Preistauben, billig. 

Boulevard, Baumann. 

a verfaufen: Billig, zweifigiges Buggy. 183 
Milwaulee \ doirya 


Aunge Bapageien, Modingbirds und Harzer Ras 
narienvögel, große Yuswabl und billige Breiie, bei 
Kasmpfer, 217 Madijon Str, nahe Franklin 
Zjul,Imt 


e Auswadl aller Sorten ſprechender Popageien 
n 82.50 aufwärts, iunge Andreasberger Roll⸗r, 
82.50, Modingbirds "dc, Karier Sänger, Go:riiid> 
uny Aquarium, fpottdillig. Atlantic & Perific Bird 
&., 1% ©. Madijon Sir. 80mj,bio 











(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Soujedold»"toan Wijoctation, 


(inlorporict), 


Ste, Simmer 34. 
54 Lincoln Ave, Zinmer 1, Lule Siem 
Geld 


Keine Megn feine Oeffentl 
2 t I allen ©: 


8 Dearborn 


auf Wöbel, 


leunen 

odewad⸗ 
ven a!s irgen e F Ge⸗ 
ſellſchaft ijt rgum ui macht Iiihafte va 
bet Baugeiellihaftsplan Darlehe gegen leichte 
wo lıbe oder ent e Kudzaubluug nah Wr 
quenilichkeit pıcht uns, bevor Jl cıne WUus 
leibe wacht. Briagse Gure MöbelsLuittungen zaıt 
Euch 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſehold Lo 


8 Dearborn 


534 Rincoin Ave., Zimmer 1, 


Gegründet 1854. 


Gbhicago Wortgage Joan 


175 Dearbora. Etr., immer 18 uud 19, 


verleiht Geld im 
au aushaftung® 


groben 


lt. uud durch Die 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGel 
Chicago Wortgage 


Loan 


175 Dearborn Str., Zimmer i3 und 19, 
oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halfted 
Stt., Ziumer 205. ilaylı 


© 
auf Möbel, Yia X 
Kleine AUnleipen 
, bon 0 bis 3 injere Spezialität 
Wir nehmen Ihuer bdel nicht weg, wenn wir 
die Auleihe mache ı lafeı Diejelden iudprem 


orößte 


Alle auten cbrli 


S zu uns, fvenn 
es zu Qurem 
de Ihr au⸗ 


und uberla ſien⸗ 


gzimmer 1. 
Ihr G wüänidt 
Vöbel, s 2 
Kutjidben wii 
jice.der F 
Geld 


bt. 

Gidelity yvan 63% 
In 

94 Waihıng 


erſter Flur, 
zwiſchen 


arborn, 
oder: 1 8. Str, 


ve, Simmer 1, Golumbie 
14a w 


oder: 


Die bejte Gelegenheit für Deutjie, 
weiche Geld auf Möbel, Piano 
leıhen wollen, iſt zu uns 
Wir r 
und machen es illi 
alle Sa 


ind Wagen 
n 


sutjide 
möglich d laſſen Euch 
zum Gebrauch. 
17-109 PWaibington Etr, 
swifchen LaSalle Etr. und Fıfid Uve, Zimmer i2. 


fe} 


SO Dearborn Str., Bımmter 3 


ochen, Wenn Ahr 

Möbel, W 4 

ſcheine von t vage 
goan Co., öl: ie e Ave, immer o und 
b. Offen bis Abends. Geld rudzab.bur in 
beliebigen Beträgen. llina,bio 


Moyunad der 


als 
T n 
houſe⸗O ıngen 


Durchaus privat. Mies 


oder ander S 

drigite NWaten. 

National Mortaage 
Sinner 502, 100 Waibing 
und Dearb 


Geſchäftstheilhaber. 


sus 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ent 


. gauts, 
ten ficher, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dDiejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


uß, 
und Notar, 
59 rborr Zimmer 29 
Ale Arten Brozsije wi lg geführt. Erbichaft3s 
und Geld:? n im Lnerifa und Deurid 
land. Kollektion Grundeigenthums— 
Uebertragungen. N tt3 examinitt. 20ja,jadd,ij 


— 
Praktizirt in allen Gerichten. 


Smith, Advofat. 
Löhne, Noten, Rufe 


und Mietbtrechnungen, jowie fhlehte Echulden alter 

Art folleltirt. Seine Bezahlung wenn fein Grjelg. 

Simmer Tl. 125 La Salle Str. 1jp,dd:2, ll 
Fre Blorte, Nedt 
79 Dearborn Etr., Ziu 


jahen aller Art 


Goldzier. 
Idzier 
Euire 8% Chamber oj 
Eüdoii:äde Wajbington 
Tl 


661 
Telephon: 


Vraktizirt in allen Gerichten. 
Kollettĩionen gemnacht; Feine 33 
erfolgreih. Zimmer 4, 15 Lı © 


Photoaraphen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrik, 2 Gents das Wort ) 


I. 2 Bilfon, &9 Ent Etr. 


12 feinfte Gabinet$ und ein 11 bei 14 Bortrait 82 
: Bilder fopirt und ‚vergrößert. 
Eosunta: 


oliea. u 











— 


Srundeigenthum und Hauſfer. 
Anzeigen unter d ubr > Gent3 das 2 


da 


enthält 
ſchwarz. 
iſt nachweis 


Y laufen 


Marktpiägen und 


im ganzen 
und ilt Die 


299 Orhard 

billig. Geo. F. 
g. & Ü vn 
22ug,it 


Frame-Haus. 310 Court⸗ 
frja 

i Flats mit Not 
imer, 1264 Yoman 
1Qug,1:o 


Auf Leichte monatlihe Abzabiuns 
Zimmer und 8 Yuß Barn Cets 
zu $1800. $100 baar, Kıfk 
Diverjey Str. und Wanfer 
untags offen. E. Melms, 1785 
8ngdojrja,b:o 


oder zu vertauſchen für Chicaga 
O— mit Gebäulichkeiten, 
eres beim Eigenthumer, 
g oder Abends nah 6 Uhr in 
290 Elybourn Ave., bei Unger. 201,310 


ı Geihäftimann, fehbr bils 

ner Gd=-Bruplag, 100 bei 150 

mn Bauplan f Lındhotel oder 
mitten zwijchen 5 Wabrifen, 
Näheres UI S. Halited 


1 r 
orſtadt. 


vertauſchen für verbeſſert 
160 Acker Farm in W 


Stock und Err 


und Lot an 
in Bargain 


n ou 


Ei 
B. Alte, 1619 I 
oder zu ber 


nächſten 
mit 10, 


ẽleltt iſche Cat. 


unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


Knaben und WMüpddhen Finde 


allen Schulfächern vom 5. Juli dis 
ber im Rordiveit Chicago Buünch Gollege, 
Ritwaufee Ave. Gngliide Sprad:; alle Das 
deisfücher, für Herren und Dame. Tag? un» 
Abends. Breife mäbig. Brof.. George Ienile 
Priuzipal, 16n0n, Die 





WAS 
IST 


E 


SAPOLIO. 


iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett, 


a 
* 


machen. 


ON: 163 
2 Wa 


u fannjt Meffer damit fehenern und Blechgeichivr glänzend wie Silber 
Schichüffel, die Baderwanne und fetbjt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fh vor Hadhahmungen, 





“ilo anderen, diei 


—2 
—B 
Ey 


REITER 


q® und Kinder, 
— ——————————— 


“Castorfa empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 


ch kenne.” 


H.A. ARCHER, M, 2, 
111 80. Oxford st., Broukiy nn. % 


deren Mannbarfeit tvieder hergejtellt und 
für Männer“, frei per Expref; 
Verlorene Mannbarkeit, 


egen Geſell ſchaſt, Energieloſig 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


neigung 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diurrhoo, Aufstossen, 

Töudtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schüdliche Arzneistoffe, 





68 RANDOLPH ST., 
a CHICACO, ILL. 


 Sonfultirt Des alten Arzt, 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher 


ra⸗ 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Nroieflor 
Vortrager, Autor und Spezialtit in ber Behandlung und Hei 
Sn , lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
gen. Zaujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


zu Büiern gemadt. Lefei: „Der Rathgeber 
zugeſandt. 

uervoſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er: 
5** Lebenskraft, verwirrte Gedanlen, Ub- 
eit, « 


frübreitiger Verfall, Baricecele 


Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 

eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

ee Leiden zu befeitigen. Vancher jdymude Süngling vernadjtäffigte 
L 


einen leidenden 


Anſtechende 


SITE IND = 


Srankheiten, 


TREU TATRA 
und driiien; geigwärartige Affetie der 
gehen ner Haare jowohi wie Camenfluf, eitrige oder anfterfende Groichun. We 
Eifitis amd Orhitiß, Folgen von Blohftellung und un, 8 
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Sheidungsflagen 


wurden einaericht von Annie gegen Henry Saivard 
twosazu graunfamer Behandtung: Map gargen Rolfır 
Mergentbaler wegen  grunjamer Behandlung um) 
Ebebruchs; Eitella B. gegen William M. Mellte: 
wegen Verlaſſens und öhebruchs. 


en * 
63. 


Original-Roman von Zerd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 

Und nun folgte eine Schilderung 
des Landes, ſeiner Leute, und der 
Verhältniſſe, in welchen dieſe lebten. 
Zur Beſtätigung der Angaben der Kor— 
reſpondenten waren auch) die Briefe ab- 
achrudt, melche jene von Händlern 
aus den Heinen Weilern in jener Ge- 
gend, aus Grato, Tabocal, Manicore, 
u.j.mw. erhalten hatten. Alle diefe Brie- 
fe, wie das Emburtheil der Korreſpon— 
denten felbft, liefen darauf hinaus, daß 
jener Landitrich allerdings zu ben 
reichften auf der ganzen Erbe achöre, 
daß aber vielleicht nocd) Jahrhunderte 
vergehen würden, ehe man Daran den— 
fen könne, diefe natürlichen Schäße zu 
heben und der Stultur Dienjibar zu 
machen. Denn das Silima jet ein ges 
radezu mörderifches, neun Monate des 
Jahres hindurch herrſche tropiſche Hi— 
he, die es dem Weißen faſt unmöglich 
mache, irgendeine Arbeit zu verrichten, 
die drei übrigen Dionate jtürze enDlo- 
jer Regen vom Himmel. Die große 
Teuchtigfeit, hervorgerufen dur Die 
gewaltigen Flüffe, weiche das Land 
durcjitrömen, in Verbindung mit der 
furätbaren Hihe und den Ausdün— 
tungen der unermeßlichen Urmälber, 
erzeuge gefährliche Fieber, welchen fein 
Weiter, am mwenigjten der Ntorbländer 
auf die Dauer zu wibderftehen vermdae. 
Darum auch gleiche das ganze Land, 
troß all! der Schäße, die e3 birgt, heute 
nod einem Frieohofe, Durch welchen 
nur unbändige Indianerhorden und 
wilde Ihiere ſchleichen. Nur an den 
Grenzen der Wälder, d. i. an den Ylüf- 
fen, leiten bis nun Unfiedlungen eni= 
ftanden. Ihre Bewohner aber mußten 
auf alle Vorzüge und Annehmlichkeiten 
eines Lebens inmitten zivilifirter Xän- 
der verzichten, um dafür aus der Hand 
der Natur zu empfangen, mas Des Xe- 
ben3 dringendfte Nothdurft heifchte. 
Denn Reichthümer feien 


zu fammeln, weil einerfeits jede Mög: 
lichfeit ermanale, die Erzeugnile ber 
Natur, mie des induftriellen Fleißes 
nach beimohnteren Gegenden zu jchaf- 
fen, während anbererjeits das Stlima, 
tie mehrfach angedeutet, irgendiwelche 
angejtrengtere Thätigieit nicht aeltat- 
te, 

In dieſer Weiſe fortfahrend ſchloß 
der Artikel mit der an alle Jene, welche 
etwa, verleitet durch die verlodenden 
Schilderungen in den PBrofpelten der 
„Brazilian Land Company“, Dar 
däcten, die alte Heimath; zu verlailen, 
um in dem fernen Lande die Führlid)- 
feiten eines ungewiflen Schidjais auf 
ich zu nehmen, gerichteten Mahnung, 
fi) die Sache genau zu überlegen, denn 
wenn auch vielleicht zu Haufe Die Dor- 
nen die Haut rigten, jo jei das noch 
inmer erträglicher, al3 die brenneit- 
ven PBehfränze aus der Hand einer er- 
barmungslofen Natur, weiche der Pio- 
niere in Amazonas harrten. 

Shine legte das Heft ermüdet aus 
ber Hand. — Früher hatten ſtets ein 
paar herzhafte Flüche genügt, um ihn 
über Aergerliches und Widerwärtiges 
hinwegzubringen, ihm die GElaſtizität 
des Geiſtes, dieſes in ſeinen Verhölt— 


niſſen geradezu unſchätzbare Gut, wie- 


derzugeben. Wie ſchwer wollte es ihm 
aber jetzt gelingen, ſich nach einem un— 
angenehmen Ereigniſſe emporzuraffen. 
Das Widrige drückte ihn zu Boden und 
erfüllte ihn mit einer dumpfen Unluſt, 
die ihm das Denken faſt unmöglich 
machte. 

Er erhob ſich mühſam und begann 
im Zimmer auf- und niederzugehen. 

„Ein böſer Streich,“ 
hätte. . 


Geld nicht erreichbar iſt, wird dieſen 
Schand-Artikel nachdrucken... Und 
was wird die Folge ſein, he?“ 


.... 


Er blieb im Zimmer wie überlegend | 
te ihn ein | 
b, daß er | 


ſtehen. 
namenloſer Zorn, eine 
Alies hätte zerreißen mögen. 

„Der Hund!“ brüllte er, durch's 
Zimmer raſend, wie ein wüthender 
Wolf durch ſeinen Käfig: „Die Be— 


9 
Mi 


nu, 


Aber plötzlich erfaß 
+ 


‘ch habe ihn gefüttert, ſchweres 


Geld hat er mich aefoftet, und nun geht 
er hin und ruinirt mid.... o, hätte ich 
ihn bier, an die Ourael wollte ich ihm 
fahren, erdroffeln würde ich ihn...“ — 

Im Kaffenzimmer draußen jagte 
einer der Beamten zu dem ihin gqegen- 
über fttenden Kollegen: 

„Hören Sie nur, wie der Alte wieder 
tobt!” 

„Man wird ihn nächitens in eine 
Zwangsjade fteden mülfen,“ gab der 
Angeredete gleihmüthig zurüd. 

Der Erfte lieh ein unterdrüdtes La 
chen hören. 

„Ic glaube wahrhaftig auch 
ſchnappt über!“ Ticherte er. 

„Das ift eine ausgemagte Sade,” 
beftätigte der Andere, in feinem Kon— 
tobuche blätternd. 

„Vielleicht holt au de 
demnächſt das Seinige ge— 
genug ſieht der Alte aus,” m 
Erite, indem er ich wieder ſe 
beit zumenbete. 

Kurze Zeit darauf betrat ein unge: 
mein ernjt und würdig ausfehender 
Herr das Kaflenzimmer und erfundig- 
te jich bei dem der Ihüre zunächft fi- 
enden Heren nah Pr. Kohn Shine. 

Der Beamte, welcher vorher auf das 
laute Treiben des Chefs aufmerkſam 
aemacht hatte, pfiff leife und fagte zu 
feinem Kollegen: 

„Sie — der Bettelmönd ohne Or— 
den, der O'Rourke ift wieder da!“ 

Der andere Beamte blickte nach dem 
Eingetretenen hin und brummte: 

„Ich werfe den ſcheinheiligen Lum— 
pen vor die Thüre, wenn er an mich 
herankommt. 

Gleich darauf ſchritt O'Rourke, denn 
dieſer war es thatſächlich, direkt auf 
den Herrn zu, der ſich dieſe Zuſicherung 
geleiſtet hatte. 

„Was wünſchen Sie?“ fragte der 
Beamte unwirſch. 


er 


r Schwarze 
n3 — übel 
einte der 
iner Ar 
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auch unter | 
diefer günstigeren Bedingungen, nicht 


murmelte er | 
bot fic) hin, „wenn ec noc) gefchimpft | 
aber diefe kühle Beurthetlung | 
der Sache... Die ganze Preife, Die für | 
| temand folche Worte, der in quter Ab 





„Ich möchte Ste ergebenft bitten, 
mic bei Mr. Zahn Shine anzumel- 
den,“ antwortete O’Rourfe. 
_„Bedaure, Mr. Shine ift zu diefer 
Stunde nicht zu ſprechen. Auch gibt 
er feine Ulmoien, fei e3 zu melchem 
Zwecke immer.“ 

„Und doch fteht gefchrieben,” erivi 
derte O'Kourke in feinem falbungs- 
vollſten Tone: „Verkaufet eure Hobe 
und gebet den Armen! — Doch ich bin 
heute nicht gekommen, um von Mr. 
Shine etwas zu erbitten, ſondern 
habe ihm imGegentheil etwas zu brin— 
gen. Bitte, melden Sie mich bei ihm 
an.“ Während deſſen zog O'Rourke 
eine in ein Koubert verſchloſſene Karte 


aus der Taſche und gab ſie dem Be— 


amten: „Ueberreichen Sie Mr. Shine 


dieſe Karte und er wird nicht zögern 
mich bei ſich vorzulaſſen.“ 

Der Beamte nahm widerwillig das 
Kouvert, erhob ſich und ging zurThüre 
bon Kohn Shines Privat-Dffice, in 
welche er das Papier hineinreichte, 

Sur Üeberrafhung ſämmtlicherAn— 
aeftellten dauerte es feine Minute, bis 
der Bankier die Ihüre öffnete und 
O’Rourie mit einer Handbeweguna 
einlud, einzutreten, 

„Nanu?“ brummte höchlich über— 
raſcht der Herr, welcher die Karte 
übernommen hatte, — 

D’Rourfe war faum eingetreten, 
als der Bankier, wie rafend auf ihn 
zuftürzte und ihn an ten Schultern 
jaßte. 

„Wer ſind Sie, daß Sie es wagen, 


| jo an mich zu fchreiben!” zifchte er. 


DO’Rourfe prallte bei dem Klange 
diefer Stimme zurüd. Mit Augen, 
die mie die einer Kate funtelten, 
forfchte er in dem von Leidenschaften 
und Uufregungen zerriffenen Zügen 
des Banfiers. Wer auch diefer hatte 
jetzt, da O'Rourke leiſe 
wie ein Tiger, näher an das Licht her— 
angekommen war, Gelegenheit, einen 
vollen Blick in das Geſicht des Beſu— 
chers zu werfen, und auch er ſchrak 
zurück, wie wenn vor ihm ein Blitz 
die Erde geſpalten hätte. 

„Benjamin Shea!“ kam es in den 
leiſen Tönen einer grauenhaften Angſt 
von ſeinen fahlen Lippen. 

„John Richard!“ flüſterte O'Rour— 
ke, nicht minder bis in die tiefſten 
Tiefen ſeiner Seele überraſcht, wie 
der ehemalige Genoſſe ſeiner Verbre— 
chen, wenn auch weit weniger erſchreckt. 

Der Bankier ließ ſich wie zerſchla— 
gen in ſeinen alten Lehnſtuhl fallen, 
den Blick noch immer auf O'Rourte 
geheftet. 

Hezekiel faßte ſich zuerſt. 

„Ein eigenthümliches Wiederſehen!“ 
ſagte er nach einer kleinen Pauſe, 
während Beide ſich wortlos angeſtarr! 
hatten. 

„Ein eigenthümliches Wiederſehen,“ 
wiederholte der Bankier halb beſin— 
nungslos. Dann, ſich mit Gewalt er— 
fügte er hinzu: 


mannend, 
nen 
len?“ 
O'Rourke ſchüttelte ernſt den Kopf 
„Vorerſt, Richard, nehmt gefälligſt 
zur Kenntniß, daß ich heute ſowenig 
mehr Benjamin Shea bin, als Ihr 
John Richard; ich heiße O'Rourke — 
Hezekiel P. O'Rourke. Sodann laßt 
Euch ſagen, daß ich nicht daran denke, 
Uebles zu thun — wußte ich ja 

vor fünf Minuten noch nicht, 
anfier Kohn Shine Niemand 
ei, alg3 mein alter Kamerad 
ard. Steyt Euch irgendivie 
bevor, fo fommt3 von an- 
— ich habe fein Theil da- 
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»or, berimittelft welcher jteh diefer Ein-= | 


zara bei ihm verfehaff! hatte, 


Und das?" fragte er mit vor Auf: | 35 
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regung bebender Stimme: „Schreibt 
ſicht kommt?“ 
„Es iſt kein freundlicher Spruch, 
das,“ beſtätigte O'Rourke, 
hr doch im Irrthum, 
das geſchrieben, ſondern ein 
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Damit warfONourle die verichlof- 


ſene rothe Taſche, ſowie er fie von 


Zuſſin erhalten halte, auf den Tijch 
; Banfiers. 

Diefer hatte faum die fo fange und 
ſo ſchwer vermißte Taſche erblickt, als 
er auch ſchon über dieſelbe herfiel, wie 
ein hungriges Raubthier über einen 
Brocken Fleiſch. Mit einem Ruck riß 
er den Verſchluß auf und dann wühl 
en ſeine wie im Fieber zitternden 
Hände in den Papieren. Büſchelweiſe 
riß er ſie heraus und ſtreute ſie in 
wahnwitziger Haſt über den Schreib— 
tiſch aus. Dabei murmelte er fortwäh— 
rend, wie ein Irrſinniger abgeriſſene 
Worte, ſo daß dem Zeugen dieſer ſelt— 
famen Szene bange wurde... 

Sndlid erinnerte jich der Bankier 

ine Beluchers. Und nun 
zu fuchen: zuerft in allen 


menleate, dann in den Laden des 
Schreibtifähes, in welchen er auch) noch 
eine Unzahl Noten und fünf oder fechs 
Soldftücfe fand, die er zu den übrigen 
leate. 

„Da... da," üchzte er dabei, „nehmt, 
e3 it Euer, mein braber, mein quter, 
alter Kamerad.... nehmt, ich gebe e3 
Euch von Herzen gern.“ 

Einer folhen Aufforderung fonnte 
O'Rourke nicht MWiderftand leiſten; 
Geld zu nehmen hatte ihm der „Herr“ 
überdies nicht verboten. Er ſtreifte al— 
ſo eilig zuſammen, was Shine ihm 
hingelegt hatte, und ließ es in ſeinen 
weiten Taſchen verſchwinden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Copy righted by The Abendpost Co., 
Chicago, ili., 1835. 


— Traurig. — Profeffor: „.... Da 
läuft nun der Menich auf der Erpe 
herum, ißt, trintt und ftirbt, und weiß 
nid,t einmal, wie groß Die Erde ift!“ 
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Das verlorene Schulbuch. 


Nah Saragna in der italienischen 
Provinz Parma ijt ein verlorener 
Sohn nach vierzehnjähriger Abweſen— 
heit zurückgekehrt. Man könnte ſeine 
Geſchichte die Tragödie eines Schul— 
knaben nennen, denn ſie begann da— 
mit, daß der verlorene Sohn, als er 
9 Jahre alt war, ein Schulbuch ver— 
lor. Eines Nachmittags im Jahre 
1881 kam er aus der Schule des Nach— 
barortes Carzeto nach Hauſe und hat 
te ſein Leſebuch nicht mehr. Sein Va— 
ter, ein gar ſtrenger und zornmüthiger 
Herr, ſchickte ihn den ganzen Weg zu— 
rück, ſein Buch zu ſuchen, unter der 
Drohung, er dürfe ohne das Buch 
nicht wiederkommen, wenn ihm ſein 
Rücken lieb wäre. So verließ der kleine 
Peppino Beduschi das Vaterhaus, und 


| da er das Buch nicht finden konnte 


und er die Schläge des Vaters fürchte- 
te, jo fam er nicht wieder. Sein Ver: 
Ihmwinden erregte damals großesAufs- 


jehen; e3 entitand jogar das Gerücht, 
der jtrenae Vater habe ign todtaeichla= 
gen. Alle Nachforfchungen der Bolt- 
zei, die dazımal in Stalien noch nicht 
jo qut war wie heute, blicden erfolg- 
los, das Bübchen blieb verſchwunden, 
und man fand es ſogar nicht wieder, 
es 1892 militärpflichtig wurde. 
Und doch hatte Peppino ſein Vater— 
land Stalien nicht verlaffen; dazu 3x1 
ten weder feine Beinen noch ſein Geld 
oereicht. Der Junge war nämlich zu- 
nädjft mit einem Orgeldreher 
Srırenzuola gegangen. Dort hatten 
Garabinieri Unratd aemittert 
woliten ihn, da fie aus ihm berausue=- 
braö;t hatten, daß er aus Soragna ki, 
nach feiner Heimath zurüddringen. 
Tie Furcht vor dem Steden des ?!1- 
ters gab dem Jungen aber ungemwöf;.r- 
fichen Muth und Scharfiinn, To 

es ıhm gelang, die Wahfamteit 
„Xrma Benemerita” zu taujchen un 
einen Wächtern zu entfommen. 
wanote fi dann nah Piacenza, ıcı 
fih dort eine Weile als Zeitungen:r- 
fäufer umber, gerieth dann nad Bi 
wort, wo er beim Reinigen der Reis 
eine arbeitete, und fpäter nad 
Lombardei, wo er Schmweinehirt 
eınein Pächter wurde. Von da.an ab: 
eraing e3 ihm b.ffer a 


Yhn der Bidel. Als Sohn des Lan 


hat 
habe 


als 


rer 
Kily 
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de3 Pächters ein. Ir diefer Beichäftt 
qung gelang es ihm, Yortichritte zu 
machen, bis er* KRüfedirelior murde 
Nur batte er e8 aus eigener Kraft, 
ohne Zejebuch und one Hülfe der El: 
tern, zu etwas gebracht und empfand 
den Wunsch, al3 gemachter Mann zu 
feinem Vater zurüdgutehren, hoffen), 
daß diefer auf die Verwirklichung fei 
ner Drohung vom Sahre 1881 ver- 
zichte. Und fo aefhabe. m Eltern 


2 , La { 5 * 4 : 
haus mit Jubel aufgenommen, er 


„Und hr wagt es, hr, Bentmin, | zählte er die Beihichte feiner Lehr 
hr, den ich zertreten Tann, mie etz | 


Burn, Euch mir entgegenzuftels | 


N ER 42 34 ER * 
und Wanderjahre, aus der erithtlich 


it, dab in diefer Meit 
noch nicht ganz ausgeit 


dell: 
mein 
male nur Früchte und Blum 
Modell: „Well, ich bin eine Dai 

— Auf der Sefundärbahn. — Pal 
fagter: „Zu was brauchen Ste denn 
eine Beitiche, Herr Zuaführer?” 
Zugführer: „Die iS for de Buben! Di: 


a 


Sm U 
„Gebrauchen 


hängen ſich nämlich immer hinten an 


die Buffer an!“ 

— Nach dem Balle. — Gatte: „Ver— 
flucht!“ — Sie: „Was iſt denn los?“ 
— Er: „Das kommt von deiner ver⸗ 
dammten Manie, im 
möglich fortzukomm 


doch wieder meinen 


Y 
I 

5 ? Y 232 
en, nun habe ich 


eigenen 


— Höchſte Nothlage. — „..S 
Sie mir das erbetene Darlehen 
währen, ſo bitte ich um gefällige ſchler 
nige Ueberſendung. Ich ſitze auf glü 
henden Kohlen — und auch die ſind 
noch nicht bezahlt. Ergebenſt Pump 


meier.“ 


— Aus der 
Lehrer läßt in 
genburg“ leſen. er 
ein Jahr hat er's getragen 
trägt's nicht länger mehr,“ 


—X- 
Sielle: 


„Und 


fragt er 
den kleinen Moritz: „Wa 
Dichter damit?“ Moritz: 


N E 
Hemd!“ 


ernard 
Krauter 
FAuulen. 


Ausihlichiihn aus Pllanzenftsifen 
sufammenzeictt, 
find das harmlofeite, jiherite un) befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballenfrantheit. Rervöicer Wopiihmerz. 
Uebeifeit. Blpydrüden. 
ip petitiofigfeit, Kite. el 
Blaͤhungen. Rurzathmigkeit. 
Gelbſucht. viizbartett. 
Kolit. QUllgenicine 
Seitenjteher. i Euywäde. 
Verdroſſeuheit. Heiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaniichkeit. Duampfer Nopiidhmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Axraftloſigkeit. 
Leberſtarre. derzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoität. 
Sänvrihoiden. Saiwäde. 
"Müdigkeit. „»Bläfe. 
BerdorbenerHagen. Gaitriihersoyiihmerz. 
Sodbremmen. Halte Hände u. Fähre. 
SgledtierGefhmad UeberjüliterDagen. 
ia Munde. Nliedergedrudtneit. 
Strämpie. SBerjtiopfen. 
nädenimergen. Blutarmuth. 
Schlafloſiakeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthtg haben 


Sie find in Avothefen zu haben; Preid 25 Gents 
die Shaßtel, nebjt Gebrauhsammenuägn, fauf Schach⸗ 
teln für $1.00; jie werden auch gege.: Empfang des 
treiies, ın Baar oder Yriefmarteit, ırgend wohtt tıt 
den Ver. Staaten, Canada oder kuropı frer ge 
yandt von dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Fee Frl 


Dr. Paul Steinberg, # 
Zahnarzt. 
No. 332 E. North Ava, 


| heiten und 





WORLD’S 


| gu henien. wie | Ir 
| alte gcheingen Krankheiten 
| leiden nnd 


ı Snscyheniras ic. 
ı geheilt. 


| den 
| Wbı3 12 Uhr. 





de3, wo der Barmefanfäfe gedeiht, er= | 
fonnte er bald feinen wahren Beruf | J 
und trat als Lehrling in die Kälzrei | Wi 


Wil. ; 


ie Homantit 


ner fo fchnell tote | 





miſtrümpfe 


| ROB’T WOLFERTZ, (0 Fifth 


Nur Brüche und Kruvvel Sonitu e 


(ein Leide 


meint der | 


Beit:3 Gebif; 85 
auf rothem SGummmi.... 


Eeſchriebene Garauntie nge— 


Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


83 
zB 
Bis 1. Augufl, 
2 2farät. J 
—— 4 
Blatter £6.00 
— 5Ve 


geben. 


Gutes 
Sebi; 
für 


Abiolut unzerbredhlich-Ebenboly 
Btialinete Pulk. .......... soumar 
Gotdiilung Er 
Reinigung Der Zäh 
Sejouders medrige * 

Arbeit 


25jährie 
Philadelphia D 
210 State Str., nabe Adams. 
Awei-Office: 210 Elybosrn Ave. 
ibzaͤhlung. Zel.: Harriſon 485. 
te Zahntünſtler Dame zur Auwartung. 
üglıh bis y Uhr Abeads. Sonntags 9 dis 


aıllm 





Bripate, 
Ehronilde, 
Rervöſe 
Leiden, 


ſowie alle BSant-⸗, Blut- und GWeſchlechtskranuk⸗ 
die ſchlimmen Foigen jugendlicher auge 
ſchweifungen. Mervenſchwache, verlorene Mau— 
neotraft nud alle Frauentrankheiten en er⸗ 
folareich don den lang etabtire 
lilino!s Medical Dispensary behaude 
rantie fir immer furirt. 
( f) werde 
Wır haben die aröyte iettriihe Ba 
ndes Amer Dehba i 
nsultationen frei. N! 
bandett. Spreonun 
Uhr Yibends: 


Itinois Medical Dispensary, 
133 S. Ciark Str. Chicago, Ill. 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte diefer Niritait iind erfahrene deutiche Spes 
ziatiften und bstradten e3 ald eiite Eyre, ibxe leiden dei 
sitmesfihen jo intel a inch von ihren @ebrechen 

unter Garantie, 

der Mänuer, Yrauens 
Denjtruationdjtorungen ohne 
alte orens &eichwäüre und Mıunden, 
Bitkima und atarrh pofitin 


Sleue Dethode, abielut unfehlbar, 
Keine 





eren 


Operation, 


babe in Deutſchlaud Tanſende geheilt. 


| Kiiyemmoth ınchr. Behandlung tar. Diedizineu, uur 


Drei Dollars 
der Monat. — Edjueidet dlies aus. — Stun— 
HlUHr Viorgens bis S lihr Abeudd; Sponitags 
b 


Medical 
Dispensary 
%71 Milwaukee 
Ä Ave., 
Ecke Huron Str. 
Svenal-Aerzte für 
Haut⸗und Geſchlechts⸗ 
Krankherten Syphilis, 
Männerihwäce. Meise 
ßen Fluß, Mutterlei— 
den und alle hroniſchen 
Krankheiten, 


Behandlung SH) per Monat 


intl. Wiedizin). 
B O'rficeftunden: 9 bı3 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Ubr, 


VAN DYKE, 


zialiſt, garan— 
alles n 


N 


I. 


und mittelalterigen 
Ma durch Glettrizität 
wiederhergeitelt, Entleerun— 
nureiten von Fraucen eine Spezia— 
x tm Rücken. Ge eu Borlait 
r 32 dauernd 
Ach. dv STATE SIR., 
v—1 u) 2—B, zılddj 


Dr. BATE, Speziafil, °75 Zegrdorn 


Etabfirt 1851, md länger eirgagirt in dieier Brauche 
als irgend ein auderer Spezialiſt in der Stadt. Be 
j Aufmerkſfamkeit wird privaten, chroniichen 

\ better zugewandt 
eAohan \ „Der Seirathö: 
33 in der Office oder für 
vel Wiſſenswerthes 
es ur Jedermaun. Sprechſtunden von 
13 bis 8 Uhr Abends. Souutags von 
iusil,lj 


vr Y J * 
Brüche geheilt! 
1 * 
8 verbejferte eiafiifhe Bruchband tft Das einzige, 
es Tag und Nacht mit Bequemlidgfeit getragen 
m Bruch auch bei der ftärtiten Kürpers 
it und jeden Brad) heilt. Katalog 
t jrer zugeſandt. 25ji1j 





Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dam 


re anderen 
poſitiv 

ſchlimmnen Falle 
alle Apvarate für V 
pelungen des öeper 
Alles zu Fabcitkpreiſen 
arte Deut! t Fabrifaut Dr 
IN2., it 


els 
un 


sowie 


borrätbtz beim 


12 Uber. Tamesı werden don eier Dante bedieizt. 


a Dorsch 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


enanz Unterfuhuna von Augen und Anpajlınıg 


| don Gläjern für alte Mäugel der Sehfraft. Konjultırt 


uns bezugiich Eurer 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poit-Difice. 


Augen. 


TICAL INST 
— Kr} D 


RR 


Opern- 
Gläser, 


Goldene Brillen, Augenaläfer und. 
Ketten, Xoranetten, bwibb2 


! LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 


SGröhte Auswahl — Yicdrigite Preiie. 
W.WATRY. deutscher Ootiker. ©9 E. Randoioh Ste. 


Dr. SSCHROEDER,. 
Anerfannt der beite, zumerläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Drvıfion Str. — Feine JAbne $5 
und aufwärts, Zahne jginerzlos arıogen. Zähne ohne 
Platten. God und Silberjuiluung zum halben Preis, 
Ulle Arbeiten garantirt. — Spıtittags vifen. 15013 


DIPHTHERIA 
figer Furirt, wen zeitig acibict; feine TZodssräfle 
Waſſerſucht erfolgreich behandert zjllmjddo 
Dr. L.v. KALCKSTEIN, 
458 Southyport Ave. ze. 2.9. 2322. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aififtenz- Arzt ie Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Beihleht3:-Krandb 
beiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede 
Runden: 10-15, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddf 


3 Fablang | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etabiirt 1864. 
159 ©. G@lar?! Eır....... Chicege 





Dr. H.C. WELCKER, 
deutfiher Augen- und Dhreuarzt. 
Eyredftunden 34 Washington Str, 10 bi3 2 Uhr 

di bw 453 E. North Ave.. 8 bis 4 Udr. 


ea Die beiten u. billigiten Brud: 
Qi bänder kauft man beim Fabri 
Tauten OITO KALTEICH, Nummer 
L 133 Clark Str. Ede Diad:jom. 


W areue M 
Verlorene Manneskra 
dludidiadw 
sitaf mnubß in den meiſten Fällen augewandte tu 
ziküt mu erue vsöUige Aur zu 
— 
7ſtens geheilt. 


| Gongres, Shicago, Ju. 


| unjere Vorrichtung geheilt wird. 
| wird frei eriheilt. 








DOCTOR SWE 
is Philadelphia. Ta.; 
med:z ı Umiveriitäten Welt; mıt lanajäbris 
ger Erfadrung in den erjten SHoipitälern im Diten 


und rent befannt ols 
Spezialiſt 


CEhicagaso bedentendſter 
wegen ieiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 


ter der beſten 


und erfelgreichſter 


| nerdoſen und gedeimen Kränkheiten der Manner ünd 


Frauen. Scuelle und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fähen garantirt. 

d le der Rebtie. Yungen, Xeber, Dysvepfie, Une 
Statarı Ü verdautihieit, ale Arankbeiiet ded Mae 
acı3 und der Cingeweibe. 

. * Shwater Rüden. 
Nieren und Haruorgane naen 
Seite, im Unterled, in der Biaſe. Bodenfaß im Urin 

verzer Gries ſchmerzhaftes und hauftges 


Harnen. Brigkts Krantheit, Blaſenkranktheiten 
— er 5 

eher Eeno 

V Gere⸗ztyert 
hoiden, Fiſteln 


3. Oddrocele. 
ariebcele ſchwache Or⸗ 
gane Hämorr u 
t und alle begleiten⸗ 
den Leiden bei 
ilteren Dlännern. Die ichrediichen 

Ausſichweifungen, wie Entträf— 
ytlicie Ergüife, er» 


&e 


1 6 
Io en — 
' Sale ne nn ihnen ei 


ierden jihnelle 
t doninttiet in. 
DR. F. L. SWEANY, 223 E£tote Str, Ede 
Tnomiflj 





Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unjere neueſte Erſindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rüßz 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garautiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 

V Auskunft 
N Unjere „Abhandlung 
über Brüche“ in deuticher Sprache ift unent- 
geltlich in unjerer Office zu haben, während 


| der Sejchäftsftunden Wocdentagg 8 Uhr 


Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


| Bormittags von 10—12 Uhr. 


Das gröhie Etabliffement Der Welt Für 
elektriſche Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE c0„ 
209 State Street, Chicago, 11l, 


Keine Furcht mehr dor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 

Volles Gebiß 303 teine beſſe⸗ 
Golderonen und Bridges 

20sfarat. Goidplatten 80, 

teıne Bezabluug 

auen Mitgliedern der 
ı eriaubt. Yabıe 


Wir ziehen 
Gas und feine Gerahr. 
u zu irgend einem Preiſe 
bot Sveztalität. 
e paliend oder 
Discommt werds 
s und tbren , 
weit ı t aethan wird. Wir 
( wer Jemand unferen Preiien und 
Ardeit koöonkarriren kann. Gord Füllung 50c aufwärts. 
ODſen Abends und Sonutago. TSpredht vor und 
Ihr werdet Alles fiuden wie aundneirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 
Kommt ımd lagt Euch Früh Moraens Guere Zähne 
anzzıeben ud gest Abends mit neuen nad Dauie — 
Volles Gebih Fo. l6ipddjbm 


Mannesfraft 
ee, 


hergeftellt. 


Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 


—8 alle Folgen von Zus 

4 gendjünden,  Ausjchiveis 

. jungen, Uebrrarbeitung u. 

INS . w., gänzlich und gründ— 

ZZlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 

— gan unñd Körpertheil 

yvırddievollefraft und 

Stärke zurückerſiattet. 

nen Einfaches, natüre 

Tihes Verfahren, feine Magenmevicin. Em 

Feblſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Mau ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Mamestraft wieder bergefelt, 
EBENE RR 
Geſchlechiskrankheiten geheilt. 


Der Stein: de: Todes wird 
d j riſch 
de Leben durch An⸗ 

und jugendliche 
zen gelegt. Eine 
ede, die ſich in 
citeltiien Fällemr 
jend bewährt bat, 


„Der Bettungs:Anfer‘ 
niedergeleg?. Hilfeſuhende ſollten ẽs zu ihrem 
Selbſtichngz nicht ver derſelbe zu leſen. 
ehe hie jih Durch Ihwwin der zabl⸗ 
reigen Dnadinlörr ver br Gelb, 
worauf Dieje mur fpefurtieren, 3: 
’ Dis Bıh, 45.4 
brreisen Wilder und 
erlofe Ehen und jr 
 Toftmarfer.i n in einem 
ructen Umſchlag verpackt, frei verſaudt. 

ei DFUTSCHFS HE! -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Nettungsanfer“ ift and zu haben in Chicago, ZEL, 
bei Herm. Schimpliky, 282 €. ?lorih Une, 


} ter binau® 
,‚ 250 Eriten 
Abbandlung 

antheiten. 





Er — — 


— Tan X a 


Ein dankbarer Yatient, 


der feinen Namen nit genannt baden will, und der 
feine velftändige Wiederberfiellung vor ſchwe⸗ 
ven Yeiden einer in einem Doltorbud angenebee 
nen Arzuei verdankt, läßt durch uns daijelbe foftens 
frei an feine leidenden Wiitmenfchen deriiden, 
TDiejes große Bud eutbält Meiepte, die im jeder 
Apothete gemaht Werden fünnen. Schictt Eure 
WUdreije mit Briefmarle an „Brivar Klini? und 
Dispenjary,‘ 3 Weit 11. Str., New Port, R.P. 


—* 





— 


MOridinal⸗NKorreſpondenz der „Abendvoſt.“) 
New Yorter Plaudereien. 


4Anton Seidl’s Wagnerfeſt 
a. v u: 


Wagner an der Se. 
in Brighton Beach, 
ſchowsti. — Ihr großer 5 
Sängerin. — In der — fing ſie 
Als Nachfolgerin Materna's in Wien. Jetzt 

iſt Neuendorff's Gemahlin Primadonna im „Me 
tropolitan Opera Houſe.“ 

Im Hochſommer ein Wagnerfeſt — 
was ſagen Sie dazu? Und doch haben 
wir's erlebt, und ein rieſiger Erfolg 
iſt's obendrein gemejen, für Anton 
Seid! fowohl wie für die Mitmwirfen- 
ben, oder menigjtens für die Meiften 
derfelben. Das Wagnerfeit fand in 
Brighton Beach) ftatt, in dem b.rihm- 
ten Mufit-PBapillion, unmittelbar am 
Dean, und gewann fehon dadurch al- 
lein einen höchft originellen Anjirich. 
Oder hat fchon mal Jemand Etwas 
bon einem Waanerfeit am Meere ge- 
hört? Sch noch nicht! 

Diefer Mufif-Papillion ift ein ein— 
faches, aber aefhmadvoll gehaitenes 
Holzaebäute, völlig überdacht, jo dap 
auch bei Negen darin gefpielt werden 
kann. Einige Stufen führen zum Ein— 
gang und zu dem geraumigen Par: 
fett, welches von dem mujchelfürmigen 
Orcheſterraum umſchloſſen wird. Au— 
ßerdem zieht ſich rings um das Innere 
ein Balkon. Unter dem Dach iſt 
Saal an allen Seiten offen, ſo daß die 
kühle Seebriſe ungehindert Zutritt 
bat. Sp dicht am Waffer befindet jic) 
die Mujtkhalle, dat das Maufchen der 
Mellen, beionders wenn die Frluth her= 
einfommt, in die Mufif bereintönt. 
Anfangs erjcheint das etwas jtörend, 
aber man gewöhnt ficd jehr raſch da— 
ran und betrachtet e3 BE — eine 
eigenartig reizvolle Zugabe. Vor allem 
bei ernſteren Muſitftůcen, = 3B 
Wagner-Sachen oder einer Beethoven— 
ſchen Symphonie ergibt ſich aus dem 
Rauſchen des Meeres in der Verbin— 
dung mit der Muſik eine wunderſame 
Wirkung. Ich habe Beethovens „Eroi— 
ca“ ſowie den Wagner'ſchen March 
beim Iode Gieafriedsg gehört „mit 
Meeresraufchen“ und mar von dem 
zauberhaften Effeft überrafcht. 

Bei Weiten weniger angenehm be= 
rührt die Mitwirtung der Sperlinge 
bei den Nachmittags=-Ronzerten — am 
Abend, wo nochmals gejpielt mird, 
Tchlafen fie Gottfeidanf. Ihr mißtöni- 
ges Gepipje en einen geradezu ner- 
008, befonders da diefe Straßenjungen 
unter den Vögeln abjolut unmuitfa= 
lifch find und jtetsS aus dem Takt jo- 
mie mehrere Tone zu hoch pfeifen, ohne 
Rüdficht auf die Tonart des betreffen- 
den Mufitjtüdes. Das ift aber noch 
nicht das Schlimmite. Bei der ihnen 
eigenen gejegneten Verdauung verac)- 
fen jie vollitändig, daß unter ihnen 
Menichen fiten und daß jie fich infol- 
ge deilen nicht jo ungenirt benehmen 
dürfen, als ob ſie im Freien auf einem 
Baumaſt ſäßen. Fein umſchrieben — 
wie? 

Ich ſagte ſchon, daß Anton Seidl 
in der Muſikhalle zweimal täglich kon— 
zertirt, Nachmittags ſowie Abends. 
Warum auch am Nachmittag, weiß kein 
Menſch, denn die Konzerte ſind ge— 
wöhnlich leer. Abends iſt es beſſer in 
dieſer Beziehung, aber wirklich voll iſt 
es nur Sonnabends und Sonntags. 
Jeden Mittwoch Abend gibt Seidl ein 
Wagner-Konzert, jeden Freitag Abend 
ein Symphonie-Konzert, und all' dieſe 
herrlichen muſikaliſchen Genüſſe, wel— 
che Anton der Große bietet, koſten nur 
25 Cents, ſage und ſchreibe nur fünf 
undzwanzig Cents. Da ſetzt man ſich 
Mittags gegen 1 Uhr auf die Hoch— 
bahn und fährt entweder mit derBahn 
über Long Island an die See oder erſt 
mit dem Boote zu Waſſer nach Bay 
Ridge und dann nochſeine kurze Strecke 
mit der Bahn bis an den Strand. 
Dort langt man bequem zum Nachmii— 
tags⸗-Konzert an. Nach dem Konzert 
geht man auf dem „Board-Walk“ am 
Strande ſpazieren oder ſetzt ſich auf 
eine Bank und ſieht auf das unendliche 
blaue Meer hinaus. Oder man fährt 
nach dem benachbarten Manhattan 
Beach, nimmt ein Bad und ſpeiſt i 
Hotel zu Abend. Man ißt daſelbſt bor- 
züglich. Jebt ilt die Wahl fchwer, was 
mit dem Weit de3 Abends aefchehen 


fol. Der Mujtii-Enthufiaft gebt wies | 


der nach Brighton Beach zu Seidl, der 
VBergnügunasfüchtige bleibt in —— 
hattan Beach, wo es um dieſe Zeit vo 
reizenden Theater-Damen wi — 
die in „1492“ mitſpielen. Manager 
Rice gibt nämlich die bekannte 
Burleske in der Konzert-Halle von 
Manhattan Beach allabendlich, und 
außerdem hat er Yandeinwärts noch 
einen Zirkus. Mein Liebehen, was 
milit du noch mehr? Dem Liebehen, 
das noch mehr will, fündigt man ein- 
fach die Freundschaft, falls man ficher 
ift, feinen Prozeß wegen Bruch3 de3 
Eheveriprecheng an den Hals gehängt 
zu befommen. Denn ich veraak näm: 
lich zu jagen, daß befonders Manhat- 
tan Beach ein Lieblingsplab für das 
Liebchen iſt. 

Wenn die Nacht hereinbricht und 
über der dunkeln geheimnißvollen See 
der Mond ſteht und ſein Silberlicht 
über die Wellen in einem langen Strei— 
fen hinſtrömt, dann ſitzt das Liebchen 
geradezu maſſenhaft auf den Bänken 
an der Strand-Promenade. Er hat 
ſeinen Arm um ſie gelegt und „knutſcht“ 
ſie nach Herzensluſt, ganz gleich, ob 
Jemand vorübergeht oder nicht. Da— 
zu lächelt ſie beglückt und nur wenn 
eine Welle dahergerauſcht kommt und 
von unten über den Promenaden-Weg 
ihren weißen Giſcht ſpritzt bis dahin 
wo das Pärchen ſitzt, ſtößt das er— 
ſchrockene Mägdelein einen Schrei aus 
und ſchmiegt ſich feſter an ihn. Doch 
ich will meinem Leſer lieber nicht den 
Mund wäſſerig machen. So etwas 
thut nicht gut. Ueberdies fällt mir da— 
bei ein, daß ich ja eigentlich von dem 
Wagnerfeſt in Briahton Park erzäh— 
len wollte, und ſo muß ich alſo Hals 
über Kopf von Manhattan Beach wie— 
der nach Brighton Beach zurück — 
ein Katzenſprung, wie ich ſchon be- 
merfte. 

Das Felt Fand am 23., 24. und 25. 
Juli ftatt, und der Papillion war an 
jedem Abend von einer enthufiaftiichen 
Menfhenmenge überfült. Meiften- 


theil3 waren e3 Nmerifaner und zwar 
Broofliyner, weil diefe Konzerte unter 
dem Proteftorat der Brooflyner Geidl- 
Society ftehen. Dem emfigen Wirken 
diefer Gejellichaft ift es zu verdanten, 
daß fich in Brooflyn eine ganz gemal- 


| tige Wagner-Gemeinde gebildet hat, 





| 
| 
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welche dem deutfchen Meiiter begeijter- 
te Hecresfolge leijtete. Das Haupts 
Sintereffe bei diefen Konzerten nahm 
außer Seid! felbit Georgine von Ja— 
nufchorwsti in Unfprud), Die Frau von 
Adolf Neuendorff. 

Georgine von Januſchowski erſchien 
nämlich zum erſten Male bei uns als 
Wagner-Sängerin und zwar, um es 
von vornherein zu ſagen, mit großar— 
tigem Erfolge. Dem amerikaniſchen 
und vor Allem dem deutſchen Publi— 
kum iſt ſie ſchon ſeit langem als Sän— 
gerin lieb und werth geweſen, und ſo 
iſt es erklärlich daß man nicht wenig 
— war, als es hieß, die frühere 

Operetten-Sängerin und dramatiſche 
Sangerin fomme aus Guropa als 
Wagner-Sängerin erſterKlaſſe zurück. 
Eine derartig ſprunghafte Laufbahn 
iſt ja in Europa nichts Außergewöhn— 
liches, denn auch Reicher-Kindermann, 
Materna und andere Größen haben 
ihre erſten Lorbeern in der Operette 
gepflückt. Aber dem Amerikaner geht 
dergleichen noch nicht in den Kopf. 
Auch bei Georgine von Januſchowski 
beſtätigte ſich die alte Wahrheit, daß 
Prophet nichts im Vaterlande gilt. 
Nachdem ſie im ehemaligen deutſchen 
„Germania-Theater“ unter Neuen— 
dorff als Operetten-Soubrette geſun— 
gen hatte, wandte ſie ſich der Oper zu 
und ſang zuletzt bei der inzwiſchen 
entſchlafenen ,EEnma Juch Company“ 
zuſammen mit Emma Juch als Pri— 
madonna. Sie erregte ſchon damals 
Aufſehen, aber wer hierzulande in der 
Kunſt eine Stellung einnehmen will, 
muß dazu erſt den Fähigkeits-Stem— 
pel von drüben aufgedrückt bekommen. 
So will es die unglaubliche Unwiſ— 
— und klägliche Urtheilsloſigkeit 
des Amerikaners in Kunſtfragen. Alſo 
ging die Künſtlerin nach dem geſchei— 
terten Verſuch Hammerſteins, uns eng— 
liſche Oper aufzuführen, nach Wien an 
die Hof-Oper, wo ſie ſich einfach Ma— 
ternas großen Wagner-Mantel um— 
hängte. Und ſiehe da — zum unendli— 
chen Erſtaunen aller Leute paßte ihr 
der Mantel wie angegoſſen. Die Wie— 
ner Kritik ſang ihr Lob in enthuſiaſti— 
ſcher Weiſe. 

Wie recht die Wiener hatten, be— 
wies die Künſtlerin bei dem Feſt in 
Brighton Beach, und wird es bewei— 
ſen, wenn ſie als Primadonna im 
„Metropolitan Opera Houſe“, für wel— 
ches ſie engagirt iſt, auftreten wird. 
Uebrigens wird uns Seidl mit einem 
zweiten Wagnerfeſt in Brighton Beach 
imAuguſt aufwarten. L'appétit vient 
en mangeant! 9. Urban. 


— 
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Nach der Ermordung — — 


Die Ermordung Stambulows, des 
in's Bulgariſche und Wilde vergr — 
ten Bismarck, hat in der deutſchen 
Preſſe den alten Streit darüber ent— 
facht, wie die deutſche öffentliche Mei— 
nung ſich zukußland und zu * prien- 
taliichen Frage jtellen fol, Eine fleine 
Gruppe von Zeitungen gelangt dabet, 
bon dem ganz richtigen Grundſatz aus⸗ 
gehend, daß wir Deutſche kein Intereſſe 
daran haben, uns mit Rußland zu 
rn zu der falfchen Forderung, 
man ſolle halbbarbariſche Gepflogen— 
heiten beſchönige n “ unterBergewalti- 

gung des gefunden Menjch enveritandes 


ſich fo geberden, als jet es eine ausges | 


machte Sade, daß Stambulow lebigq- 
lic) das Opfer einer Privatrache ge— 
worden ſei. In das entgegengeſetzte 
Extrem verfallen nicht wenige deutſche 
Zeitungen, welche ſich von einem libe— 
ralen, radikalen oder ſozialdemokra— 
tiſchen Haſſe gegen das „autokratiſche“ 
Rußland leiten laſſen und ohne weite— 
res aus der Thatſache, daß Stambu— 
low ein madinoller Vertreter des Ge 
dankens der bulgar iſchen Unabhängig— 
keit war, ben Schluß ziehen, daß Ruß⸗ 
land und die gegenwärtigen bulgari— 
ſchen Machthaber bei der ſcheußlichen 
Blutthat die Hand im Spiel gehabt 
yaben müjfen. Wir meinen, daß beide 
Crtreme im die ‚sere führen. Unſ 
Ceidjtagtuna muß uns höher jtehen 
als Die Nüdliht auf Rußland; Die 
Furcht, es mit Rußland zu * 
darf uns nicht hindern, ruhig die Ver— 
dachtsgründe zu würdigen, welche die 
Frage nach den intellektuellen Urhebern 
der Mordthat nach einer beſtimmter 
Stelle lenken. Aber ebenſo ſchlimm iſt 
es, wenn der Parteihaß das unbefan— 
gene Urtheil trübt, den Verdacht 
ſchlankweg zur Gewißheit erhebt und 
nun mit Keulen um ſich ſchlägt, ohne 
viel zu fragen, ob man dabei auch deur— 
ſche Intereſſen ſchädigt. Ohne 5* 
feld drängt eine ganze Reife bon unbe- 
ſtrittenen Thatſachen die Vermuthung 
auf, daß einzelne bulgariſche Machtha— 
ber die Mordbande ſchweigend haben 
gewähren laſſen. Wir nehmen von die— 
ſem Verdacht ausdrücklich Herrn Stoi— 
low aus, deſſen Bildung und Charak— 
ter uns eine vollkommen ausreichende 
Bürgſchaft gegen einen Wien Arg⸗ 
wohn zu gewähren ſcheinen. dir hal- 
ten eS aber auch für ee wenn 
man bon einer Get wißheit redet, wo nur 
ftarfe Verdachtsgründe vorliegen. Es 
wird Sache * bulgariſchen Macht— 
haber ſein, den Verdacht zu entfräften. 
Einen höchſt unerfreulichen Eindruck 
macht jedenfalls die bulgariſche D Dop⸗ 
pelzüngigkeit, die bei dieſer Gelegen— 
heit hervortritt. Man ftellt denStaats- 
mann, mit dem Prinz Ferdinand ſie⸗ 
ben Jahre lang regiert hat und 
den man nicht vor die ordentlichen Ge— 
richte geſtellt hat, als einen wüſten 
Verbrecher und geſinnungsloſen Ty— 
rannen hin. Zugleich aber feiert man 
ihn als einen großen und verdienſtvol— 
nr Patrioten und verübelt e3 derWitt- 
ve Stambulomws, daß ihr nad) allem, 
* vorgefallen iſt, die aufdringlichen 
Sr ympathiekundgebur igen von ſeiten 
der bulgariſchen Machthaber peinlich 
ſein müſſen. Man ſegelt eben mit allen 
Winden und braucht ſich nicht zu wun— 
dern, wenn man ſich ſeine Stellung 
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rad allen Seiten berbirht. Gewiß 
hat Stambulow ſich viele Feinde ge⸗ 
macht; mit Roſenwaſſer konnte eben 
die buͤlgariſche Unabhängigkeit nicht 
gegen die Gefahren ſichergeſtellt wer— 
den, welche ſie von innen und außen 
— Nur eine kraftvolle und 
rückſi Atelofe Natur konnte dag bulga⸗ 
riſche Staatsſchifflein ungefährdet 
durch die brandenden Wogen ſteuern. 
Daß ein ſolch herrſchgewalliger Mann 
viele Intereſſen und Empfindungen 
verletzte, daß er Neid und Haß und 
Rachſucht erweckte, iſt ſehr begreiflich. 
Und es entſpricht durchaus dem bul— 
gariſchen Volkscharakter, daß die Op— 
poſition gegen eine mit Aufl and ver— 
feindete Regierung die Form einer re— 
lativen Ruſſenfreundſchaft annahm. 
Wer unter Stambulows Hercſchaft 
ſeine Hoffnungen auf Ehren und Stel— 
lung enttäuſcht ſah, wer ſich aus irgend 
einem Grunde perfönlic) mit Stam- 
bulom überwarf, der nen ſich 
ſchleunigſt in einen Ruſſenfreund. Die 
Zahl der alſo umgekrempelten Per— 
ſönlichkeiten wuchs je länger Stam:= 
bulow herrfchte und je rüdit ichtsloſer 
ſeine ſchwere Fauſt durchgriff. Info— 
fern können ſich die bulgariſchen Macht⸗ 
haber auf eine gewiſſe Strömung in 
der Bevölkerung ſtützen, wenn ſie den 
Verſuch unternehmen, ſich mit Ruß— 
land auf einen beſſeren Fuß zu ſetzen. 
Sie würden ſich aber einer heilloſen 
Täuſchung hingeben, wenn ſie wäl hnen 
ſollten, Rußland werde ſich durch eini— 
ge freundliche Worte zur Anerfennung 
des Prinzen Tyerdinand bewegen laf- 
jen. Nußland ift ein Freund reeller 
Werthe; es wird den Prinzen anerfen> 
nen, wenn e3 jicher jein kann, in dem 
Hürften einen Satrapen zu bejigen, der 
bon dem ruffiichen Agenten geleitet 
wird, Vorurtheilslofe Bulgaren, des 
nen nicht eine auf bloße Aeußerlichkei- 
ten a Eitelfeit den Blick trübt, 
werden anerkennen müſſen, daß die ge— 
genwärtigen Verhältniſſe weitaus ei— 
nem Zuſtand vorzuziehen ind, in wel— 
chem die ruſſiſche Agentur in Sofia 
ſich wieder zu einemMittelpunkt macht— 
vollen Ränkeſpiels entwickeln würde. 
Wenn die Leidenſchaften ſich beruhigt 
haben, wird man wohl auch in dem 
von weſtlichen und öſtlichen Einflüſſen 
und Stimmungen hin= und heraezerr= 
ten Bulgarien zu diefer Leberzeugung 
gelangen, die mit alfen bisherigen Er— 
fahrungen im Einklang jteht. Die be- 
fonnene deutfche Prefle aber mirde 
wohl daran thun, wenn fie e8 fich ver= 
fagen wollte, ohne jeden Anlaß Ruß- 
land für die Greuelthat vom 15. Juli 
berantmwortlic zu machen. Cs liegt 
fein Anhaltspunkt für die Annahme 
bor, daß ruflifche Hände dabei im 
Spiele waren. Die Blutthat laßt ji 


vollſtändig erſchöpfend aus den bul— 
wilden Trieben des iganſhenvone 
charakter erklären. („Köln. Ztg.“ 
La Salle Str. 
werden die billigiten 
—il— 
Zwifchendeck u. Cajüle 
— bei — 
A. Boenert & Co. 
3 Anio — t-Bab 
Bremen Linie,» — ee Dosi-Be 
Hamburg Eiie-Kohon  wattinpee Phb 
ladelphia und Montreal. 
Ned Sfar Finie-gpiadeimnia. 
NRotterdam—AUmiterdam 
Sew Dort. 


gariichen Verhältniffen und aus den 
Billete verkauft 
Agenten für die 
Anttverpen— New York uud 
Hollündiſche Einie- 


ı Kaiferlich Deutfche heichspoll 


Roft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 


MM. eine Reife nah Europa an maMen ae 
lie © deuft, oder wer Verwandte von drüben 
f ‚ nach) bier lommen laſſen will, ſollte 
— 


nicht verſeyleu, bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Münzſorten ge- und verkauft. 
Man beachte: bio 


92 La Salle Str. 


BESTE LINIE 


Zwei Züge Täglich 


Auf nach Deutſchland! 
Krieser-Verein-Exkursion 


--j1r— 


Sedan-Feier 


Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. AUuguft per Mord 
deutſcher Lloyd⸗Schnell dampfer 


“FULDA”. 


Billige Rundreiſe-Katen. 
Anmeldungen müflen fofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO,, 
80 und B2 5. Ave., gemacht werden, welche and) 
Mechiel auf alle Pläge Deutichlands und U. St. Pass- 
ports beforgen. 

Jos. Schlenker, 


15j11Im Präf. des Krieger-Vereink, 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 
faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- ———— von 
279 und 281 
Strauss & Smith, w"Mauison Str. 
Deutihe Firma. 
$ baar uud $5 monatlich auf 850 wertb mbbein 


Neparaturen an Schieferdächern 
ſowie alle Blecharbeiten an flachen und Giebel⸗ 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A suro 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. "wm. Elerr, 
22udidii 610 W. 15. Str., uabe Aibland Ave. 


Erfahrung iſt nothwendig. 


Lehren aus der ger der Medizin. 


der große Spezialijt, zu 
und Neues, 


Was Dr. Wildman, 
ſagen hat — Altes 


— — 


Wenige Menſchen erringen einen dauernden Erfolg 
früh im Leben, und dies iit beſonders zutreffend beim 
ärztlichen Beruf. 63 erfordert Studium und Eriah- 
rung, um jelbjt die aus ;gezeichnetjten ‘Fähigkeiten zu 
entwickeln — Jahre, einem e einzigen Zwecke gewidmet 
Dr. Wildman jagt: Wiſſenſchaft der Medizin 
wie wir fie heute haben, entitand nicht im ein paar 
Jahren oder ein paar Jahrhunderten. Tas gegen» 
wärtige Verfahren enthält die tn Taufenden von 
Jahren angehäufte Weis sheit und Grfahrung 
Weizen, gefanmelt unter derSpreu vergangenereiten 

„Bis zu den legten wenigen Decaden war der ‚Forts 
Schritt erbarınungsw ürdig langſam. Nehmt ein mı 
ziniiches Werk aus der eriten © älfte des Jahrhund 
zur Hand, und Ihr werdet finden, daß Schrövfeu, zur 
der laflen und 2 sieben e Pilafter fortwährend emmpft 1b: 
len wurden; jetzt find dieie U ıttel beinabe abgefomneıt. 
Man mu indeijen mit annehmen, daß alle früber 
ht un d alle treten gut find. 
utd kt; einiges iſt werthvoll, 

ahmitiel für Lachgas. 
redolntionirte, ſind während 
in den Markt gebracht wor— 
lben an Zweckmäßig— 
hat bis jest das 
obaleih e3 jeit 


‚Die 


angewendeten Mittel ſch 
Neues wird fortr vähre! id er 
anderes werthlos. Bie 
welches die Zahr nheiltunde de 
ber letzten fünfzig Jahre 
den, doch nichts wurde als den 
keit itberlegen beiunden. Michts 
Opium als Schmerzitiller verdrängt, ) ! 
lauger Seit im Gebraud tt. Nur die Erfahrung 
bringt die Ve rdienſte Syſtems oder eines Men— 
ſchen an den I Tag. Etwas Gute 3, fobaltd es eriwieien 
it, wird von dem MWerieu jelten achtlos bei Seite ge» 
worfen.* 

Die gro oße © Mafle riteht fo qut wie irgend eiiter die 
— u Arztes erſtens eine grund 
e eb ra und zweitens, vielleicht 
ebenſo wichti ahrung. Die rü ianei An⸗ 
ertenmung t nichaft durch d olf erkiant 
einigermaße n Dr. W 3 überraich = Beliebt 
heit. Sie erfenmeit, da zehnjährigen 
Thätigkeit unter ihnen jeine Gelegenheiten ‚zum Stu⸗ 
dumm der Klaſſe von Krauth sfällen, welchen er ſich 
gewidmet hat, ſo zah 
wenige Spezialiſten ü 
Ungehemmter Fortjchritt war vom a 
an iı Dr. Wildmans VBraris zu bemerken. 
nicht nur die verbeiierten Wielhoden 
nommen, ſondern er hat ſeiner eigenen ein— 
geführt, daß er eine vollſtändige Umwälzung in der 
Behandlung derjenigen Klaſſe von Krankheiten her 
gebracht hat, weiche er zu ſeiner Spezialitat macht. 


eſen ſind, wie fie nur 
gehabt baben können. 
llererſten Anfang 
Er bat 


ſo viele 


Herr Gus Mau— deſſen Portrait wir dieſe Woche als 
das eines wohlbefannten PeRIm Eu n wohnhaft 
3269 Axcher Ave. bringen, ſagt: „Letzten Januar ſprach 
ich bei Drs. MeCoy & Wilbman um Bel andlung dor. 


Mr. Su3 Mau. 
MAIS ich zuerit dorthin ging, hatte ich igefähr zwei 
Yonate lang an einer bören Erfältung aelitten, die 
ſich in meinen Lungen feſtſetzte. Zuerſt ſchenkte ich 
ſehr wenig B —— 
d aß ich bejtäns 
muBte, Tag u. 
dicken, grün⸗ 
auswarf und 
kounte, begann 
werden, daß ich 
ar war, als ich Dachte. Weiz 
ne Naje ver- ftoprte ji) zeit: 
weiltg. und zu anderen Malen fanden wieder Kt 
leerumgen don unangeneb l ri 
lor an Gewicht uud hatte eiit blaiie: 
jeben. Nachtihwerg fait dazı, dem Y 
ber leichte Fieberzuitände vorangiünaen, al 
meine Baden und Waren geröthet 
waren eü igefunfen t, und ic) erfanıte, 
ı nd war. Einer me 
arhoffer, rieth mir, 

achen, da diefer ihr geheilt I 
frob, Da h 9 ging, di er mich in lurzer Zei tũ hei le. 
Ich wußte, daß, wenn ich die Krankhe it weitere 32 ort⸗ 
ſchritte hätte machen Laifen, weırn au uch nur Furze Zeit 
mein Xeider 1m ar geworden wäre.“ Herr Dan 
wird obigen Ber voll bestätigen. 


dig 
De. T 22. Bilmman 
heilt 
Brondial: 


Katarrh. 


acht 
lichen Schleim 
nicht ſchlafen 
ib aewahr zu 
5 Schlimmer dars 
ü 


Gifenvann-F abrvlaue. 


Illindis Gentral:@ifenbahn, 

Alle durchfahrenden Zitae verlajien den Gentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Yüge nad dem 
Biürden fonmein ebenfalls an der 22. Stt= 39. Sit. 
und Hude a er beitiegen werden. Etrdte 
Ticlet⸗Office: um Slari © 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Pure & — his LEN 

Atlanta, Ga. & Jackſonvi Fela. . 111. 353 N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. } 9.00 N 

Springfield K Decatur............ 9.00N 

New Orleans Voſtzug. .. ......... j 3.00 B 

Catro St. Louis Tagzug 3 

Bloomington Paſſe 

Chicaqo N 

RC en & 6: 

Rockford, D 
Sioux Fat Is € uelyug. sr EROR 

Rockford, Dubuque & Stvur ciiy all HN 

Rocjord Baflanterzug. 1 3.00 9 

Rocdtord & Treevort ....... .J5.15N 

Dubugne & Rodiord Crbrei .. 
aSamſtag Nacht nur bis D Su que. 

U, ausgenommen Sonntags. 


110.158 
110.203 
TOR 
icTaalich "Züge 


Berlingtonstinte, 
Chicago· Burlington⸗· und Quincy-Eijenbahn, 
Dfftces: 211 Glark Str. uud Union Pailagter-Bahns 
of, Canal Str.. zwiichen Wiadıjon und Ada ms 


Büge Abfahrt 
Galedburg und Sireator.. ..+ 80:3 
Rodford und Forreun ...r 8059 
Local Puntie, Junmois u. For 1.11.50 3 
Nodford. Sterlu tt LEO 
Streator ur ide Ot — ee * 30 N 
rer Ey, S benworth* 5.25 N 

ttle zwer it — EN 
Dmaba, C. Bluſf * 6. 32 N 
St. Bu und Mer F EN 
Kascity,. St. Jo e u. Lee {dei w orth.. *10. 30 M 
Dmaba, Lıincoin und Denver *10. 20 N 
Blad Hills, Wii tar t ..*10.350R 
Et. Taul und Mir olı3 .LELON 

*Täulid. +Zäglıc, aus enom men ee 


Sieb. * unit e 





Baltimore & Ohio. 


Bahnddfe: Brand Gentral ıffanier- Station; 
Dtfice: 193 ein ! Str. 

Keine us Fadınre tie verlangt auf 

den B. KO. Yıunited Zügen. Ankunft 
+68.40N 
“IIM 
* 7403 
"9459 
*+720%8 


11.58 


New Nork ur 
buled Li 

Pittsburg 

Walferton A 

Solumbus um) 

New York, U} 
und Gleveland We 
Züri. + Ausgenon 


Ehicago & Erie:-Gifenbahn, 
Tickets Difices: 

242 ©. Elart Str. und Dearborm 

Etation, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lo . 71.20 B 
New York & Ss fton °2.55N 

Kamestown & Buffalo. * 2 

North Judfon com odatin. IN 

New ort & Bolton... ..uneeeeeeeee 2 

Columbus & Norfolk, Da. 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Mauison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Ad ms Streer 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express... 4 2.00 PM 
Kansas City, Denver & Chlif *" 6.00 PMi 9.00 AM 
Kansas City, ’Colorz * 11.30 PM) 7.30 AM 
Springfiel d’& St. Lou — .* 960 AM 7 * PM 
St. Louis d Texas L Tue .. 11.00 AM 4. 
& Springfield‘ Pals | 9.00 PM 
St. Loui \is Midnig ht Speeial.. — 
Bloomington Accomır 10dation...... « + 
Joliet & Dwight Accommodation. ........* 


I 11.30 PM 
..ti "6.00 AM 3 
"1 5.00 PMIt 


Depot: Zee Tune | 


Tidet-Offtces: 232 Elarf S 
; k ee ud Auditorium Hotel. 

2 TEuev ur kg eN —— Abfahrt 
Indianapolis und Cincinnatt.. 588 
Indianapolis undGineinati....  &I2N 
Rafayette und Zouis e—8. 8 B 
fayette and ‚Se ! “sen 
“zn 


508 
*600 N 


*10.45 9 


-. 


bon oder nad 


Deutichland 


mit allen Schneldampfer Linien. 
Günftige Bedi: aan ugen! Durchaus feine Untojten! 
Sn_der That „„WUilles freie. auf der ganzen Reiſe. 
Eijenbahnbiltete nad allen Plägen in Amerika 
zu den niedrigsten Mrerien, 


Geldjendungen werden wie immer prompt und 
billigft bejorgt. 


Dan wende fi . 
fh verföntich aber HOCH an Bin ai | bindung Durd die Eubdivifionen, und ein 


befaunte Hauptagetur von 2ujlim 


R.J. TROLDAHL, 


I71 E. HARRISON STR., Sde 5. Ave, 
Dfien bis 1 I Sonutag BERN: 


MAX EBERHARDT. Friedensrichter. 
142 Weſt Madiſon Sir. * Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard 6iblj 


” 5 Shre 
ee. Taubheit e erzeugt. Zi itweiie oder vollitandt 
I heit können in gleicher 


Zinderer anges | 


ihr | 

abe: als ich jo jehlimm wurde, | 

huſten 
einen 


. Wildmang | 
sch ont | 


-tr. und Auditoriumspotel | 


rt 


p110R | 
1 6.50% 


Tide | 


Stadt 


DD | 


1.15 PM 


Ankunft | 
600 8 


508 | 


Samftag, den 3. Auguit 1895. 





uf Das , Gehör. 

Sn diefer Verbindung gidt es kaum einen interef- 
fauteren Gegenitand. als Die ſchlꝛe eßliche Einwirkung 
des Katarrhs auf das Gehör. Die Prozeiie dieier 
| Krantheit, die Vergtit! ıng des Athemg, das Himapeq- 
faulen der zarten Majchıncerie des Ser uch und Ges 
Ihnact3, die Vergiftung der Lungen und des Blutes 
und wenn in den Mage it gelangt, die Schwädhung der 
Verdauung. die Verpeitung der Abfonderuugeit, A lles 
dieſes iſt vielleicht allgemein beſprochen worden aber 
die ſehr häufige Einwirkung 
von Katarrhod Naſe undKehle 
auf das Gehör tft wicht jo vit 

berithrt wor- a als dieier 
Gegenitand es verdiente. Schr 
geringe anatos mijche Studien 
werden deines jer zeigen, daß 
di Bereinigung de3 hinteren 
Naienfanals uud des oberen Theil® der Aehte mit dein 
SHr durd) ein fleines, zartes Höhrchen, befannt als 

| die euitahiiche Höhre verbunden tit._ D urch dieſe 
Röhre ſchreitet der katarrhaliſche Pro zeß fort und er— 
zeu gt Blutitauung und € ntzi induna. urch die wei—⸗ 

ı tere Mus dehnung dieſes Pr ozeſſes auf ! die Schleimbe⸗ 

| tleidung des Tromme Liells im Obr, werden til hr 
Fällen leichte Zormen don Kıtarrh 2 ‚ 

3 md auf diefe Weiie therlweiiesoder vol 


Wildman 

heilt 

tatarrhaliidye 
Taubheit. 


Dr. 


Weiſe aus den geſch ener 
derdidten Gewebden enthehen, die fid anf dem Da 
| der euftachifchen Nöhre ausdehnen. Theilwerfe oder 
vollftäudige Taubbeit fann durch Die fatarri Jake] he 
Erſchwerung des Naie entitei 
indent fie dem Chr den ini he 
aen Bedarf von friſcher t 
entzieht, oder durch die its 
kungen derHin— derniſſe in den 
Yaienfanälen, 
rige Verdün⸗ 
fammenpreiz 
im mittlere u 
lachen. Ju ſolchen Fallen wie dieſe 
gemeine — izinen, welche oft Da: 
werdet n, al3 verhä nibmäßig wirfuugslo 
Heilung fan nur durd ac chi te und w sieni da t: 
liche Iotale ha — es 
gleich hier geſa 
fönnte als ungeſchickte lokale Br handlut 
dei mit der Kunf tion des Kranken, 
Behandlung nd Sorge für die Kraniheit, 
| Gehörleiden hervorrier. 


Athmens durch die 


Dr. Bildman 
heilt 
nervöie 
Kraukheiten. 


nung oder Zus 


anae meſſener 


welche das 


Katarrh— Symptome. 

Wie von einem Patienten kurz beſchrieben. 
„Mein Schlaf, welcher nie geſund iſt. 

genehmen Träumen begleitet bg ” ass eru 
ud dam pi auf, | hter fühlend als or de u: 
achen. Sch bin i erjäftig, D un rT 
| tung abgeneigt. Jh habe Seräujde tı 
weltche mein Ge⸗ 
| tigen. Ach fan — 
| * kam aber J Dr. Wildman 

heilt 

SKatarrh. 

EB. ET EEE AT 
fie jagen, völli 


t wach. 
über irgend et⸗ 
ſo weiß ich nicht 
ten, obale ch ich Alles was 
kann mei ne Idee 
iſſungs vermö 

| 2 nervös—e da 

a alle Enmptone ner In 
ı Allgementei. 

werie ich to nervös d 





rer nd. Sie od 
Echmupfer Me 
warm, ſchwitzen fie v 
mich jechs oder ficben Jahre lang elen d 
verzagt machteır. ALLES was ich jebe, eri 
muß Arich anftrengen, um überhaupt was 


l 

D ieg iind Die d 
traur! gu d 
zn thı u.“ 
Pittsburg. Inli 1895. — Dr. H. G 
Wildman, 22 ehe 1g0, , Ill. 
Herr: Mi Iarr mmer 
ſchon ſeyr 
einigen Tagen 
mich zu beſſern. 


viel befer q rden. Na wes: = i 
u tehr ſchreiben hrend ich \orti ahre 
hr ergebener 
Ihr ergeben en 
5 ran 
ohnt und nuſere Offi 
bt um Symptor 
Methoden behar 
Conſulation 


Miller. 





Wenn Ihr entf 
chen föunt, { 


l BEE 1 man 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Office Stunden: 9:30 Vorne. bis 4 Nadhın.; 6:30 DIS 
Abends. Sonntag: 9:39 Vorm. bis 1Uhr Nachm. 
Dr. Wildma n Br andelt alle chroni— 
ſchen Krankheiten und macht eine Spe— 
atalıtataus 


Satarrhaliigen Krankheiten, 
Hant- Krankheiten, 
Merven- Srankßeiten. 
EFF SprezieleBehandlung mitEleftrizität werin nötbig. 


| Siuauziees· 
es 


geld zuverleihen. 


| Summe von 290 Dollars nıd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5ih Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staatszeitungs-Gebäude). 
Unſere allbekannte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. 2fiddosmt 


—* zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


— vo 


3 Vagmanxdorff «& Feinemann, 


145—147 Sit Naudolph Str. 





nn —— 


| 


| £I” Zinfen bezahlt auf S 


‚GELD 


par- Einlagen. 
zu verleihen 
auf Grundergenthum, 


J a an Sr ind ig n hum | 
Norteages ; ets zu per 


Vollmachten ausgeſtelt. — 
Paſſag zeſcheiner 
38 offen do 


JH. 


| 93 5. Avenue. 

u verleih et uf Grun 

Geld uber it gen Bedi aaa 
Snpotheten zu —— fen. 

Bolmadten ausgeitellt. — Erbidajten ob 

leftirt. 

Balagreiheine vor und nadı Fnropa billig. 
I Eonittags offen vor 10—12 Uhr Borm 

dojadt, I6mz,6nt 


Grbihaften eingezogen. 
d Euro a ꝛe. 
—12 Ubr ort tttau3. 


Kraemer, 


Sonnte 


bw 


geil, 


‚Fleischer, Weinhardt & (0., 


79-51 Dearbors Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld jun verleihen auf Shicago Grunde 
etaentbunm, im beliebigen Summen, 
Grite Hypotheten zum Berfauf itet3 
an Dand. Tmapdfı} 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


sr  eigenthum. Erite Sypotheten | 


| für Familien- ee 


zu verfaufen, 


„GELD, 


gu verleihen ti belichigen Sun 
auf erjte Hypotbef auf Chicago © eigenthum. 
Papiere zur — Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREVER & CO,, 


Sũdweſt · Ecke Pearborn &2 


Schußverein der Haushbe jeher 


gegen fihledht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
Branch \ M. Weiss, 614 Racine Ave, 

Offices: | A F. Stolle, 3554 S. Halsted Sir. 


3 und aufwãrts für Zonen tm 
Em I on, mit Frout 
N it Ave. undGarfield 
je Boulırard (55 Sk.) — Eine 
P vorzüglihe Lage mit Giiens 

bahn- und “Bir tbebahn Ver⸗ 


Ver⸗ 
bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 


3500 aufwärt3 


1ip1j 
Safdington St. 








gungen. — Wusgezeichnete Geibäftseden und jhüne 
MRefidenz:Lotten, nebe Echulen, Kirchen und Storcs.— 
Um Diet ie Potten auf den Marft zu bringen, wird eine 
veihränfte Anyabl Ddiejer Yotten zu den jegiger niedris 
gen Wreijen verfauft werden, und werden die “reije 
nachher erböbt. Wenn man die Lage der Xotten ım 
Betracht ziebt, jo find Feine bejleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Berkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6 


welche ungebö* 


fu na_ der Luft 


iſt von unan— 


— 7 2. | 


idet m ih | 


Geebrter | 
Bin durch fie | 








ı an Band,welche auf B 





Ba 
—— 


| 
| 
| 
| 





IOELLER 
F Go 928-930-832 
g ER AYE. 


nahe 


Bejuchen Sie die Milwaukee 


Griter Floor, 


des Anzüge für Herren und 
Knaben... 


. 206 


baum 
9--813, frityer i 
256, unt damit au 
- he 
Graue: 
(Der 


Braune 


die Jlaldye.... 


Ave. ? —— 


Str. der — 2? — Sie Mio eller 


für die Folgenden Burgain 


Dritter Floor. 

h. etue —— — 39e 
ag au Tag 
‘61.09 


ebig tt 


gerät en "5 90 


83. 95 
u | - 
IE 


Großer freier Aus Run mit Muſik 


— nach 


64 Meilen vom Courthaus, 2} ° 


Weile in 


dem beliebten und b 


errlichen — 


’E-IANSON DARF 


nerhalb der Stadt, tt der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samftag Rachmillag um 2 Ahr 


chbahn. 


Abfahrt 


Jeden Sonnlan 


mit der Ghicago, Milwanfee & Er. Paul My. 


au fleinen — den Zahlungen Haus und X ot ji 


Wacht auf, Leute!! 


HANSON PARK tit 
und zw RER BIETER OR Yot ba ben Wird eſe 
ich da, die 
— Ele ttriice 


Lotten von 


In kueinen monatlichen Batenzah gen. 
u —— Si ee — 
FreieE rn itet fi nd ti 
Nigenten mit ve siBsrotheblaı ıen Badges zu ba beit. 


er Kin 
+ Re trıebe u 
umtnicd 


15350. 


Wir h 


ch die Erz el 
Babır be 


ing Eur 


veits in volle ıd br 


151-153 Wi 

Tickets fü 

— 
KONRAD RICKER. - ..- 
SIEGFRIED BLUM. - - - - 

ALBERT GRUNEWALD, - »- - 


174 Fremont Sir. 
626 W. 18. Str. 
405 Cleveland Ave. 


Großer 


Kechmillag um 1:30 Ahr. 


Kommt endlich zur 
inwiderruflich der ia 
ider ihern. als a * 


ingt Sud inn u IN en ad) 
yt, kı 


unserer Office, oder eiıte } 
‚Für weıtere 


SCHWARTZ "T REHFELD, 


r Erfurfionen zu haben bei unferen Age 


von Sie Madifon und Market Str, und 


vom Umion T Adams und Ganal Str, 


‚üethe Ser trüg it, 
zu Idaflen 
rır 


Belinnung ii! 
hönſte und geſ Shicaga 8000 Aanm 
hrg ade 
2 eit haben tönt 

zu von der Stadt! 


08 und aufwärts, 


yabeı $25.000 baar, um den Leuten, welche bauen wollen, 


Abgang des Zuges von unſeren 


Einz man sich u 


\SHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 

te: 2utdojabiw 
LOUIS EROTH, =» - - = = 833 Washtenaw Ave. 
GW. FREESE, - - . «. 345 Milwarkze Ava, 
J. #. CURTISS. - » =» - - 16 Perry Ave. 


248 Mohawk Str. | 


Yerkauf 


von 


nicht abgehalten Euftom-Hofen. 


In Solge der arofen gejchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewe gungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


aeleijtet wurden. Mir wollen 


Denn Ihr auterbulb der 


| patie en. 


zeſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 533 25 das Paar verkäufen. 
Etaats⸗Heitungs⸗Gebãude.) 
genthum unter | 


| | Bunt, jchieft Euer Taillen- und 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen 


Stadt wohnt und nicht fommen 
Beinmag und wir werden Euch 
ichiefen, welche Euch 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FARRIKANTEN 


161 FIFTI AVE., CHICAGO, ILL. 


31jaddfl} 





Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CORPANVS | 


Flaſchenbier 


fniee: Ecke Judianag und Desplaines Str. 
PABST, — 


|McAVOY BREWING COMPANY. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Haupt⸗O 
14n obw 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®rä 
Adam Ortseifen, Bice 
H.L. Bellamy, 


Präſident. 
Sekretär und Schagmeifter 





WACKER & BiRr 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Derplaines Str. de) Indianaser. 
Brauerei: No. 171I—I81 N. 8: e3 Str. 
Valzhaus: No. 186—192 N. Sefferjon Str. 
Elevütor: No. 16—22 IB, — Str. 


# Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


° 

Beim Einfauf don Federn außerbald unieres Hauie 
Bitten wir auf die Marke ©. b. & Co. zu achten, weine 
die on uns Lommenden Süden trugen. 


l15aglj 





Refet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


ddidw 


Das einzige ſeiner Art in Amerika. 


Beſorat: 


Erbſchafts⸗— und Nachlaßregulirungen hier 
und u —* wselttheilen.Belmadhten,Gejs 
fionen, Zuitiungen, VBerzihturtunden u. |. 
w. — Bejorgung alter legalen Urfunden. 


ituteriudung von Hbitrafts. 


| Konjularii he Beglanbigı 


ir ulates 1 


ung en 
irts. 


Att eautwortet, koſtenfrei 


BER RT MAY. Rechtsanwalt, 


ad Start Str. Ianahı 


. W-I? Uhr 2 


un Son V. i2uhr Vorl. 


Jochentliche Erkurſioucn 


— ıad — 
Bremen, Hamburg, 
Zintwerpen, Rotterdam. 


Aeußer fi billige 3 Ralen. 
6. B. RICHARD & C9., 


Seneral-FPoffage- Agenten, 


62 S. Clark Str. 9 * in 


uuttrgd 


| EI Difen Eomutags vom 10 6:3 12 lihr Vo 


See die Sountagsäcilazs der 4.dcn)pofle 





